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Da uns die Ergänzung abhandcn gekommener Nummern un-
serer Zeitung nicht immer möglich ist, beabsichtigen wir, für diejenigen
Abonnenten, welche die Jahrgängc des ,,Landwirth« gebunden aus-
zuheben pflegen, eine Sammelmappe als Aufbewahrungsort für die
im Laufe eines Jahres erscheinenden Nummern anfertigen zu lassen.
Diejenigen unserer geehrten Abonneuten, denen der Besitz einer
solchen Manne erwünscht ist, bitten mir um gefiillige Mittheilung, damit
die erforderliche Anzahl in Auftrag gegeben werden kann. Der Preis
gdürfte einschließlich der portofreien Zusendnng etwa 4 Mark betragen.

Die Eruedition des »Landwirth«.

 

Die Weizen-Produktion der Bereinigten Staaten.

Der kürzlich veröffentlichte Bericht des landwirthschastlichen
Departements zu Washington über die Ernte des vergangenen Jahres
giebt interessante Ausschlüsfe über den Fortschritt der Weizen-
-production in den Vereinigten Staaten. Wir entnehmen
darüber der in New-York erscheinenden »Nailroad Gazette« die
nachstehenden Ausführungen:

Das gesammte, mit Weizen bebaute Areal ist dem Bericht zu-
folge erheblich größer, als nach früheren Schätzungen angenommen
wurde. Frühere Berechnungen schätzten die mit Winterweizen be-
stellte Fläche etwa ebenso groß wie 1883, die ivirklich geerntete
Fläche aber etwa eine Million Acres il Acre = ea. 1,6 preußifche
Morgen) größer, weil im Jahre 1883 eine beftellte Fläche von
1 000000 Aeres durch Auswinterung verloren gegangen war, und
nahmen für Sommeriveizen einen Zuwachs von ungefähr 1 Million
Aeres an; die jetzigen endgültigen Berechnungen ergeben dagegen
für 1884 im Vergleich zu 1883 eine Gesammtzunahme der beern-
teten Weizenfläche von 3 020 000 Arres. Für die letzten 6 Jahre
stellen sich die Weizenfläche und Produetion folgendermaßen;

Jahr Acres Vushels
1879 35 430 300 459 500000

1880 . 37 986 700 498 500000
1881 . 37 709 000 380 300 000
1882 37 067 200 504 200 000
1883 36 455 600 421 100 0(70

1884 30 475 855 512 763900
Die geerntete Fläche war also im Jahr 1884, obwohl 8 pCt.

größer als 1883, doch nur weniger als 4pEt. größer als im Jahre
1880, vier Jahre vorher. Die Produetion dagegen, obwohl 21 pCt.
größer als 1883, überstieg diejenige des Jahres 1882 nur um
1,7 pCt. und die des Jahres 1880 um :3pCt. Es ergiebt sich
hieraus, daf; die gegenwärtigen außerordentlich niedrigen Preise
nicht durch Zuwacle in der amerikanischen Production verursacht
worden sind. Die amerikanische Bevölkerung hat sich seit 1880 um
63,4 Millionen vermehrt; diese Vermehrung bedingt einen Mehr-
-eonsum von über 29 Millionen Bushels Sliieiaen, also etwa den
doppelten Betrag der Zunnahme der S‚Brobuction. Der für Saat
und Aussuhr verfügbare Ueberschuß ist daher diesmal um 10 pCt.
geringer, als nach der 1880 er Ernte. Natürlich wird der Preis
des Weizens nicht durch die amerikanische Production allein, sondern
durch den auf der ganzen Erde vorhandenen Weizen-Vorrath be-
stimmt; derselbe hängt auch nicht allein immer von der letzten Ernte
ab, sondern zugleich von den Ueberschüffen der Vorfahre, und diese
waren besonders im letzten Jahre außerhalb Amerikas sehr bedeutend.

Eine Vergleichung des Areals in den verschiedenen Staaten
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lund Staatengruppen Amerikas zeigt im ganzen Osten und Süden-—-
öftlich vom Staate Ohio, südlich vom Ohio-Fluß, von Missouri und
Kansas — nur eine geringe Veränderung von 1883 zu 1884.
Jn diesem großen Territorium betrug die Weizensläche

1884 1883 Zuwachs pCt.
Arres: 9 752 680 9 682 504 70 176 0,7

Jn den 4 Winterweizen-Staaten östlich vom Mississippi, Ohio,
Michigan, Jndiana und Jllinois betrug die abgeerntete Fläche dagegen

1884 1883 Zuwachs pCt.
Acrcst 9 995 217 8 325 270 669 947 7,2

Aller Wahrscheinlichkeit nach aber fand hier überhaupt kein
Zuwachs an der bestellten Fläche statt, möglicherweise sogar eine
Abnahme, denn gerade hier traten vorzugsweise die bedeutenden
Verluste durch Auswintern im Jahre 1883 ein. Mehr als Vz des
scheinbaren Zuwachses kommt beispielsweise auf Jllinois allein, wo
nichtsdeftoweniger die bestellte Weizenfläche wegen der Eoncurrenz
der westlichen Prairieftaaten zurückgeht und im Jahre 1884 viel
kleiner war als in einigen der Vorjahre.

Die Gruppe dieser 4 Staaten, welche zwar auch jetzt immer
noch mehr als 1,-«4 der gesammten Weizen bauenden Fläche der Ver-
einigten Staaten darstellen, hat ihr für diese Frucht bestimmtes
Areal unter dem Einfluß der sich mehr nach dem Westen schieben-
den Produetion und der niedrigen Preise seit 1880 anhaltend ver-
ringert. Es wurde geerntet: ._
Weizen im Jahre 1879 “1880 1881 .

von Aeres 10 217 120 11408 047 11 041 700
Weizen im Jahre 1882 1883 1884

von Acrcs 10 580 000 9 325 270 9 995 217
Wie bemerkt, hatte eine Vermehrung des besäeten Areals im

letzten Jahre nicht stattgefunden, das beerntete Areal war 121/2 pCt.
kleiner als 1881. Von den beiden übrigen Winteriveizenstaaten,
im Mississippithale, Missouri und Kansas, hat nur der Prairiestaat
Kansas sein Weizenareal vergrößert und zwar gegen 1883 um
38 pEt., während sich die entsprechende Fläche in Missouri, wenn
auch nicht bedeutend, so doch auch wie in den vorgenannten öst-

Kanfas ist der einzige
von den hier besprochenen Staaten, in welchem sich eine entschiedene
Neigung zur Vergrößerung des Weizenareals zeigt. Dieser Staat
gehört zu denjenigen der westlichen Prairieftaaten, welche erst seit
einigen Jahren mit Hilfe der Eisenbahnen besiedelt und unter den
Pflug gebracht worden sind. Jm Allgemeinen aber hat in den
älteren Weizenstaaten die mit Winterweizen bebaute Fläche mit
1880 und 1881 abgenommen.

Was die wenigen Staaten anlangt, welche Sommerweizen
produeiren, so hat in den westlichen, neubesiedelten von ihnen,
nämlich in Dakota und Nebraska, eine starke Vermehrung, in den
älteren dagegen, wie bei den älteren Winterweizenstaaten, eine ent-
schiedene Abnahme unter der Concurrenz des Westens stattgefunden
Es wurden hier während der letzten 6 Jahre (1879—1884) mit
Weizen bestellt in

Wisconsin Minnesota Dakota Joiva Nebraska
Acres Acres Acres Aeres Aeres

1 984 160 3 044 670 265 289 3 049 288 1 469 865

1 753 130 3 060 280 360000 3190212 1 520 315

1 595 300 3 152 100 500000 2 775 500 1 958 500

1 610 000 2 547 000 720000 2 485 000 1 657 000

1 593 900 2 597 940 1 008 000 2 435 300 1 772 990

2 605 771 1 950 280

in diesen Staaten 1879:
1 434 510 2 753 816 1 540 200

Zusammen betrug die Weizenfläche
9 777 281 ——— 1880: 9883 937 —- 1881: 9 981 400 —- 1882!
9 019 000— 1883: 9 408 130 —- 1884: 10 284 577 Achs. So
fand bis auf den Zuwachs von 1883 zu 1884 trotz der Entwicke-
lung Dakotas als Weizenstaat seit 1879 keine Vergrößerung der
mit Sommeriveizen bebauten Fläche statt. Wisconsin, Jowa und
Minnesota haben mehr und mehr in der Produetion nachgelassen,
obwohl die in den beiden letztgenannten Staaten neubebauten Län-
dereien zu den besten Weizengegenden gerechnet werden. Man muß
daher consequenterweise zu dem Schluß gelangen, daß die bereits
längere Zeit besiedelten Sommerweizendistriete im Laufe der Zeit
eine erhebliche Abnahme der ursprünglich dem Anbau dieser Frucht
gewidmeten Fläche erfahren haben, und daß der Weizenbau in
ihnen unter der Eoncurrenz des Anbaues in den billigeren west-
lichen Distrieten leidet.

Wir sehen daher, daß gerade die älteren Weizengebiete des
oberen Mississippithales für den Zuwachs von 4 Millionen Acres
Weizen seit dem Jahre 1879 so gut wie gar nicht in Frage kom-
men. Die Ackerfläche für Weizen hat dort in 6 Winter- und in
5 Sommerweizenftaaten betragen:

    1879 1880 1881
23 958 200 25 531 800 25 602 800

1882 1883 1884
23 507 000 22 626 100 24 735000  
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Jn den Jahren 1879 und 1881 hatten sie 67,6 pEt. der
gesammten Weizenfläche der Vereinigten Staaten, letztes Jahr da-
gegen nur 62,6 pEt. betragen.

Wir müssen daher den Zuwachs von 4 Millionen Acker Weizen-
fläche seit 1879 anderwärts suchen und wir finden ihn im ferneren
Westen auf den Prairien und an der pacifischen Küste. Ein an-
derer Theil der Vereinigten Staaten, in welchem noch außer auf
den Prairien bedeutende Weizencultur besteht, find die Distriete
an der pacififchen Küste. Hier war die Ackerfläche für 6 Jahre:

Kalifornien Oregon Washington zusammen
1879 1 832 429 445 077 81 554 2359 060

1880 2 117 350 690 260 100 000 2 907 610

1881 2 367 200 738 600 120 000 3 225 800

1882 2 767000 723 000 148 000 3 638 000

1883 2 794 000 795 300 170 000 3 759 600

1884 3 360 000 858 924 326 366 4 545 290

Wir sehen hier überall einen anhaltenden und raschen, durch
den schnellen Eisenbahnbau veranlaßten Zuwachs. Kalifornien,
welches 1879 die 8. Stelle unter den Weizenstaaten in Bezug auf
Ackerfläche einnahm, mit ungefähr einem gleichen Areal wie Michi-
gan und Kansas und weniger als Wisconsin, behauptet 1884 den
ersten Platz mit einer bedeutenden Differenz zwischen sich und dem
zweiten Staate, Jllinois, und einer doppelt so großen Ackerfläche
wie Wisconsin. Sein Zuwachs an Areal seit 1879 beträgt
831/, pCt.

Auf diespaeifischeiKüste kommen daher von dem-Gesammt--
zuwachs von 4 Millionen Aeres seit 1879 2 186 000 Aeres und
gegen den Gesammtzuwachs von 1 488 000 Acres seit 1880 sogar
1 638 000 Acres. DieZunahme der Weizenfläche in den 3 westlichen
Prairie-Staaten Kansas, Nebraska, Dakota betrug: 1879 3597 235,
1880 3913915, 1881 4656500, 1882 3 950000, 1883 4315340,
1884 6 610980. Nimmt man dieses Staaten mit denen der paci-
fischen Küste zusammen, so ergiebt sich folgende Gesammt-Ackerfläche:
1879 5956295, 1880 6821525, 1881 7882 300, 1882 7588003,
1883 8074840, 1884 10156 720. Dies läßt für den ganzen
Rest der Union übrig: 1879 29474005,1880 31165175, 1881
29826 700, 1882 29 479 200,1883 28 380 760, 1884 29 319 585.

Die Weizenfläche in den älteren Staaten — im ganzen Lande
mit Ausnahme von 4 Staaten und 2 Territorien —- ift hiernach
so ziemlich dieselbe geblieben, wenn nicht etwas zurückgegangen.
Wenn man die im Jahre 1883 ausgewinterte Million Aeres aus-
nimmt, sind die Differenzen seit 1879 ganz unbedeutend, außer im
Jahre 1880, in dem die Weizeneultur durch die guten Ernten der
drei Vorfahre eine besondere Anregung erhalten hatte. Eine Nei-
gung zur Erweiterung des Weizenbaues herrscht also offenbar nur
in den vorerwähnten neueren Theilen des Landes« Jn den haupt-
sächlichen älteren Weizengegenden dagegen herrscht unter dem Drucke
der Coneurrenz dieser Theile die entgegengesetzte Tendenz.

Sehr interessant ist ferner eine Zusammenstellung der factifchen
Weizenproduetion. Wenn wir von den nordatlantischen und süd-
lichen (Baumivollen-) Staaten, deren Produetion immerhin eine
verhältnißmäßig unbedeutende ist, absehen, so ergiebt sich zunächst
für die 5 alten Winteriveizen-Staaten des oberen Mississippithales
—— ausgenommen Kansas — eine Production von — in Millionen
Bushels ausgedrückt: 1877 125,5, 1878 145,9, 1879204,9,1880
223,4, 1881 138,2, 1882 201,1, 1883 125,3, 1884 164,6. Von

1876 bis 1880 fand hier ein Zuwachs von 127,2 Mill. Bufhels
statt == 132 pEt., während der Zuwachs im übrigen Lande 82
Millionen oder 421,I«, pCt. betrug. Seit 1880 ist wieder eine
entschiedene Abnahme in der Produetion dieser Staaten auffallend;
im vorigen Jahre hatten sie trotz einer leidlichen Ernte 261,--2 pCt.
weniger als 1880 und 18 pCt. weniger als 1882.

Kansas, der neue westliche Winterweizenftaat, ist in folgender
Weise fortgeschritten:

1877 1878 1879 1880 1881 1882

11,4 27,2 17,3 20,3 15,9 31,2

Es hat also seit 1880 noch 75 pCt. gewonnen.
Für die Sommerweizenstaaten ergiebt sich folgende Produetion

1.884
35,0

1883
26,9

Jahr Wisconsin Joiva Minnesota Nebraska Dakota Summa
1876 10,8 17,0 10,0 4,3 1,0 55,7
1877 22,0 37,8 33,3 M 1,5 100,2
1878 21,2 30,4 28,8 13,9 2,0 96,3

1879 24,9 31,2 31,6 13,8 2,8 107,3

1880 16,7 33,2 40,4 12,9 5,0 108,8
1881 18,0 18,2 40,0 13,8 8,0 98,0
1882 23,1 25,5 33,0 18,3 11,5 111,4

1883 19,6 27,5 33,8 27,5 16,1 124,5
1884 20,1 31,3 41,3 28,3 22,3 143,3

Wir finden hier eine der bei Besprechung der Ackerfläche wahr-
genommenen ähnliche Bewegung.

Die älteren Staaten vermindern ihre Produetion zwar nicht«
vermehren sie aber auch nicht. Der ganze Zuwachs fällt wiede



auf Die weftlichen Staaten Dakota und Nebraska, welche 1877
7 100000 Bushel und im vorigen Jahre 50 600 000 Bushel pro-
dueirten. Die Zunahme der Produetion in Minnesota im vorigen
Jahre, trotz der erheblichen Abnahme an Ackerfläche, erklärt sich aus
der Cultivirung von Neuland in dem Red-River-Thale, wo das
Land durch den billigen Raubbau noch nicht erschöpft war und
ganz außergewöhnliche Erträge lieferte.

Die 3 Staaten, welche einen positiven Zuwachs zu verzeichnen
haben, sind die Prairiestaaten Kansas, Nebraska und Dakota.
Sie haben produeirt:

1877 1878 1879 1880 1881 1882 1883 1884
21,5 43,1 33,9 38,8 41,7 61,0 70,5 85,6

Hier allein hat, abgesehen von den Baumwollenstaaten, eine wirk-
liche Zunahme stattgefunden.

An der paeifischen Küste hat eine analoge Bewegung geherrscht.
Es wurden dort produeirt:

1877 1878 1879 1880 1881 1882 1883 1884
30,3 51,0 38,6 47,6 43,3 50,4 52,6 63,9
Die starken Schwankungen erklären sich aus dem eigenthüm-

lichen Klima Californiens, wo mitunter Mangel an Regen die
Ernte in Frage stellt oder doch erheblich reducirt.

Jn Californien und an der paeifischen Küste, sowie in Da-
kota und den westlichen Prairie-Gebieten wird man sich noch auf
eine weitere Zunahme der Weizenproduetion gefaßt machen dürfen,
selbst wenn die Preise in Folge der auswärtigen (indischen) Con-
currenz unremunerativ bleiben und keinen Gewinn übrig Iaffen. Denn
diese Gebiete füllen sich schnell mit Ansiedlern, welche für die
nächste Zukunft den Weizenbau ausdehnen werden, der die Haupt-
frucht dieser Gegenden ist und bleibt, während er in den östlichen
Districten leidet und zurückgeht.

Schon die bisherigen Ausführungen sind interessant und ge-
statten beherzigenswerthe Betrachtungen über die Rückwirkung der
amerikanischen Weizenverhältnisse. Wenn die Coneurrenz des Weizen-
baues auf den endlosen Prairien des Westens mit minimaler
Grundrente schon den amerikanischen Farmern des Ostens beschwer-
lich wird, und dieselben zur Ausgabe des Weizenbaues zwingt,
obgleich die Bodenrente dort noch verhältnißmäßig niedrig steht
und den Farmern, welche das Land noch vor verhältnißmäßig kurzer
Zeit für einen minimalen Preis erworben hatten, selbst ganz zu
gute gekommen ist, wie viel verheerender muß dieselbe dann auf
unsere europäische Landwirthschaft wirken, wo die Grundrente hoch
steht und meist schon zu sehr ungleichen Theilen zwischen dem Hy-
pothekenbesitzer und dem Landwirth vertheilt ist! Es ist da nicht
zu verwundern, wenn der Letztere dabei dem Schicksal entgegen
geht: zwischen Zinszahlung und dem Fallen der Rente in Folge
der auswärtigen Coneurrenz zerrieben zu werden, wenn keine Hilfe
eintritt.

Wir können es uns aber nicht versagen, auch noch einige
Schlußbetrachtungen des Eingangs genannten amerikanifchenBlattes
hinzuzufügen. Dasselbe fährt nämlich fort, wie folgt: Es scheint
auf den ersten Blick absurd, daß Weizen für den Export gebaut
wird in Districten, welche so weit von den auswärtigen Märkten
entfernt liegen, wie Kansas, Nebraska oder Dakota. Aber den Ein-
wanderern in diesen Gegenden bleibt nichts weiter übrig. Für eine
intensivere Wirthschaft, den Anbau anderer Früchte und Fleisch-
produetion fehlt ihnen das Capital. Sie erhalten sich durch Aus-
dehnung des Raubbaues. Jn Jllinois dagegen, 50 Meilen von
Chieago entfernt, wo vor nicht langer Zeit auch nur Weizen ge-
baut wurde, wird jetzt kaum noch so viel gebaut, wie für den eige-
nen Bedarf nöthig ist. Man beschäftigt sich dort fast nur noch
ausschließlich mit Viehzucht, und diese Veränderung geht jetzt schon
in Theilen von Jowa vor sich. Eine Zeit lang ging man zum
Bau von Mais über, um damit das Vieh zu füttern. Aber selbst
Mais muß jetzt schon zu diesem Zwecke aus den weiter westlich ge-
legenen Kreisen importirt werden, und die Erfahrungen der neuesten
Zeit zwingen die Farmer, den Maisbau zu vernachlässigen und zur
reinen Weidewirthschaft überzugehen. Jn den letzten amtlichen land-
wirthschaftlichen Berichten wird der Vorzug eines solchen Betriebes
vor dem Kornbau wegen größerer Billigkeit und Rentabilität her-
vorgehoben und anempfohlen. Die großen Ebenen des Westens
werden leicht und billig den Viehstand liefern, der hier gemästet
und dann nach Dem: Osten und nach auswärts ausgeführt wer-
den soll.

 

 
 

Correspondenzen

U Berlin, 7. Juni. Abweichungen der Maße. Dem Bundesrath
wird in feiner nächften Plenarsitzung der Entwurf einer Bekanntmachung,
betreffend die äußersten Grenzen der im öffentlichen Verkehr noch zu dulden-
den Abweichungen der Maße und Maßwerkgeuga Gewichte und Wangen
von der absoluten Richtigkeit, vorgelegt wer en. Der Entwurf behandelt
die Längenmaße, die Flüssigkeitsmaße, Maßwerkzeuge für Flüssigkeiten und
Maßflasasen, Fässer, Kohlenniaße und Maßwerkzeuge für trockene Gegen-
stände, sowie Maßrahmen für Brennholz, Gewichte (fpeciell Goldmünz-
ggewichte), Waagen, Alkoholometer und Thermometer, endlich Gasmesser.

s wird Folgendes festgesetzt: Bei denjenigen Gegenständen, welche auf
Grund der Bekanntmachung vom 31. October 1884 trotz sonstiger Ab-
weichungen von den geltenden Vorschriften bis um 31. December 1886
beziehungsweise bis auf Weiteres im öffentlichen s erkehr noch zulässig sein
werden, sind die äußersten Grenzen der im öffentlichen Verkehr noch zu
duldenden Abweichungen von der absoluten Richtigkeit die folgenden: Bei
Flüsssijgkeitsmaßen zu l/g, zu Ihz und zu 1/32 Liter und bei den entsprechen-
den aumgehaltsangaben der Meßwerkzeuge für Flüssigkeiten 1X50 des
Soll-Raumgehalts; bei Hohlmaßen für trockene Gegenstände zu 1/8 und lxsz
Liter 1/25 des Soll-Raumgehalts; bei Handelsgewierten zu 50 Pfund
3 ©ramm5 bei Handelsgewichten zu 1/2 Pfund 250 Milligramm; bei Prä-
cisionsgewichten zu 50 älfund 4 Gramm; bei Präeisionsgewichten zu 1X2
Pfund 125 Milligramm. Der Reichskanzler hat den Entwurf und Bericht
dem Bundesrathe unterbreitet und thunlichste Beschleunigung empfohlen.
An der Annahme ist wohl nicht zu zweifeln.

Allgemeine Gartcnvalt-Ansstellung. Seitens des Vereins zur Beför-
derung des Gartenbaues in den kgl. preußischen Staaten und der Gesell-
schaft der Gartenfreunde Berlins wird hier in den Räumen des kgl. Aus-
stellungsgebäudes in der Zeit vom 5. bis 15. September eine große allge-
meine GartenbausAussteuung abgehalten werden. Dieselbe soll alle Zweige
der Kunst- und Handelsgärtnerei, der Obst- und Gemüsezucht umfassen
und wird mit einer Prämiirung verbunden sein, für welche den Preis-
richtern eine große Anzahl von Preisen und Medaillen zur Verfügung
steht. Die Beschickung der Ausstellung ist allen Gärtnern und Garten-
freunden Deut chlands und des Auslands gestattet, und fordert der geschäfts-
führende Ausschuß die interessirten Kreise zur Förderung des Unterneh-
itnends durfch möglichst reichhaltige Einfendung von Ausstellungsgegen-
san en au.

Ausnuhmeturif für Sale Betreffend den Ausnahmetarif für Salz
von Aschersleben nach Schönebeck und Magdeburg, beschloß der Eisenbahn-
rath in seiner kürzlich hier abgehaltenen fünften Sitzung, den Antrag der
Kaliwerke zu Aschersleben nicht zu befürworten, und für den Fall, daß eine
gleichmäßige Behandlung der Kaliwerke für erforderlich erachtet werden
sollteL spricht sich Der Landeseisenbaisnrath dafür aus, die Ausnahmesätze
sur Salz n. von Staßfurt nach Schönebeck und Magdeburg in der jetz gen  
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Ausdehnung aufzuheben und nur für Karnallit nach Schönebeck loco sowie
für Steinsalz und Karnallit nach Schönebeck-Magdeburg zum überseeischen
Erport aufrecht zu erhalten. Der Landeseisenbahnrath sah ferner zur Zeit
davon ab, zu den bestehenden Tarifen für den Transport von Vieh
Stellung zu nehmen.

Zur Doppelwiilsruug Auf eine telegraphische Dankadresse einer in
Köstritz abgehaltenen türingischen Bauernversammlung an den Reichs-
kanzler« für die der Lan wirthschaft zugewendeten Begünstigungen, wobei
zugleich das Verlangen nach Einführung einer internationalen Doppel-
währung ausgesprochen wurde, ist eine Erwiderung erfolgt, in welcher
Fürst Bismarck bemerkt: Die Frage der Einführung der Doppelwährung
unterliegt zur Zeit der Prüfung seitens der zuständigen Behörden.

 

Hn. flöninßberg, 3. Juni. sGeflügel-Ausstellung.] Die hier am 30.
Mai abgehaltene Ausstellung des ostpreußischen Vereins für Geflügel- und
Vogelzucht zeigte von Neuem, wie ursprünglich unwesentliche Nebenzweige
unseres provinziellen Landbaues sich in der Neuzeit anders zu gestalten be-
ginnen und von gewerblicher Bedeutung werden. Allerdings geben hier
die jüngsten Preisbewegun en dazu hinreichenden Anlaß. Denn die Markt-
preise für Schlachthühner, chlachtgänse, Enten, Truthühner, Schlachttauben
und Eier haben sich seit 7—8 Jahren mindestens verdoppelt bezw. ver-
dreifacht. Auch in diesen Fällen hat die Ausfuhr nach Berlin und dem
deutschen Westen, für Eier auch nach England, mehrfach belebend gewirkt.
Die nächste Folge ist eine gewerbsmäßige, öfter auch eine rationelle Büch-
tung und Haltung des Geflügels gewesen. Das hat diese Ausstellung be-
wiesen und sie darf dreist eine hervorragende und bemerkenswerthe genannt
werden. 19 größere und mittlere landwirthschaftliche Betriebe, 38 andere
provinzielle Züchter, im Ganzen 95 Aussteuer, hatten die Ausstellunå mit
590 Nummern Hühnern, 186 Nummern Tauben, 17 Nummern «nten,
jedoch nur 4 Nummern Gänse, die noch immer in erheblicher Menge hier
gezüchtet werden, und anderem mehr befchickt. Die Hühner-Abtheilung war
geradezu glänzend zu nennen. Nach Zahl und Zuchtwerth bildeten die Abthei-
lungen Der Eochins, Brahmas, Langshans, Plymoutthocks der Spanier,
Italiener, Hamburger und Bantanis den Glanzpunkt der ganzen Ausstel-
lung. Dagegen traten die Taubenzuchten, obgleich in sehr großer Zahl,
bedeutend zurück, sodaß Zuchtkenntniß und Haltung vornehmlich den Ver-
tretern der landwirthschaftlichen Hühnerzucht zuerkannt werden mußten. Ein
hervorragendes Loos ausgezeichneter Schlachttauben z. B. blieb, bis auf ein
Paar beinahe hühnergroßer MontaubansTauben, auffällig zu vermissen.
In der Verkaufsklasse der Schlacht- und Zuchthühner dagegen excellirten
meistens unsere ländlichen Aussteller und Züchter: Kreuzungen von Land-
hühnern mit Brahnias und mit Plymoutthocks, von Brahmas mit
Cochins, von Dorkings mit Brahnias, bildeten vornehmlich diejenigen
Stämme, auf welche hier für den praktischen Gewerbsbetrieb und den
Markiverkauf (abgesehen von den Reinzuchten) unsere ländlichen rationellen
Geflügelzüchter vornehmlich Werth zu legen beabsichtigen. Diese Kreuzun-
en zeigen, daß man bis jetzt auf drei Ziele Werth legt: Zunächst auf
ier, dann auf Fleischproduction und endlich auf eine harte Eonstitution,

die unseren Winter, der oft lang, gut ertragen läßt. Dieser letzte Punkt
ist bis heute wenigstens eines der wesentlichsten Momente für eine pro-
vinzielle und rentable Geflügel-Züchtung, d. h., wo nicht Liebhaberei über
den Nutzen hinwegfieht. Selbst in den Reinzuchten tritt der eben gedachte
Punkt sehr hervor. Mit nteresse wurden die deutschen Landhühner, welche
auswärtige und heimische üchter ausgestellt hatten, betrachtet; namentlich
die Bergischen Kräher und Thüringer. Es ist indessen nicht gefunden wor-
den, daß diese Landschläge unser gutes heimisches Landhuhn überragen,
ausgenommen hinsichtlich des Federschinucks und der äußeren Zeichnung.
Truthühner waren nicht angemeldet, obgleich dieselben vielfältig in der
Provinz gezogen, wir sagen nicht gezüchtet, werden und zwar in sämmt-
lichen pecies, vom gemeinen Truthahn bis zu den noch weichlicheren
gelben und weißen Species hinauf. Dagegen lieferte ein Loos Goldfasanen
den bisher noch nicht erbrachten und war mehrjährigen Nachweis, daß
Diefelben, wenigstens in der Umgegend Danzigs, die strengen Winter der
Provinz im Freien aushalten und gut gedeihen. Wilde Fasanen sind in
der Ostprovinz ausnahmslos etwas Seltenes. Uns sind ś Dergleichen, als
Wild gehalten, wenn wir nicht irren, nur erinnerlich in Masuren auf den
großen Begüterungen von Sorquitteii und in der Grafschaft Schlobitten-
Schlodien an der Westgrenze der Ostprovinz Nach der Angabe des Zisch-
ters jener prächtigen Species soll dieselbe im ivilden Zustande hier im
Norden besser gedeihen als der eigentliche Jagdfasan. Das wird sich aller-
dings im Jagdinteresse noch weiter bestätigen müssen, indessen wirren die
ausgestellten (Exemplare selsr kräftige und schöne Thiere. llnter den aus-
gestellten Enten haben sich unsere ländlichen Züchter namentlich auf die
schnellwachsenden und fleißig legenden Aylesbury- und die PeckingiEnten,
welche noch bessere Legerinnen ils die ersteren sind und viel weniger Wasser
beanspruchen, geworfen. Es sind beides große Species; indessen will uns
unsere einheimische weiße und bunte Art, die allerdings erheblich kleiner ist,
im Fleische zarter und wohlschmeckender erscheinen, lind dabei besitzt dieselbe
die gleiche Mastfähigkeit. Französische Arten waren nicht angemeldet, da-
gegen präsentirten sich hier gezüchtete Toulouser Gänse, welche ebenso statt-
lich wie die pommerschen, jedoch nicht größer sind. Die ostpreußische Gans
ist kleiner als beide und nicht immer einfarbig weiß. Die ausgelegten
Loose verschiedener Zuchteilr aus heimischen Geflügelzuchten betrafen nament-
lich Eochins, Langshans, Italiener, japanesische Bantams-Species und
Aylesbury-Enten. Die grausame Kapaunen-Haltung scheint, nach Auf-
nahme Der neuen Geflügelspecies beinahe zu ruhen und einzugehen. Nur
zwei Thiere dieser Gattung waren von zwei Züchtern der Provinz
vorgeführt. — Jm Uebrigen bildeten zahlreiche Geräthschaften, Nistkästen
und sl‘sogelfäfige, sowie eine erschöpfende Sammlung von Vogel-Futter-
artikeln, nebst einer nicht unbeträchlichen Sammlung literarischer Hilfsmittel
ein stattliches Zubehör dieser interessanten ProvinzialsSchau.

   

»i· Erfurt, 5. Juni. scbstbaumanuslanzunssen aus Eisenbahndäninien.]
Am Sonnabend, den 30. Mai fand hier die Jnspieirung einer Obstbauni-
Anpflanzung auf dem Königlichen Eisenbahn-Terrain zwischen den Sta-
tionen Bischleben und Dielendorf des Königlichen Betriebsanitcs Ersurt,
welche im vergangenen Frühjahre von dem Besitzer der Zechliner Baum-
schulen, Herrn R. Gärtner, ausgeführt wurde, statt. Eirea 60 Personen
niochien es sein, welche in Dietendorf den Ertrang bestiegrn, um die An-
pflanzungen in Augenschein zu nehmen. An 4 verschiedenen Stellen der
Strecke wurde Halt gemacht und ausgestiegen. Zuerst bei der Bahnwärter-
bude nahe Jngersleben. Während die übrigen Bahnwärter nur je zwei
Apfelbaume erhielten, besindet sich lier ein größeres der Eisenbahn-Ver-
waltung gehöriges Terrain, auf welchem mehr als hundert hochstamniige
Apfelbäume placirt werden konnten. Sie repräsentiren ein Sortiment der
vom Deutschen Pomologen-Verein zum allgemeinen Anbau empfohlenen
Sorten, in je 2 bis 3 (Exemplaren; sie sind mit soliden Zinketiquetten ver-
sehen und auf einem Situationsplan fixirt, welcher zu den Acten des Be-
triebsamtes eingereicht ist. Diese Bäume haben in erster Linie den Zweck,
das für den hiesigen Boden und die klimatischen Verhältnisse Geeignetste i
zuni Nutzen der ganzen Gegend feststellen zu können. Der zweite Halte-
punkt war im Angesicht einer sterilen Einschnittsböschung mit südlichem
Hänge, auf weld‘er sich kaum eine Spur von Vegetation zeigte. Hier war
ein Versuch mit einer Keilpflanzung gemacht worden. Es waren im ver-
gangenen Frühjahr vermittelst eines starken mit Stiihlschuh versehenen
Keiles ca. 60 Eeniimtr. tiefe Löcher in den aus strengem Thon und Kalk-
steingeschiebe bestehencen, steil avfallenden Boden getrieben und in dieselben
mit Zuhilfenahme besten Mutterbodens mehrere hundert junge Wildgehölze
gepflanzt worden: (Eichen, Akazien und Acer Dasyearpon. Es ivard con-
statirt, daß die in Reihe lind Glied stehenden Pflänzliisge fast alle gut
gekommen waren, selbst die (Eichen, Die zuerst sich nicht recht markiren woll-
ten, weil sie um Theil durch den Frost gelitten hatten. Von welchem Ei-
folge diese Pilanzart sein wird, kann sich selbstverständlich erst in zwei bis
drei Jahren zeigen. Zum dritten Male hielt der Zug in der Mitte einer
gößxren hohen Dammstrecke. Hier waren rechts und links se 2 Reihen
, bstbäunie gepflanzt usid zwar in Abständen von 8 Metern Apfelbäume,
in deren Intervallen Kirschen und Pflaumen in einer Auswahl edeler
Sorten placirt sind. Kirschen und Pflaumen sollen fast alle niederftämmig
erzogen werden, nur in den unteren Reihen stehen auch hochstäminige
K rschen. Die Aepfel wurden als ea. 2 Meter lange Heister (alfo als noch
nicht vollendete Hochstämmes gepflanztz sie wurden aber im März d. J.
sämmtlich quer durchschnitten, so daß nur ca. 1 Meter hohe Stümpfe zu
ehen sind; an den Spitzen derselben zeigte sich aller Orten ein sehr üppi er
Stockausfchlag. Anfang Juli sollen nun die jun en Triebe bis auf ie
4 ain regelrechtesten stehenden entfernt und aus die en die Hauptleittriebe
der Kronenbildung formirt werden. Es sollen vorwiegend Pyramidenkronen
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gezogen werden, zu welcher sich auch die widerstrebendften Apfelsorten her-
eilassen, wenn sie danach beim Schnitt behandelt werden. Erst nachdenr

das Hauptgerüst der Dreietagigen Krone vollendet, soll jeder Sorte ihrer·
Individualität freierer Lauf gelassen werden. Das lebhafteste Interesse rief·
die Besichtigung und eingehende Erklärung der Pflanzmethode hervor, bei
welcher sich die einzelnen Fruchtbäume bei jedem stärkeren oder andauern-
den Regen selbstthätig begießen müssen, und zwar vermittelst eines in die-
Pflanzscheibe gesteckten Drainrohres, welches auf einer unterirDifch ange-
brachten Schottersäule ausmündet. (cfr. ,,Landwirth« Nr. 41. —- Red.)
Schließlich hielt der Zug noch bei einem rajolten Terrainabschnitt, auf
welchem verschiedene Fruchtgefträuche angepflanzt sind, nnd zwar alle in
roßen Sortinienten der vorzüglichsten Arten. GangI besonders zahlreich-

sind die Haselnußsträuche vertreten, SJSaraDieöäpfel, merikanische Brom-
beeren, Quitten und echte Hagebutten. Alle diese Fruchtgesträuche sollen
hier zunächst in Bezug auf ihre Verwendbarkeit zur Bahiibepsianzung ge-
prüft werden; dann soll das Beste ausgewählt und in Massenvermehrung
genommen werden. Besondere Aufmerksamkeit wurde hier auch dem Hohen-
heimer Rießling geschenkt, einer Apfelsorte, welche durch die Kreuzung
wischen dem Pirus (Malus) baccata L. und einer edlen Apfelsorte durchs

Zufall entstanden, sich nicht nur durch kräftigen pyramidalen Wuchs,
große Anspruchslosigkeit an den Boden und ebenso große Frucht--
barkeit, sondern auch dadurch ausgezeichnet, daß er einen ganz vorzüglichen«
Apfelwein liefern soll, weshalb ihm auch der Name Rießling beigelegt:
worden ist. -— DielExcursion befriedigte die Theilnehmer in hohem Maße,
und wurde Hrn. Gärtner für die sorgfältige Anlage der Anpflanzungen.
volle Anerkennung zu Theil.«
 

* Wiesbadeii, 5. Juni. [Die Conferenz der Direktoren und Lehrer Der
Ackerbaui und landwirthschaftlicheu Winterschulan welche hier in den-
Tagen vom 28. bis 30. Mai abgehalten wurde, erfreute sich eines regen
Besuchs aus allen Theilen Deutschlands Director Menna, Altstadt (Ost-
preußens referirte über die Bedeutung der Ackerbaus und landwirthschafts
lichen Winterschulen für den Kleingrundbesitz Deutschlands. Die eingehen-
den Ausführungen des Referenten gipfelten in folgenden Thesen: Der
größte Theil des Culturbodens in Deutschland befindet sich in den Händen
der Klein rundbesitzer und wird nicht genügend rationell bewirthschaftet;.
2. bei He ung der Cultur und Erhöhung der Erträge wäre der Boden im
Stande, das nöthige Eonsumtionsgetreide u. s. w. zu erzeugen und sich-
vom Auslande hinsichtlich der Lebensbedürfnisse unabhängig zu machen;.
3. es gehört aber dazu, daß die Ackerbauer selbst fleißiger, sparsamer,
strebsamer und leistungsfähiger werden; 4. solches kann nur erreicht werben;
durch die Schule und Erziehung, die gewerbliche Ausbildung durch ent-
sprechende Fachschulenz 5. diese Fachschulen sind vorhanden in den land-—
wirthschaftlichen Winters und Ackerbauschulen; 6. sollen dieselben aber ihre
Aufgabe erfüllen, so müssen sie vermehrt, reorganisirt und mit den nöthigen-
Mitteln ausgestattet werden; 7. die Regierungen haben alle Veranlassung,
für die Vermehrung solcher Schulen einzutreten und die Heranbildung.
eines Bauernstandes anzustreben, der eine seiner socialen Stellung ange-
messene Bildung besitzt; 8. die Vergünstigung, ihrer Militärpflicht bei
tadelloser Führung in abgekürzter Zeit genügen zu dürfen, wäre ein
Mittel, die Frequenz dieser Schulen zu heben, und ein mächtiger Sporn-
fiir die Schüler zur Strebsanikeit. Nachdem die Punkte 1 bis 3 oor Der
Abstimmung zurückgezogen worden waren, wurden die Punkte 4 bis 6-
angenommen Die Abstimmung über die anderen Punkte wurde vertagt..
Als zweiter Redner besprach Director Schönfeld (Oianienburg) die Frage:
»Ist der Unterricht in der Volkswirthschaftslehre an unseren Schulen be-
rechtigt, und wie weit darf derselbe ausgedehnt werben?“ Hieran gelangten
folgende Thesen zur Annahme: 1. Der Unterricht in der Volkswirthschaftss
lehre in den landwirthschaftlichen Schulen involvirt ein Recht nnd eines
Pflicht. 2. Der volkswirthschaftliche Unterricht wirkt doppelt segensreicht
a. für die Hebung des landwirthschaftlichen Gewerbes, b. für die praktische
Lebenserziehung.
 

J. Paris, 4. Juni. sCaualisation von Paris. Staatsstencrii.ss Be-
kanntlich besitzt Paris bei Gennevilliers ein Areal von etwa 50.) Hektar,
welches mit den Abflußwässern der Stadt berieselt und landwirthschaftlich
benutzt wird. Allein auf dem genannten Terrain können höchstens 10
Millionen Cubikmeter Spülwasser ausgenntzt werden, und es macht sich
deshalb schon seit langer Zeit das Bedürfniß nach einer Erweiterung der
Rieselflächeii oder nach einer anDeren Methode der Ableitung geltend. Sei--
tens der städtischen Bauverwaltung ist nun die Anlage eines weiteren
Riefelfeldes und zwar in einem Theil der Waldungen von SaintsGermains
in Vorschlag gebracht worden, der etwa 1100 Hektar umfaßt. Auf diesem
Terrain würden nach den bisher gemachten Erfahrungen etwa 20 Millionen.
Eubikmeter Wasser zur Verwendung gelangen können. Paris liefert täg-
lich etwa 300000 Eubikmeter Wasser, im Jahre mithin etwa 110 Millio=
nen, es würde demnach auch durch die geplante neue Anlage ein befriedi-
gender Zustand nicht herbeigeführt werden können. Man muß deshalb«
auf einen anderen Ausweg sinnen. Ein solcher bietet sich ziemlich nahe-
liegend in der Ableitung der Spiilwässer in das Meer, das auf mehreren
Routen erreicht werden könnte. Ein älterer Vorschlag ging Dahin, den
Eanal entlang der Seine zu führen und eine Strecke stromabwärts hinter
Rouen in dieselbe ausmünden zu Iaffen. Der Canal würde eine Länge
von etwa 144 Kilometer beanspruchen und einen Kostenaufwand von etwa.
70 Millionen Fres. erfordern. Dieses Project klingt zwar plausibel, allein-
es scheitert an der Schwierigkeit, das nöthige Gefälle zu erlangen; anftatt
30 Etni. für den Kilometer, sind nur 14 zu erreichen, und dieser Betrag
ist offenbar weit zu-niedrig, um einen Abfluß des Wassers ohne Stockung-
gen erwarten zu Dürfen. Gegenwärtig entwickelt nun der Ingenieu-« A..
wumont einen weiteren Plan, der in der That manches für sich zu haben
scheint, obgleich er eomplicirtere Anlagen in sich schließt. Das Abflußwasser
soll zunächst in ein offenes Reservoir, welches auf Dem rechten Seine-Ufer-
bei Herblay anzulegen wäre, gehoben und von da aus in einem 156 Kilo-
meter langen Trath unweit Dieppe direct in das Meer geleitet werden-
7 reilich hat dieser Eanal mannigfache Terrainschwierigkeiten zu überwinden..
Er würde durch die Oise geleitet werden müssen, und an zwei Stellen
eine Unterbrechung erleiden, indem hier das Wasser wieder gehoben werden
muß, auch die Anlage eines 4 Kilometer langen Tunnels läßt sich nicht
umgehen, aber es wird doch ein ansreichendes Gefälle erzielt. und Die-
Kosten sollen 60 Millionen Ercs nicht übersteigen, unter der Voraussetzung,
daß die Auslagen für die ebewerke durch die Abgabe von Wasser zu
Berieselungs- und Dün ungszwecken, wozu sich mannigfache Gelegenheit
bietet, gedeckt werden. .‚ie Leistungsfähigkeit des Canals und der damit
verbundenen Anlagen wird auf 500000 Eubikmeter pro Tag an egeben. —
Ueber die Höhe der Staatsausgaben veröffentlichte Graf Lucan fängst eine
Studie, die einen interessanten Einblick in die Steuerkraft des Landes ge-«
währt. Es betrugen Diefelben pro Haupt der Einwohner im Jahre 1829s
32 Fr., 1847 46 Fr., 1852 42 Fr., 1869 58 Fr., 1875 82 Fr., 1883 da-

Der letzte Betrag ist exorbitant hoch, nicht nur wenn man
Die früheren Jahre zum Vergleich heranzieht, sondern auch wenn man die
anderen größeren Eulturstaaten betrachtet. Die entsprechende Summe be-
iffert sich z. B. in den Vereinigten Staaten von Nordamerika auf 59 Fr.,
in England auf 57 Fr., in Deutschland und Oesterreich aus 44 Fr., in-.
Rußland auf 36 Fres. u. f. w.

Marktberirlsta
Berlin, 6. Juni. [amtliche Preisteststcllung von Getreide, Mehr,

Oel, Petroleum und Spiritus.s Weizen loco geschaftslos. Termine höher.
Gek. 150000 Etr. Loco per 1000 Kilo 160— 182 Mk. bez., gelbe Lieferungs-
qualitat 169,0 Mk. bez., bunter poln. —, feiner märl‘. — Mk. ab Bahn
bez., guter Mecklenburger —, per diesen Monat -——, per Juni-Juli 171,0
bez., per Juli-August —- Mk. bez., per AugtistsSeptbr. 17ö,5—176,25-
bez., per Septbr.-Octbr. —— bez., per Letbr.-Nov. — bez.

Roggen loco geschäftslos. Termine fester. Gelünd. 44000 Etr.
Loco per 1000· Kilogr. 138 —- 150 Mk. nach Qualität, Lieferungs-
qual.143.0Mk.,inland. —, per Diefen Monat —, per Juni-Juli 142,5
bis 143,25 bez., per Juli-August 145,25—146—145,75 Mk. bez., per
August-Septvr. —, per Septbr.-October 150,00—150,75 Mk. bez., per-
Ort-Nov 151,0— —.151,25 bez.

Gerfte still, per 1000 Kilogr. große und kleine 125—180 Mk. nach
Qualität, Braugerste —, Oderbrucher Brenngerfte —.

. Hafer loco still, Termine still. Gelünd. 4000 Ctr. Per 1000-
Kilogr. loco 132—162 Mk. nach Qualität, Stieferungäqunlität139,0 Mk.,
pomm. guter 152——154 Mk. ab Bahn bez., feiner 155—158 ab Ba n bez.,
Uckermärcker —, Mecklenb. —, preuß. mittel —, russ. 139—142 - lf. ab
Kahn be ., per diesen Monat 139,5 bez., per Juni-Juli 135,5 Mk.bez.,.
per Juli- ugust 133,5 Mk., per Sept.-Oct. 132,25—132,5 Mk. bez.

 



Erbsen per 1000 Kilogr. Kochwaare 146—205 Mk., Futterwaare
130...140 Mk. nach Qual. geringe — Mk. ab Bahn bez.

Mais loco still. Termine . Gek. 1000 Ctr.Per 1000 Kilo r. loco 111
bis 115 Mk. bez..»nach Qualität —, per diesen Monat un per Mai-
Juni _„ per Juni-Juli —, per Juli-August — bez.

Weizenmehl, Nr. 00 24,50—22,75 Mk. bez., Nr. 0 22,75—20,50
Mk· bez. Roggenmehl Nr. 0 21,25—20,00 Mk., Nr. 0 unb 1 19,75
bis 18,75 Mk. bez. Feine Marien über Notiz bezahlt.

Roggenmehl sir. 0 unb 1. per 100 Kilogr. unversteuert incl. Sack,
fefter. Getünd. — Etr. Per 100 Kilogr. per diesen Monat und per
Juni-Juli 19,65—19,70 Mk. bez., per Juli-August 19,90—19,95 Mk. bez.,
per August-Sept. 20,15—20,20 bez., per Septbr.-Oetbr. 20,25—20,40 bez.

Rüböl per 100 Kilogr. mit Faß. Termine fest. Gek. 200 Ctr.
Loco mit Faß —, loco ohne Faß —, per diesen Monat 45,5 Mk., per
unt-Juli 45,5 bez., per Juli-August —, per Sept.-Octbr. 49,6—49,7
k. bez., per Ort-Nov 50,1 bez., per Nov.-Dee. —.
Petroleuni, rafsinirtes (Stand. white) per 100 Kilo mit Faß in Posten

von 100 Ctr. Gek. — Etr. Termine still. Loco —, per diesen Monat
22,5 Mk., per Sept.-Oet. 23,0 Mk. bez., per Oct.-Nov. —.

Spiritus per 100 Liter ä 100 pCt. = 10000 Liter pCt. Gek. 150000
. Termine wenig verändert. Loco ohne Faß 42,7 Mk. be ., loco

mit Faß —, per diesen Monat Und per Juni-Juli43,2—42,9 k. bez.,
per Juli-Aug. 43,8 —43,7 Mk. bez., per Llugustiseptbn 44,8—44,6—44.7
Mk. bez., per Se tbr.-Octbr. 45,2—45,1—45,2 Mk. bez., per Ort-Nov
45 Mk. bez. per S ov.-Deebr. 44,9—44,8—44,9 Mk. bez.

‚_—

Bcrliti. 5. Juni. Mutter.) Ab Verfand - Ort: Mecklenburger
und Holfteiner Butter 83 — 88 Mk., feinste 90—95 Mk., Ost-
und Westpreußische Gutsbutter 80 — 85 Mk., feinste 88 — 95 Mk.,
Schlesische Gutsbutter 83—88 Mk., feinste 90—95 Mk., fehlerhafte Guts-
butter aus vorzenannten Produetionsländern 70—80 Mk., Pomm. Land-
butter 73——75 it., Stadtbutter 78—80 Mk. Schlesische Abladun en: Na-

73 Mk., Leobschütz 73 Mk., Trachenberg 76 Mk.,
Galiz. Butter 67—68 Mk. fr. hier. Alles pro 50 Kilogr.

tibor ieisse 75
Mk.,

(B.- u. H.-Z.) Berlin, 5. Juni. [Stiirkebericht.] Prima centrifugirte
Zeniisch reine Kartoffelstärke auf Horden getrocknet mit usancemäßig 20 pEt.

assergehaltdisponibel19,50——20,00Mk., ebenso Prinia Mehl, Juni 19,25
Mk., Juli 19,50—19,75‚ Aug.-Sept. 20 Mk., exquisit. Priina Mehl 21,00 bis
21,50 Mk., C.A.K. 22,50SJif. Prinia Kartoffelftärke, mechan. getrocknete oder
chemisch gebleichte Qualitäten loco 19,25 Mk., ebenso do. Primit-Mehl,
PrimasMittel- nnd abfallende Qualitäten 18,50—18,75 Mk., Secunda-
Stärke und -Mehl 17,00—17,50 Mk., Tertia 11—12,00 Mk., trockene
Schlamniftärke 9—10 Mk., do. nom. Prima wasserheller Capillair- und
Kryftall-Syrup C. A. K. Exportwaare in neuen eisenbändigen Tonnen von
ca. 400 Kilogr. Inhalt disponibel 25,50—— 26,00 Mk., per Juni 25,50
bis 26,00 Mk., do. in marktgängiger Consistenz C. A. K. u. analoge Qual.
disponibel 24,50—25,00 Mk., per Juni 24,50—25,00 Mk. Priina weißer
unraffinirter Stärke-Syrup do. 22—22,50 Mk., Prima strohgelber Stärke-
syrup C. A. K. disp. z2,00—22,50 Mk., ebenso per Juni. Prima blonder
Stärkefyrup in alten und neuen Tonnen loco 20,50—21,50, ebenso per
Juni. Priina raffin. Eapillair-, Brau- und Traubenzucker in Kisten O.A.K.
unb analoge MarkenJ disp. 24,50—25,00 Mk., ebenso Juni.

‘Berlin, 5. Juni. lAuitliiher Bieliiiiarktliericht.s Am heutigen
kleinen Markt standen zum Verkauf: 359 Rinden 392 Schweine, 906
Kälber, 557 Hammel. ' Von Nindern wurden etwa 60 Stück geringerer
Qualität zu den Preisen des verflossenen Montagsmarktes abgesetzt. Bei
Schweinen war 11. unb III. Qualität am Platz, die zu etwas gebesserten
Preisen ziemlich geräumt wurden und 41—47 Mk. per 100 Pfo. bei 20 pCt.
Tara erzielten. Für Kälber wurden bei ruhigem Handel die letzten Preise:
42—50 Pf. für Ia. und 30—40 Pf. für Ila per 1 Pfö. Fleischgewicht leicht
erreicht. Jn Hamuieln fand gar kein Umsatz statt.

LBreslauer Schlachtviehmarkt Bei den am 1. und 3. Juni statt-
geha ten Märkten stellte sich der uftrieb wie folgt:

1. 777 Stück Rindvieh (darunter 416 Ochsen, 361 Rübe). Man
zärhlte für 50 Kilogr. Fleischgewicht excl. Steuer Prima-Waare 50,0—52,00

ik., 2te Qualität 43,00—45,00 Mk., geringere 25,00—27,00 Mk.
2. 1233 Stück Schweine. Man zahlte für 50 Kilogr. Fleischgewicht

beste feinste Waare 48,00—50,00 Mk., mittlere Waare 40,00—42‚00 Mk.
3. 3050 Stück Schafvieh Gezahlt wurden ür 20 Kilogr. Fleisch-

gewgitzjikexch Steuer Prima-Waare 19,00—20‚50 S k., geringste Qualität
7.....

4. 805 Stück Kälber erzielten gute Preise.

Breslau, 6. Juni. sWochenbericht vom IBraiiucteiirnarii.) Weizen
per 10(),Kilogr. weißer 16,70—17,10—17,50 Mk., gelber 16,30—16,70 bis
17,00 Mk., feinster darüber.

Roggen per 100 Kilogr. 13,70—14‚20—14,60 Mk.
Gerste per 100 Kilogr. 12,50-13,20—14—15,20 Mk., feinste darüber.
Hafer per 100 Kilogr. 13,10—13,30—14,40 Mk., feinster darüber.
Hülfenfrüchte: Kocherbsen 14,00—16,00—17,00 Mk., c‘iuttererbfcn

1250—1350 Mk., Victoria-Erbsen 14,00—15,50—17,50 sin» Linsen
kleine 15—18—21, große 30—38 Mk., feinste darüber. Bohnen, schle-
fische 17,50—18,50—19,50 galizische 16,00—17,0!) Mk. Lupinen, gelbe 7,30
bis 8,00—8,60 Mk.,blaue 7,00—7,60—8,00 Mk. Wicken 11——11,50—12,00
Mk. per 100 Kilogr.

Mais 12,50—13,50—14,00 Mk. per 100 Kilogr.
Buchweizen 14,00—15,00 Mk. per 100 Kilogr.
Hanfsamen 22,50—23,00 Mk. per 100 Kilogr.

b uFeinsamen per 100 Kilogr. 22,00—24—25,00—26,50 Mk., feinster
aru er.

50 Kflilapskuchen schlesische 6,30—6,60 Mk., fremde 6,10—6,30 Mk. per
iogr.
Leinkuchen schlesische 9,10—9,30 Mk., fremde 7,80—8,50 Mk. per

50 Kilogr.
Spiritus. lDie verflossene Woche brachte unserem Spiritusinarkte

nichts neues. Die Tendenz mar im Anfange der Woche auf rückgängiges
Berlin matt; befeftigte sichjedoch bald wieder, sodaßInennenswerthe Schwan-
kungen nicht zu verzeichnen sind. Die Ilmsätze blieben gering; für aus-
wärtige Rechnung waren Verkaufordres per Winterterniine am Markte, die
zum Theil auch zur Ausführung gelangten. Die sehr geringen Zufuhren
wurden schlank aufgenommen, wogegen Kündigungen lebhaft cireulirten und
nur zumTheil Unterkommen fanden. Der Versändt von Rohwaare ist schwach
Spritfabriken sind aiidaueriid fast gar nicht beschäftigt. Für den Erport
sind· wohl Limita da, doch reichen dieselben nicht annähernd an unsere
Preise heran, sodaß die Ordres den hamburger Fabriken zufallen, welche
infolge der iussisel)-polnischenZusuhren erheblich billiger sein können alswir.
Zu _uotiren ist von heutiger Börse per 100 Liter Juni 42 bez. u. Br.,
Juni-Juli 42,40 bez. u. Br., Juli-August 43 G., Augiistsxepeniver 43,80
bez., eptember-October 44 bez., Oct.-Nov. 43,70 Br., Nov.-Dec.43,40 Br.

Mehl: Weizenmehl szper 100 Kilogr. fein 24,00—25,00 Mk., Haus-
backen 22,25—22,75 M ., oggenfuttermehl 10,20—10,75 Mk., Weizenkleie
8,75—9,25 Mk.

Stärke: Weizenstärke 35,00—38,0l) Mk., Kartoffelstärke 18,00—18‚50
Mk., Kartoffelftärkemehl 18,50—19,00 Mk. per 100 Kilogr. incl. Sack.

Preise der Cerealieu zu Brestau am 8. Juni 1885.
Festsetzungen der städtischen ältiarkaeputation

 

schwere mittlere leichte Waare-

—. höchst. niedr. «höelst. niedr. ‚_„ t. nibKlio ra i hochf e «-W" 100 »g mm/th z ‚x. z .-» z „w ‚m ‚x „lt s
Weizen, weißer 1« 40 17 10 16 10 15 90 15 70 15 50

dito gelber. 17 «- 16 80 15 80 15 60 15 40 15 20
Sioggen ...... 14.60 1440 14 20 l4 10 13 90 13160

Hafer....... 14 4o 14 10 13 80 13s60 13s30 12 90
Ekhfen ...... 11 — 16 — 15 50 14,50 13550 12 5o

Kartoffeln pro 50 Kilo 1,50—2,00—2,50—2,75—3,00, pro 100 Kilo
3,00-4—5-—5,50—6.00Mk., pro zwei Liter 0,8—0,9—0,10—011—0,12 Mk

Heu, 2,50—2,90 Mk. pro 50 Kilogr.
Roggenstroh 19,00—22.00 Mk. pro Schock per 600 Kilogr.

Breslau, 8. Juni. [Såniereieii-Woetieiibrrictit von Paul Riemann
u. Comp.] Jni Allgemeinen war die Witterung seit Beginn der Woche
sehr warm und trocken. — Der Saatenniarkt ist nahezu- gänzlich leblos.
Jn Kleesaaten fanden keinerlei tlmsätze statt und nur für einzelne Futter-
gewächså (Senf, Buchweizen ic.) zeigte sich schwacher Abzug. Wir notiren
nomine :  

—---———285

Rothklee 28—43 Mk. Weißklee 40—68 Mk. Gelbklee 11—15
Mk. Schwed. Klee 40—75 Mk. Tannenklee 25—45 Mk. Jnearnats
klee 14—16 Mk. Wiesengräser ohne Umsatz. Engl. Raygrass Prima
import. 17—20 Mk., deutsche Abkaat 8—12 Mk. ggtalien. Raygras, Prima
importirt 21—24 Mk. Fran. aygras 40—60 k. T imothee 15—24
Mk. Alles per 50 Kilogr. ietto. — Lupinen unverän ert, gelbe 7 bis
8,75 Mk., blaue 7—8,25 Mk. Wicken 12--14,50 Mk. Senf 35—40
Mk. Buchweizen brauner 14—15,50 Mk., silbergrauer 20—21 Mk.
Alles per 100 Kilogr. Netto.

Lirgiiitz, 5. Juni. [Wolluiurkt.] Der heute hier abgehaltene Woll-
markt war stärker besucht als der vorjährige; das am Platze gehandelte
Quantum betrug 15——1600 Ctr. (gegen 600—700 Ctr. im Vorjahre), wor-
unter ea. 200 Ctr. Rustiealwolle sich befanden. Hierzu kommen jedoch
2500—3000 Ctr. ebenfalls fast ausschließlich Dominialwolle, welche im
Laufe der letzten Tage in Lagern und von Händlern gekauft wurden, so-
daß das anze Quantum der hier gehandelten Wolle 4000—4600 Ctr.
betrug. ezahlt wurden für die feinere Dominialwolle, welche am stärksten
vertreten war, 185—200 Mk. (8—10 Mk. unter vorjiihriger Notiz), für
mittlere 157—182 Mk. (6—-8 Mk. billiger als im Vorjahre). Ruftiealwolle
ebenfall verhältnißmäßig billiger. Die Wäsche war diesmal als ziemlich gut
zu bezeichnen. An Käufern waren Fabrikanten aus Görlitz, Finsterwalde,
Neudamm, Guben, Lugan, sowie Großkäufer aus der Rheinprovinz und
Händler aus unserer Provinz anwesend. Der Verlauf des Marktes war
anfänglich matt, wurde jedoch bald lebhafter, sodaß gegen 91/2 Uhr fast
sämmtliche Wolle verkauft war.

(N. A. Z.) liefen, 4. Juni sWollbericht.] Ganz wider (Erwarten
haben wir heute, so kurz vor dem Wollmarkt, einige Verkiiufe, die wäh-
rend der letzten 8 Tage vollzogen wurden, zu registriren. Das bedeutende

. Entgegenkommen der Lagerinhaber scheint Veranlassung gegeben zu haben,
daß einige Fabrikanten unseren Platz frequentirten, und es entnahm ein
Spreniberger Fabrikant einige hundert Eentner feiner westpreußischer Stoff-
wolle ä 47—48 Thaler, ferner ein sächsischer Fabrikant eine kleinere Partie
von besserer Herzogthiinier Tuchivolle zu Anfang der 50er Thaler. Mit
diesen Verkäufen ist das Geschäft nunmehr vor dem Wollmarkt als abge-
schlossen zu betrachten. Das Contractgefchäft. welches bisher gänzlich ver-
nachlässigt war, hat in letzter Zeit eine kleine Besserung angenommen.
Nachdem Produeenteu sich zu Preisconcessionen verstanden haben, die der
jetzigen Conjunetur angemessen sind, gingen Provinzialhändler mit etwas
größerer Energie an den Einkauf heran, reflectirteu jedoch nur auf bessere
Tuchwollen unb acquirirten davon größere Partien mit einem durch-
fchnittlichen Preisabfchlag von 5 Thlr. gegen vorjährige Eontraetschlüffe.
Wir haben in Folge der verhältnißmäßig nur geringen Contractabfchlüsse
in diesem Jahre ganz bedeutende Wollmarktszufuhren von Producenten zu
erwarten, außerdem werden viele der größeren Producenten, die sonst ihre
Wollen zum Breslauer Wollmarkt zu bringen pflegten, heuer hierher
kommen. Die Schiir ist in ber Hauptsache als beendet zu betrachten, und
soll die Wäsche im Allgemeinen befriedigen.

Jiiowrazlaw, 4. Juni. Der Ausnahmetarifsatz von 65 Pf. pro 100
Kilogr. für Salz von Jnoivrazlaw unb Klaufaschacht nach Sosnowice
transito bei Sendungen von je 10 000 Kilogr. findet nach neuerer Bestim-
mung nur auf Sendungen von gemahlenem Steinsalz Anwendung mit der
Einschränkung, daß die Frachtbriefe auf Sosnowice ausgestellt nnd vom
Versender mit dem Vernierke versehen werden müssen: Zur Weiterbeför-
derung nach N. N. (einer bestimmt zu bezeichnenden Station).

Mandel-arg 5. Juni. lAiutliiher ZuckerberichtJ Rrhzucken
Während der letztvergangenen acht Tage herrschte am hiesigen Rohzucker-
niarkte nicht das lebhafte Geschäft mit steigenden Preisen, von dem in
der Vorwoche berichtet werden konMe Die meisten heiniischen Rassinerien
haben sich auf längere Zeit versorgt und zeigten daher wenig Neigung
zu ferneren (Einlaufen, die Exporteure aber wurden von den Nachrichten
der tonangebenden Auslandsniärkte, die zunieist schwächere Tendenz mit
kleinen Preisreduetionen meldeten, ungünstig beeinflußt und waren be-
strebt, hiesige Werthe im Verhältniß zu drücken. Die feste Haltung der
Produeenten, welche vielfach ihre Offerten ganz zurückzogen, durchschnittlich
aber niedere Gebote von der Hand wiesen, verhinderte eine größere Ab-
schwächung der Preise, nur Nendements 88 Proc. wurde hier und da
eirca 20 Pf. billiger erlassen. Umsatz 93000 Etr. Raffinirte
Zucker erfreuten sieh auch im Laufe dieser Woche guter Beachtung und
wurden bei ruhiger, jedoch fester Tendenz des Marktesfiir die angebotenen
effectiben Brode, gemahlene unb Würfelzucker theils vorwöchentliche, theils
auch 25 bis 30 Pf. höhere Preise bewilligt. Lieferungsgeschäfte in raffi-
nirter Waare fanden aus deui im letzten Berichte bereits erwähnten Grunde
auch bis heute nicht statt. Melasse, bessere Qualität, zur Etitzuckerung
geeignet, 42«—43o Bö. excl. Tonne, 3—3,5O Mk., geringere Qualität,
nur zu Brennereizwecken passend, 42 bis 43° Bö. excl. Tonne 2,50—2_‚80
Mk. Ab Stationen: Kornzucker, excl» von 96 pCt. 26.60—27.00 Mk.,
do. excl. von 95 pEt. 25,60—26,00 Mk., do. 88° Sienbem. 25,10—25,60
Mk., Nachproduete, excl. 75° Sienbem. 21.80—22,50 Mk. Bei Posten
aus erster Hand: Raffinade fsein, ohne Faß 33,00 Mk., do. fein, ohne
Faß 32,50 Mk., Melis, ffein, ohne Faß. 31.75-32,00 Mk. Würfel-
zucker l., mit Kiste, — Mk., do. II., mit Kiste. 32,25—32,75 Mk.,
gem. Nasfinade l., mit Faß, 33 Mk., do.1l., mit Faß,31,25—31,75 Mk.,
gem. Melis l., mit Faß 30,50 Mk., Farin mit Faß, 26,50—2;4,00 Mk.
Alles per 50 Kilogramm.

Hamburg, 6. Juni. H. J. Merkt u. Co.] Salvcter. Chili bleibt
ruhig. Loeo 9,50—9,60 if. erste Kosten zu notiren. Rafsinirter Chili
16—17 Mk. Reiner Kalt 21—22 Mk. pro 50 Kilogr.

 

 

Fragen nnd Antworten
iWeitere Anfragen unb Antworten von allgemeinem Interesse sind aus

dein Leserkreise stets erwünscht. Anonyme Einsendungen sinden keine
Berücksichtigung.)

Fragen.

Staub-Ditngkalk. Kann der unter dem Namen Staub-Dungkalk
ä Etr. 10 Pf. in den Handel gebrachte Kalk ohne weitere Vorberei-
tung mit gleichem Erfolge wie anderer Kalk zur Düngung benutzt werden,
event. wie viel Centner wären pro Morgen erforderlich, und wie würde
eine gleichmäßige Vertheilung auf dem Acker am zweckmäßigsten zu
erreichen fein? Si.

si- * se

Pserdezueht Eine Trakehner Vollblutftute, 13 Jahr alt, 2" groß,
von gedrungenem und kräftigem Körperbau, die noch niemals ein Fohlen
gehabt hat, ist sehr oft rossig und könnte voraussichtlich gute Fohlen
hahen; würde es für dieselbe gefahrvoll fein,-— wenn ich von ihr noch
Fohlen ziehen wollte ? « D.

Si-

Couipostiruug von Rohtuochen. Jst es möglich, Ro knochen fo zu
behandeln, daß diese (in einem Eompofthaufen vergraben) ich auflösen und
Stickstoffgehnlt nicht verlieren? z ,

antworten.

Erdnujzturhen und ErdnnssturhcnniehL (Nr. 34.) Jn der betreffenden
Antwort in Nr. 41 d. Zig. wird gesagt. daß es nicht rathsaiii sei, Erd-
nußkucheii an Kälber statt des Leinkuchens zu verabreichen. ba erstere bei
weitem nicht die gedeihliche Wirkung der letzteren besitzen und besonders
bei Jungvieh bisweilen für die Gesundheit nachtheilige Folgen verursachen.
Der erste Theil des Satzes ist richtig, bie Behauptung im zweiten Theile
scheint mir jedenfalls sehr gewagt, ba es dem S chreiber selsr schwer fallen
dürfte, auch nur einen Fall anzuführen, wo ute Erduußkuchen für die
Gesundheit der Kälber nachtheilig geworben. Fu sehr vielen Wirthschaften
Däiiemiii«ks, ZchleswigsHolsteins und Hannovers wird gutes Erdnußniehl
mit Vorliebe an Kälber verfüttert. Wahrscheinlich verivechselt Schreiber
Erdnußmelil mit Baumwollsimtmehlz letzteres hat sich vielfach sogar als
schiidliches Futter erwiesen. Dr. Giersberg.

te
.. *

Kraftsutter sur Milchtiihe. (Nr. 39.) Durch Rapskuchenfiitterung
wird wohl ein verstärktes Milchquantum erzielt, doch leidet die Qualität
derselben dadurch. Napskucheu und Rübenschuitzel zusammen verfüttert
müssen unbedingt dünne Milch geben. lIeberall würde ich bei Rüben-
schnitzel an Stelle der Rapskuchen gute Erdnußkuchen treten lassen. Was
nun fpeeiell ein Kraftfutter betrifft, durch welches der Fettgehalt der Milch
erhöht werden soll, so führe ich an, daß meines Wissens zuerst im Jahre 

1871 in Poppelsdorf bei Bonn Versuche nach dieser Richtung angestell
wurden. Statt 11l2 Psd. Rapskuchen wurden damals pro Kopf 11/2 Pföt.
Palmkuchenmehl gegeben. Das Quantum der Milch blieb hiernach das
selbe, die Qualität dagegen wurde bedeutend verbessert, indem der Gehal
an festen Stoffen von 11,5 pEt. auf 13,6 pEt. und der Gehalt an Butter
fett von 2,6 auf 3,6 pCt. stieg. Neuere Versuche haben ebenfalls ergeben-
daß durch Verfütterung von Palmmehl der Milchfettgehalt wesentlich er.
höht wird, wenn man auch dem gegenüber stellenweise noch Zweifel hegt-
Jn manchen Gegenden Deutschlands wird Palmfutter als Milchfutter sehr
hoch geschätzt, und behaupten die Landwirthe, daß die Milch an Fettgehalt
erheblich ginehmg die Butter rein und wohlschmeckend werde und nie den
strengen eschmack wie nach Rapskuchenfütterung annehme. Nach sehr
starker Fütterung dagegen wird die Butter hart und krümlich Jedenfalls
erscheint es in dem vorliegenden Falle empfehlenswerth, sich des Palmkerns
mehls oder der Palmkuchen als Beifutter zu bedienen, um dadurch einen
günstigen Einfluß auf bie Qualität der Milch hervorzurufen

Dr. Giersberg.
i1- * äl-

Siaußglauaiäfer. (Sir 40.) Die Rapsglanzkäfer sind am gefährlichsten
bei dem Aufbruch der Blüthenknospen, da sie den Blüthenstaub der Staub-
gefäße zerstören. Kommen sie erst an bie bereits voll entwickelte Blüthe, nach-
dem vielleicht schon Befruchtung stattgefunden, bringen sie wenig oder
keinen Schaden mehr. Daher hat man die Erscheinung, daß, wenn die
Witterung dem Raps günstig ist und die Blüthe schnell vorübergeht, der
Schaden selbst bei starkem Auftreten des Käfers geringer ausfällt als dies
der Fall ist, wenn bei müßigem Vorkommen die Rapsblüthe durch Trockens
heit unb Kälte verzögert wird.-

Zwätzen. K. Börner.
sit- 4!- sit-

Chilisalv.ter. (Nr. 40.) Die Düngung mit 1 Etr. Ehilisalpeter kann
das verlangsamte Aufgehen der Niibenkerne nicht veranlaßt haben. Ver-
muthungen über die wahre Ursache der auffälligen Erscheinung lassen sich
nicht aussprechen, da Sie nicht angegeben, in welcher Weise der künstliche
Dünger unt.«rgebracht worden ist. Vielleicht ist die Schädigung durch das
Spodium-Superphosphat hergorgerufen woxden F.

.x.

Lupiiieiiftroli. (Nr. 40.) Chemische Mittel, die das Lupinenstroh in
kurzer Zeit in brauchbaren Dünger zu verwandeln im Stande wären,
giebt es u. W. nicht. Wir empfehlen, das Stroh für sich oder mit Stroh
von Getreide vermischt in nicht zu hohe, regelmäßig gefchichtete Haufen
zu bringen und in angemessenen Zwischenräiimen gehörig mit unverdünnter
Jauche zu durchtränken. Nach Aufbringen derselben sind die Haufen mit
ths zu bestreuen, um Verluste an Ammoniak zu vermeiden. Welche Zeit
erforderlich ist, ehe das Stroh als Dünger verwendet werden kann, läßt
sich nicht bestimmen, doch befördert die Somnierwärnie die Zersetzung in
erwünschter Weise. F.

sic- . I-

Cementdeckem (Sir. 43.) Die Herren Stauß u. Rufs in Eottbus
haben mir bei vorjährigen Bauten Rohrgewebe für die Deckenüberzüge
an einem größeren Rindviehstall geliefert. Jch bestätige der Firma gern,
daß die mir bis dahin unbekannte Art der Ausführung in jeder Hinsicht
eine ausgezeichnete ist. Dieselbe ersetzt den kostspieligen Gewölbebau, indem
fie gleichsam eine einzige, die aufstei enden Dünste unb Wasserdänipfe ab-
schließende Steinplatte bildet. Der unst ist vom Holz, sowie vorn Heu-
boden über dem Stall vollständig ferngehalten, die Temperatur im Stall
eine vorzügliche, und die Decke selbst hat ein elegantes Aussehen.

Weissagk b. Wend. (Drama. 4- 8 omschke, Jnspector.

Sc-
Mais. (Nr. 43.) Erfahrungsgemäß leidet die Keimfähigkeit des

Maises erst nach 3—4siil)i«iger Aufbewahrung auf dem Schiittboden. Wenn
von 1883er Mais nicht 1 pCt. aufgegangen ist, so liegt, unter der Vor-
aussetzung, daß die Bedeckung der Körner die normale Stärke nicht über-
schreitet, die Annahme nahe, daß der betreffende Mais einem älteren Jahr-
gang entstammt. Mu.

sti- * il-

Fütteriuig der Kühe mit Sauersutter. (Nr. 43.) Schlenipe ist durch-
aus nicht im Stande, die event. hervortretende diätetisch ungünstige Wir-
kung des Sauerfutters zu paralyfiren. Eingesäuerte Rübenblätter werden
an Milchvieh überhaupt zweckmäßig nur in kleinen Gaben gefüttert, ein-
mal, weil sie ziemlich stark abführen, unb bann, weil ber fpecififche Rüben-
blattgeschmack sich der Milch und der Butter mittheilt. Und wenn man
principiell tragenden Thieren wenigstens in der letzten Zeit vor dem ocalben
Sauerfutter nicht verabreichen sollte, so gilt dies ganz besonders von ein-
gesäuerten Rittenblättern Wir empfehlen »deshalb größte Vorsicht. Bd.

di-
Nachdüngung der Zuckerriibeii. (Sir 43.) Die Zuckerrüben Ende Juni,

nach Beendigung der Culturarbeiten, mit Chilisalpeter überdüngen zu
wollen, ist ganz unzulässig, und jede Fabrik würde die Abnahme der so
gedüngten Zuckerrüben ablehnen müssen. Wir empfehlen Jhnen dringend,
das kleine Werkchen »Die Zuckerrübe von Dr. Buerstenbinder, 2. Auflage,
Braunschweig und Leipzig 1883” studiren zu wollen; Sie finden in dem-
selben alle Maßnahmen der rationellen Rübeneultur in bester Weise er-
läutert. .

. -i- * a:

Cokosnuszkurhen (Nr. 43) besitzen nach E. Wolff im Mittel 20,2 pCt.
Rohprotein, 14,2 pEt. Rohfaser, 38,5 püt. stickstofffreie Extraetstoffe und
12,5 pEt. Rohfett, an verdaulichen Stoffen hingegen 18,2 th. Eiweiß,
47,4 pCt. Kohlehydrate und 11,2 pCt. Fett. Hiernach stellen Eocosnußs
kuchen ein Futtermittel dar, das hinsichtlich seines Eiweißgehaltes hinter
den meisten anderen Oelrückständen zurückbleibt. Sie nähern sich in ihrer
Zusammensetzung den Palmkernkuchen, mit denen sie nach einer Mitthei-
lung Rolofs’s auch das gemeinsam haben sollen, daß sie eine erhöhte
Fettabsonderung in der Kuhmilch bewirken. Tr.

c,siteratur.
Handbuch des Griindbeiisses im Deutschen Reich. Nach amtlichen und

authentischen Quellen bearbeitet durch P. Ellerholz. 1. Königreich
Preußen. 4. Lieferung. Provinz Westpreußen, 2. verb. Auflage.
Berlin.1885. Nieolai’sche Verlagsbuchhandlung R.Stricker. (Pr.8Mk.)

Ellerholz’ Handbuch des Grundbesitzes im Deutschen Reich soll in
alphabetischistatiftischer Uebersicht die Namen und die Qualität der Güter,
die Größe der einzelnen Culturarten und des Gefammtareals, die Grund-
steuer-Neinerträge, die Namen der Besitzer. Pächter. Adniinistratoren 2c.,
Angaben der Verkehrsverhältnisse der Besitzun en, d»r auf den Gütern vor-
handenen industriellen Anlagen, smvie endli) der Züchtungen specieller
Viehraeen, bezw. der Verwerthung des Viehstandes bringen. Den speciellen
Daten gehen geographisch-statistisch-eulturhistorische Beschreibungen der Pro-
vinzen, sowie Mittheilunaen über die Eommunieations-Verlsliltnisse der
einzelnen Kreise voran. Nach diesem Plan ift die vorliegende Lieserung des
1. Bandes, die Provinz Westpreußen umfassend, bearbeitetworden ;__ dieselbe
gestattet somit eine sehr grüiidliche und vielseitige Orientirung uber die
einzelnen Güter. Das Buch kann den Interessenten bestens empfohlen
werben.

Ein Beitrag zur Beurtliejlnng der österreichischen Agrarfrage. Von Al-
fred Skene jin, Mitglied des mährisljen Landtags. 2. berm. Aufl.
Wien, 1885. W. Frick. sPr. 8l) Pf.) » _

Unter Eistellung einer Fülle werthvollen Materials erbringt Verfasser

beu Nachwelt-, daß die gegenwärtigen agrarischen Zustände in Oesterreich
unhaltbar sind und ein thatkräftiges Eingreifen der Staatsgewalt fordern.
Jnsbefondere wird barauf Gewicht gelegt, daß im Jnteresse des kleinen
Landwirths die Berschuldung von Grund und Boden· erschwert unb die
leichtsiiinige Ausnutzung des Personaleredits durch ein Gesetz erschwert
werde, für welettes Skene einen Entwurf mittheilt.

Zur stetensiau eingegangen:
Der Haussiluoamui, seine Entwickelung und seine Bekämpfung Von Dr.

H. Göpperh Professor nnd (Sieh. Medicinalrath Nach dessen Tode
herausgegeben und vermehrt von Dr. Th. Poleck, Professor an der
ltniversität zu Breslau. Mit Holzschnitten, 3 farbigen unb einer
Lichtdrncktasel. Breslau, 1885. J. lI. Keins Verlag, Max Müller.
(Pr. 3,50 SJif.)

Verantwortlich für die Redaction: Walter Christiani in Breslau.
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Ausser einer Anzahl ron

irooonroirilen 11ml Eiseniahmen-lh'eschmaschinen
werden

albhey G 0011111)., LlneOlIl England,
Filiale Breslau,

auf den Breslauer Masehinenmarkte

U" Transportable Feld-Eisenbahnen “m
(System Dolberg)

complet mit allem Zubehör ausstellen und sich freuen, die Anlage denjenigen Herren, welche sich für diese von allen Seiten als nothwendig anerkannte
Neuerung 1nteress1ren, zu erklären.

R s?
As

Mit Katalogen und Zeugnissen über die i111 vorigen Jahre verkauften LOCOIIIÜbilen Illl‘l DPESChnlaSChinen stehen
gern Zu Diensten.

‑ o o . . , . .

» Die ungarische Regierung hat uns die Ehre erwiesen, unser bystexn allen anderen vorzuz1ehen und unsere Elsenrahnlell-DrGSCh-
.

wäscht-sen in den Werkstätten ihrer Staatsbahnen nachzubauen,
Wir machen hiermit bekannt, dass wir das alte sogenannte .‚Ausziehbare Röhren-Kessel“-Systeni nie bauen werden. indem wir unseren Kunden nur Das liefern,

was wir liiI‘ praktisch und vollkommen halten. Dagegen sind unsere Kessel s0 construirt, dass die kehren entwexler einzeln oder zusammen mit der grössten Leichtigkeit
herausgenommen werden können.

   
  

    —- ._.. -—...‚_.__.‚___.--..-4J.—--.-——--— —-«—-----4— M--.-.-.—-.—.- -_.___________..-‚..____...__..- —.,.—..—--..

WagenbanAnstalt
von [1436———x

Friedrich Kurth,
Schweidnitz i Sthl1.,

gegründet 18.)5,
empfiehlt ihre große Auswahl neuer Wagen aller Gattungen, in eigenen

 

    

Loccmobilen und Dreschaschmen s
 

  aller Grtissen, aus der neltheriihmten Fabrik von (1‘232—x

Marshall Sons di to., Goinslrorooglr dirrrglaml)
empfehle unter jeder Garantie und gebe Reflectanten91.er11 die Ad1essen der Besitzer 1011 2000 dieser Maschinen

   

  

 

,,-——   slx S
allein in Deutschland auf, die alle zur Zufriedenheit a1|1eiten. — menobilen zu industriellen Aueekeu bis Zelkstcltkm gebaut, zu billigen preisen
zu 40 Pferdekrnl‘t, alle mit leicht ausziehbaren Röhren versehen. —— Baldige Bestellungen erwünscht, 11111 rechtzeitig - . "   

  

 liefern zu können.

H. Humbert, llleritzstrasse irrt-r Frisia, Breslau.
General-Agent für Deutschland.

Zeugniss
über _ «

Looorrrolrilerr und Dresch|11ascl1i11en von Marshall Sons G Camp.
Auf den Wunsch des Herrn ll.Humbert in Breslau, als Vertreter der Firma Marshall set-s G 00.,

hat die unterzeichnete Markt-Commission die Leistung und Beschaffenheit einer aufgestellten Dreschmaschine
mit damit verbundener Schrotmühle und einer Locomobile einer näheren Beobachtung unterzogen und kann
darüber folgendes Gutachten abgeben:

„Die Maschine hat bei dem Probedrusch sich in jeder Hinsicht vollkommen bewährt; sie drischt so, wie
wir dies kaum jemals gesehen, das Stroh ist nur wenig zerschlagen und kommt vollkommen rein von Körnern
heraus, d. h. es sind keine ausgedroschenen Körner im Stroh, noch in dem ausgedroschenen kurzen Stroh und
davon abgeschlagenen Aehren oder in dem Kaff. — Unter den Körnern haben wir keine zerschlagene oder
beschädigte gefunden, die Maschine liefert das Korn ganz gereinigt und nach Belieben sortirt, daher wir für die
Maschine eine grosse Zukunft hoffen. — Die Maschine ist auch in ihrer Construction höchst einfach und zweck-
mässig und die Ausführung der einzelnen Arbeiten war mit aller Sorgfalt bewirkt. Die Locomobile zeigt sich
ebenso als das Werk eines gewandten, kundigen Constructeurs und tüchtigen, genauen Arbeiters.“

Breslau, am 4. Mai I867.

Die Maschinen-Markt-Gommission.
R. Seyflebt, Generalpächter. H. Horn-Eichhorn, Rittergutsbesitzer. F. Neide, Rittergutsbesitzer

Kntzner, Generalpiichter. J. G. Hofmann, Königl. Fabriken—Commissarius.
“'ilhelm Korn, General-Secreti’u'.

  Das echte bewährte, finstl. patent» concentrirte, melio-
r«irte, von thierarztlichen und chennssi 111 Autoritäten tre-

gutachtete und enrpfohlene 331—- 5

Restitntions-Flnid
für Pferde dasin Marstallen, in der Armee, von Sportsmen nnd Pferdebesitzern als
bestes Product längst über die Grenzen des Deutschen Reiches hinaus anerkannt und
beliebt ist, ist nur zu haben im alleinigen

Debit Handlung kaum-et Gross 1»in 111111311111, am Nenrnarkt 42.
Preis 1« Orig.-Kiste 12 Flaschen 18Mt., Vz Orig-Stiften kxlaschen 9 Mk exeLEmo
Liliederlagen und Agenturen in New-York, London, statis, Wien, Menschen« Kaperr-

hageu, München, Hannover, Straßburg i. (5'., Frankfutt a. M. 21'.

    
   

   älliiilflhuuien i111 Elsaß.
Herrn Edlrnrd Groß in Brrslaa

Bitte mir sogleich 12 Flaschen kliestitrrtiorrs-Flrrid zu schicken, indem die Herren
Ofsizierc der Garnison es von mir täglich verlangen. Achtungsrroll

{31103,Kreis-Thierarzt.

Gnadenlerer MaschinentaTrilr
und Eisengiesserei, Gnade-sieht OS.
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,»,«»-,-,,«i LLÄTT Nig'r-ÜP ’ »
- '\ seh-WestEs- . Tisi- *1 führen:
Ei « .- , III-e
  

   

| \__ W. Lefeldt a Deutsch,
k Berlin N.‚ Orarrienburgcrstr. 64.

Lefeldt’s Milthccrrttifugc. Modell 1885,
Beste Milrhcntrahrnnngsmaschinc

der Nenzeit.
Vorziialich brivährt im praktischen Betriebe, ichr leilit gehend,

für 03 nurlbetricb, denkbar cinfachsie Conftruction. Garantie
zufriedenftellenderLeistung nnd für tubelluic Funktion coutttlcttcr
9Jtulltrei=9l111ugnu (1 ao2——3

Ansstellung von Centrifugen nnd sämmtlichen Molkereiuurschinen
und Gerätherr:

Brcslancr Maschinenrnarlt
am 9., 10. nnd ll. Juni.

omiionathifkhcCentralApotheke
( ZwergiAbtheilung der Kånigi. Uniolelrsitaztsfis-vorgehe) (2315.3———x . « .

Von Jon. Wllstefeltb in rcslan « te a en raszc 25, ,-

empsiehlt ammtliche horniiapathiikhe Argueimittel und Specialttritcru Haus« Taschen- JovictallJthabloucly

Reise-u hier-widmeten, eine große Auswahl homöopathischcr «tlr«zncrbr"rcher, Zeitun- Buchstaben-z Schilder- und Kontinuit-

nett 2c. Briefliche Bestellungen werden umgebend auJ geführt, Anfragen werden gern sofort etcmtttlw‘s‘uhrif, »

u. kostenlos beantwortet. —- Prcis-Courantcstehest auf Wunsch trauen zn Dicnftcn. Grnvir- nnd Kunst-Anstalt

Walzelsentr er,Baugusswaaren, Paul Sieger-,
Eisenconstruct oucn, masch neue Anlagen, Breslau ietzt Oder-innre an. 5

 

speoialståt:-.k--i(-ka muss-)sinnigen-kun-sinke-r

- llrerrrisolre Fabrik /
Actien Grsellschalt

ronrrIrls
‚‘arl Srharll' G (’o.,

Bkcsllllh Neue Taschenitr·. lo,

 

   

 

  

- .- »Ter-
’15“; "l xxv

{35' DEUTSCH
‚5* LAND wo 1‘175"
‚in F FORsTwlRTHE , -_(

s ä l « . .

      

  

« empfiehlt aus ihrersxabrii irr;3:rtrrad·;i-:b.iKatto- »Es-» 2;

«-. mit; ihre Tiirr·.rer«pr«(rparate: oinannzpodinuk und ‚.‘A --,,u

Ammoniak Zutremhozrrhate gediimnftesuudanf- —3:«,,«"«« '
geschlosseues Knochen-neun siternozrnrna itali- l

salzc 11. unter Gehaltsgarantie Mustr nnd

Preislisten sichert auf Wunsch gern zu Tierrfterr.

Hemr. PridoMüller, HAMUUUI
Inhaber einer Miichknranstalt nnd Zuchtvichliefcraut

empfiehlt zu zeitgemiißen Preisen unter Garantie-:
O 10

Original-Raccn-Brch
ans Angeln, Breitenbnrg, Holland, Abendstra-

Eitlrtcßlanü.wtlitcrmarith11.5 tu. (1343—0
als Kalten hoch- und niedertrageude Fiirsen und Kühe, sowie Ballen mit Gesundheits-
rrnd auf Wunsch llrsprungsattesten.

   

 

_—

‘irtnuiirt über jede Correnrreui
mit den höchsten Anszerchrrrrngen.’

   
 

  Kostcrranschläge und statische BerechnungenUmnge end und gratis offeriren (942——x Seit Jahren auf dem Jrcslnucr Jn Breslau mehrt 11b bes SJJluicbinen 11 ißollmm'ttee in Gallien IlLtel(„ilL—‘nmeimb;

« l Maichtncnmnrkt vertreten Stand: » -_- _

BleslauO “Stein « c o" Promenade, unweit d. Jlestaurant Druckrr. Verlag vonW. G. Korn in Jreslau Frukstmße 9. llJluidiiueniubNri'h Eisengieszcrci nnd Kesselschmicde.—- Dicrzu ein zweites Blatt.
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unter besonderer Berücksichtigung der Artikel für

mmM444444444444. ‚4444444
Molkerei-Betrieb‘;

‚ »

und verschiedener Gebrauchs-Gegenstände für-.- - Ists-L

 

' V ‘ in I l

-- . landhchen. Bedarh - .4 ..4
.‚I’- . . I‘Sä.i:'.ir;l‘1iiv|‘5al'i‚I il

«l.-; .4 ‚ . . ‘ “"44?” : - . ⸗⸗⸗⸗⸗ 444 -";".«3.«,«
« .

Durch nachstehenden Preiquourant bezwecken wir, uns Ihnen in freund-
liche Erinnerung zu bringen. Wir werden jederzeit bestrebt sein„-Ihnen_V9n-
theile in den Preisen, zu Igewährengegenüber ‚jeder Concurrenz. Bei der

Mannigfaltigkeit unserer Artikel „ist es freilich nicht ausgesghlesgen, Lege-hier

und da kleine Preisdifi'erenzen ‚vorkommen werden, wirweisen hierbei jedoch

darauf hin,’dass solche nur zu oft theFolge lihIter Qualitäten eind,
während wir bemüht sind, unser Print-HO-nurmwwkmts rechendRestes-u
liefern, aufrecht zu erhalten. Bei Bestellungwerden wir jedoch-;tiqu

suchen, auch betreffs etwa vorkemmender Preiaunterschiede, sowie auch bei

einem Theil nachstehender Artikel 'bei wirklich grösseren Postens-mich Plei-
ermäesigungen nach Möglichkeit entgegenzukmnmen.  

W

Breslau. l“. W. Jungfer‘s Buchdruckerei, Ilarresgesse 2.
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Mai-»O Preise ohne Verbindlichkeit. 14.54-3—
e .« -. » «

V · - . « « E .
. Os- . - x

Pflugschaare und Streichbretter, stiihlerne . _. . {1:100 Kilo Mk. 38,50

Ansatzschaare, stahlgrne . . . . . . . .- . T - - 38,50
Eggezinken, geschmiedete . . . 1. . . . . . . . = - - 39,——

Stahl zu Heurechen-Ziihnen . . . . . . . . . - - - 40,—-—

Wagenachsen, geschmiedete, mit. abgedrehten Kapseln

Jud 2 Splinten . . . - - ·-aF-"-49;..-

PlielltpAälsen1Vagenfedern«-etc-. werden jach Beitellüng Milmst Hitzer
(refertiut. l «

   

Walz- und Schlossereisen, . . . .· .· »,,« . Grundpreis - = = 13,50

Eisenblecll . . . · . -«" -- ., - - - . 22,-.-

Wagenkett, Superim Qualityin IX4-,1j:2- u. _‘/1-Ctr.Gebinden - . - - 24,»-—
Drahtnägel 5·) 65 80 90"„100 120 130 . 160111111. lang.

 

10051111 27,50 25,—— 23,——.-21,50· «- 20,50·”TM11.
Hasmrniigel,1<reschmiedete, « «

130 160 180 210 230 260 310 M111. 1ccg.
3 5 7 «"8 9 12 20 Pfd. per Schnck

“Schock 0,58 10,90 1,20 ·1·;;frs""1«;5«5 2,05 3,40 Mk.
Brettniigel geschmiedete l/2 3/4. 4‚l4 6/4

111111112. .5 Schcck 1,20 1,00 1,85 2,215ka.

 

  

 

Hufnägel, b1anke, echt schwedische, zum Gebrauch ganz fertig

 

I

Z ä · Nr. 3 (f. 00118011) 5 6 7 ‘8 "·I9 10

Z ·- J cccisch dünnköpf.Mille 3,20 3,50 5,75:-—,»8.-«. 4, 11i4..0 4,00 Mk.
 -.·..---«

vierschiägigversenkt, - «- 3,3037,5 4, «4,204,404,130 4,85 Mk.

 

WWW I‘etten.

 IIclktcrmtcu » - ‚Nr; 55 50 .45 _40 .. 35' ,{W82ä'422 g {_‚21
« per 10 Stück ‚5,00 .5,— 4,50 4,10 3,3.r 370III-«

Kuhketten Nr. 55 50 45 40

um die sziijcc11111I10 811111113080 581555351400 Mk.
um die Hälse - ‑ - 7, —— 6,2550,05 5,20 Mk.

Bullenketten ?·--..- - Nr. « 90 « 80 «i65 : »Es-
 

Kilo 0,18 0,49 0,54Mk.

Bauchgurte mit flachen Gli‘ddern .' . '13'3.’ LIF «. . . . . Kilo 0,90 Mk.
Kuh-Halsbänder dto. . . . . . . . . . . . . - 0,90 Mk.

Trnggnrte dto. .- . . -. . . . . . . . - 0,90 Mk.

Anflmlt- mch Stenerketien Nr.90 80 70 65 · · ·

Kilo 0,48WMSTZI0,54 Mk,
.r,

 

 

. nkustkcttcu · - Nr. 90 80 s70 05 - · .-
- 1 . — .. Kilo 0,48 0,49I,051 0,54 M15“? ‚"5 #19“;
'00hsenzann1ketten" -- Nr. 55 .140 21... « « V “52517—1442111"

- ‑. per 10 Stück 7445,10 Mk. ««
Pfe‘rdezugketten -.· . .- . .I . -'."'Ki10'0,64;Mk.
2''00I1501122311113th ·.«·««.«.« . . ‘. s. « 0:54 Mk.

 

 

wIIathmIchtcn st- Nr. 90 '80 '70 65 s« . ">11:-
t ‑ .‚1'. « Kilo 0,48 0,49 "0,51 0,54 ’Mk. "'I'” 232'21;.‚;‚2=-12.1

IcIIdspsIIIIkottoII ‑ Nr. 115 '100 "90- · -·« « « »I·««-«s-«

;-Kj.«150- 0,48 0,48Y0718 Mk. . ...- r-«.-k«·s«z.»k·;-:»«s.ss. 11:13

Herz sc misnch,· Breslau,EIuchckchcts Nk;«1»-sp
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Ketten, um.14141 11n4l ged1ehte, in Banden a. 25 Meter « « ""‘1 1"

· · Nr. 14141 90 80 79 65 60 ·- Jst-I «
Kilo 0,460,44; 0,47 0,49 0,52--0,55«!-Mk.

-Nr.« 50"- 40 '35 ' 32 ’1’30 '27 "25——20 is tl⸗⸗⸗
100 Meter29,36 25 ‚341 24,—- 23‚34122,76 22s«21,70 Mk.

l

 

 

 
Schaufeln, stumpfe Nr. 36 48 60 ‚ 72„ ‚u.84, _ 9,6,.3 ' z» .« ..

steek6,48 „141520,66 6,76566,HEJZZMk.
“M ;- _EINI-

Leipziger Spaten, geschliflene init Antritt « ·
71J2XIIU« U9XI2«MAX 13'1'—... --.-.. -. « -_._- ..-- 5i.-„ 5., .,. ·-—«

StüCk, O,65 0‚75 (190 _ M-1.,;«(11. .

 

D111ini’rspaten, eiserne 18«, flach . . . . . . . .’··-;»j,. Stiiek.l,10 Mk.

 

die — — - gewölbt . . . -. . -« 1,20 Mk.
_ sz -dt(). st.ii.hle1«ne, 2·1« gewölbt . .. . . . . . «-«"«· ·.«1,55 Mk.

,Eudspaten · ‚Nr. « l 2 3 . J-..-2—.-:;-.x
. « . « II- ;:.‘;:-f..:"

Stück 0,941 41,85 0,80 Mk »·«· Ä,

”Ballast-04] Heize1-Selm11feln,

stähleknemit Gpifiisti'el . Stiick‚2,25 Mk.

Kartoffelschaufeln, stähierne, idnrehbmehene 400 M111. lang, ś _‘T- .· ·«
« 3241 Mm. breit. . . _. . . . . . steck-IF- Mk.

 

 

Pinssavnbesen i : . «- ‑.. «· _ - . ’15:-

01'41. gepieht « . eingezogen - 3;,-2 „«,;1

Dutzend 6.11:— Mk. - 15 18 Reihenlang

—._._._- ._—_—.—... ‚H..‚._‚.....___...-..._.__-

Dutzend 12,——" 14:50 Mk.

lliingelgabeln, 811.'il1le1114', ohneStiel, i‘iZinken, Stück 0‚90 Mk.

 
dto. .' .. : . 4; .⸗ɇ ‑ ⸗ 1,15 Mk.

dt41. . mit esehenem citissstiel, SelnenenäthseIIde

Kapsel . · ".«· J i." ‘ «' ··‚’S‘tiick 2,}5Mk.

. . , · _ ._ _ « 4 ZEIT-.-
Rübeugabelil‚ 8136111161065, ś , ‚ 5 Zinken

Ohne Stiel . . . . . . Stück 2,25”-u. ‑.‑‑Mk.

mit Griffstiel, „vernieteter Büchse und Kapsel 3,410FlijMk.

·- - ' ‘5 mit nngeschmiedeten lx11gelknöpfen,n_16h1: O‚40 0,50 Mk.

- Hengabem, stählerne,ohne Stiel

 

— 3 -. _ . . . 0-;-80Mji
Hengabeln ‘mit Stiel, vernietetei Büchse und KapseI I

2 Zinken 4' 6' Stiel .«· 8kaem 7‘ Stiel

stiiek1,35"“‚1 541Mk. « · « ”T160 Mk.-
Reichgabfln, stählerne‚ init 2 Zinken, 8“ 155g, 6‘Stiel⸗ _. 8111,41{50M}?

Bühenhaßken, stählerne mit Sehwanenhvas und DüII ·-. .

 

   WMsitt f : « hsz » 4« 611 8« , , . 5.- „i

1” ‘ « stiiek4148 6,55 41,64 Mk.
striegelnz ordin.‘ s« 6 « 7JMSZSIIIZ

lackirt Dutzend 1,86 2, · MI;
.1,“ ; . . . verzinnt, - 2102}III

dt6. nenneer Ratent, mit dureIIg « " esIII1" ji«OFWI    
Hammer, Szeilig, lackirtr.· . . ....' ‘ j:Du'tzön5„iMlt.

verzinnt . . ·.--; s«D-z _ _ 5,4m
dieselben ganz durchgenietet, verzinnt . . . -. ·-- · 6-·—·——— Mk.

2 Zinken . stqu669M141.
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Knhstriegeln, gebogene . ‚1,: , . . . „ . . . . . . « ‚s . 1,50mM'k.

Mähnenkämme von Horn .. .‚ . . . . . , . , , , , Stück 0,50 Mk.

⸗ Hartgumrgj , , . .... . - O,80 Mk.

Kardätschen Nr. 100 101102 103(gmantir(t ringsBorste)

Dutzendö50 105013,20 — 18,—3 .

feinere Sorten für Luxuspferde zu allen P1e1sen

Pferde-Schwämme von 1,50 Mk. an; «« · ·

Leder W Wagen und Fenster von 0.7.51 ‚Mk. 011.
Ochsen-Maulkörbo von verzinntem Draht . . . . . . _Dgtzengl 4,50 Mk.

Karren, ganz schmiedet-istsqu
3/4 Hectoliter Stück 24,50 Mk.

I« .« 27:59ka

 

‚. Briickenwaagen, grüne, geaichte mit Zug, kräftige solide Waare

V- 1 2 3' '4 5 8 '10 (Ytnr.

815612 10,1— 12,50 13,50 16,— 17,50 21,—— 25,50322111.
l5 20 25 30 Centner

Stück 44,-—— 68',-—- "..7‘76,— 93,— Mk.
Tafelwaagem oberschaalige, geaichte

- 3 s 3 19 13 1313
mit messing. D Teller, St. 14,50 17,—-20,5024,75 Mk.

«· — mit Marmorplatte Stück 16 ‚25 18,— 21,50 25,75Mk.
Rations- oder Hedwaagen, doppelte, 100 Kilo - . . .- . Stück 1,50 Mk.

Gewichte, geeicht, messingne
' ’ ‘I‘ 2 5 10 20 50 100 200 250 500 Gramm

Stück 010 0,10 0,13 0,15 0,17 0,30 0,55 0,80 0,90 1.60.1111,.
dto.dto.018e1'11e 50 100 200 250 500Gramm

Stück 0,15 O, 15 0,15 0,20 0,27 Mk.
- l 2 5 10 90 25 '50 Kilp

8111011036 0,54 1,15 2,05 4,15 5,-— 10,-— Mk.

 

 

 

 

 

 

 

Wfirthschaftswaagen mit Bank-» ‚ohne Gewichte zu gebrauchen
10 15 20 Kilo.

mit messing. Soala 4755,25 6,— Mk._
" mit emaill. - 5,—- 5,50 6,25 Mk.. « "s««-3-9

 

 

WirthSchafls- und Hofglockcn, ordinäre Qualität. . Kilo. 2,— bis 2,60 Mk.
feinster Glockenguss . . . . «. .— . . . . Kilo 3,50 Mk.

· Js - « Mahnuan vonverzinktem sgghgggkiggm

« Geflecht, voiräthigin Rollen von 50 Mt.

Lange und l Meter Breite

19 25 32 Mm. Mas‘chenweite

Met;··""«i",15 0,91 5‚72 Mk.
41 51 76 Mm. Maschenweite

Max 0,64 "05571557111; mit 111 1101.
Rabatt bei Entmhme ganzerRolleq.

 

 

Andere Breiten iinO Maspbpnwpthn zu entsprechenden Preisen;

Complgtte Voydsop und dgl. billigst nao}; ZgioIMHYH ·

-Schmiedeeiserne und gusseiserne GittolkJ MOIC 03-281
·-«I"IIIIIIIIIIIIII".131 ‘ in enganter und solider AnamnpgIzu
"l"1'111'150!" - billigsten Preisen. ä.

il«.s«1I-IIIII-sI«E-?IEITIM·IIIIIJi-Ii«·«
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Fik-    i «" S« ·"·.4, „_‚_‚_„ _____„_„ .. ‚ -..--·.». -.

staut Jätächef-Zfiühdi-h’fifi, dfäicifähtig“, "661l—
« zinkt;

bei Entnahme von mindestens 1000 Metei

100 Meter 825 Mk.

bei Entnahme einer Has e VII550 00015

500 Meter . .dp1(Iet
Bei Entnehtiie von Roilcl· ä 30heiß;

' « 100 Metef iÖ— Mk.
100‘ sinds 0‘,'66“ Mi- 

Sensen, jedes Stück unter Garantie

für Gras ‚ ;

810 930 1000 Mm.

 

 

gelbe französisnlie · · I 2,83‘ « 2,55 2,90 Mk.

extrafeine mit besonders « . ‚ « ·
feiner Änsfi‘ßatfinng - 2,80 3,1?— TM Mk. 

sieben-,- fertig angeshhliffe‘n’, am: Heft (in 43 0955500152055 0,30' bis 0,40 Mk.
Wetzsteine, Böhmische .- . . . . . . . . . . . . 0,05 - ozis Mk.

dto. Bayrische. . . . . . . . . . . . . . 0,30 = 0,00 Mk.

dto. 'Tyroler. :.· . .- . .· . .s »s-.s « . - :.· «s 0,51*5'V‘H-10ÄÜ Mk.

Este-. 'Norweger. . . . . . . .- . 0,45 - Mem-
dt0. Ammergauer .· . . .- « . / . J . 0,80m.

dto. ‚vön'Schmirgel . . . . .‑ .s . .- .- . . . . 0,25 Mk.
Siedemesser 24 « 26 " 28 « .

Stück 2‚20 230 2,50 Mk.

Maschinen-Siedemesser halten in gangbare-n Faeons auf Lege1 und beä6r en
dieseTben fails passend nicht vdrhanden, nach Zeithn“unf oder P2115102-

‚ Ausschnitt

« « Pferde; un‘d Vieh- S’ciiee’rexi,

.
-

neue Sorte „Iia. Faeile“ . - 7, ——

atneriitan. System (aüöh fiir Schäaf‘e) «

mit l Reaervemesser . . . . « « 5,—— Mk.

Sehaafscheeren 9“ 10“ ll“
 

 

engl. Gussstahl. Stück 0,65 0,80 0,95 Mk.

Henckels 10“ Stück 1,— Mk.

.
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dit0. mit Fede‘.‘ . . .‑ . s" .j .⸗ 4. . . . J" ć .ZE « c t,“—

Bullenzaflg'en, amerikani'ache' . . .- . . .‑ . .‑ .‑ ..«- .- « -, 0,75
dto. feine stählerne - 2,50

Schaut-Markirzangen . m: »He-Ho .

Tättowikspngeu mit 4" Satz« Nummern,

 

 

 

Brenn-Buchstaben l/1“ 3/s" l“ 1‘/2“ _ .
_ stii(;1"k"7)·,77"’(j""M 0,90 1,35 »so Mk. « . :
Brennt-Nunmem 1/2" · W- .7J.« I«« .1!,-«.«. ,; «

-« r' Satz 4,80 6,1— efwa III-T 8,:— M 
 

blaue mit Goldseiikikit Ftiiek 1,00" 9,4305 9:80 III-«

blanke mit pol. Heften (Clarkf s System) Stück 5,—?-Mit

Bn’llenringe; ge‘wöhn‘libhe .. . .· . . . . . . s 851101050 Mk.

in feinem Etui . . . Stück 30,-— Mk.

4 __‚______-__--.„- .___..._. » . -..-_.__....„.__._„.. - -— _-__.__-
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’l‘roikare mit Hje2 exttxt Hülsen, iitt liiticivielt . . . . . Stück 1,25 Mk.

(1to.« Sel1.1‚.1‚le . . . . ‚ß. - l,— Mk.
Sehlflldrohl‘en für Rindviel1._. »- .· . . ««— : .«s«"« 6—— MIs·

‑ i’ - 8511.13.15 . ·...·. 55 . . »Es - 4,—. M16.
Pf6rde-Kath6t _r. . . .. _. ,' .» . .· . » . . . - 4,5·0»D»1k,

Vieh-Spritzenvon Zinn .« .. . —- . . 7,75 M
TlnerarztMesser Imcltettmesset mit den ttuthsgtztut Kli11ge1ffi1111 « « Ä.“

thleraiztllehen(161111111611) . . . . 1.. Stüek53,50 1116850 ME

 

Maulwurfs-FaiIgen... . . . . . . . . . . . . . . Stück 11,40Mk.

Rattenfallen . . . . . . . . . 811151311551512311?’

1Marderfallen . . . .· ś. . ‚-. ·- 1112543ng (5,——, .
dto. Patent- mit Llstellunu . . . . . . ' - 5 ‚25 CAN-d Mk.

Fuchsfallen otIet SeliWanenhälse ll 13“ Hist

- Stück15,— 18, —- Mk. s«
Felllmausefnllen, IIolzrohr mit Drahtschlinge . . '. . lW Stuck‘5,-‘——11:.Ik

- . Pntent- Janehe- Vertheiler mit Wasserl111hn,_‚"'86|1r breit

vertheilend ‚ - . 44 55 Mm.  ·,«;;sz.

geracle Stück 8,—- 1000Mk.

gebot-en vertienl anzubrinwen - 9,—— 1,2 —-E-M«

 

. Gewöhnliche (lto. mit Sthiebersvortiehittms Stück 1,50 Mk.

 

  

  

    
   

   

   

  

·· Jauche-Pumpen, System Fauler, mit 3‘‚/2 Meter Steigereln,

i gewöhnliche . .. . . . . . . . . Stiiekd ——-—··MI(.

mit extraweiten Röhien,um besoncleis grosse ; .
Mengen zu fö1dern ... . . . .. . Stück 55—- Mk.

. if

.t«

«,« Sang-Pumpen, 6.621. 13, 20, 30,· 40 und 55, Mkvonathlg

Grösseie, sowie sang-· utiti lirnek-Pumpeh, Califernin-Pumpen,
Ketten- Pumpen,ferner Pumpen für alle industriellen

Zwecke. »

Die Liefetttng der Leitungs-Rohren, sowie event. 5111111511011-

ständige Aufstellung d61 Pumpen wi1d billiust übernommen.

. . ‚ l;
‘:| - ' ‚l «

« ss

. Stall-Säulen, Die Preise hierfür varii1°en‚.zu__.sehn„je nach,
Träger, den Dimensionen und dem benöthigten Quan-

Bauschlenen. tum, 11111 solche hier ausfüllen sit-können «

» . "5?."
5..  ś r»: ,1, ‘„ « - _‚ ·,, ·

"7’THE« „r IN:F-s·k“; »«««« .«· »a-

- " Stallfenst‘er, Hasses-Iowa its-Hi é°Åem6106161111116}!ksrtjg  
   

hegt-klagenu. schwarz.

dto. geschmiedete, in WWZ

liebigen Form11.Zeich11'uüg‘

 
11-de 51‘111)1919,31),mk

w; 1’ -«·,,· MIs-..·:·l

- L 17"".1 ⸗‑ ff ' « ⸗ ' - .

1'. « « .‚_„1' ‚. - "g"
, d» ’1.’   

   - 15'111! ...‑ °.°71ZLL i 71-1'15‘1

Dachfenster 5‘" "Nr. 12 35% 4' ' ""9 ll

 

  

äuss. Maass d. Rahmens 38 X42 37X 49,543 X 57,5_53 X 64,5 66x78‚0311111.

stack 1"-,··«;;;65 1·,90 2,25 — 3,-;- - 4,—— Mk·.
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—
—
.
-
—
—
-
.
.
-
—
s
-
-
—
-
-
-
.
-
.
-
-
-
.
-
.
«
·
.
s
·
)
-

«

Y
iy

‚4
2,

13
11

.. 5
53
19
51
95
55
62
11
12
65
58
‘,

 
—
—
—
—
‚
_
-

51
7.
12
—E

is
-s
pi
on
-

 



151
,27
Bl
üe
he
nm
at
z.

En
k-

1.
R

Br
ee
ln

He
rz

1.
13
11
11
11
:.

.
.
.
_
.
-
—
—
-
—
-
—
—
-

—
.
-
—

»
.
·
—
-
—
-
.
.
-
—
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Hss.W 
. -Stall-Einrielltaugen,

emnpiette, werden nach der Ban-Zeichnuncr auf W11ns'eh’biilligrst ve121neehiagt.

Nachstehend zur ohmflitehliehen Orientiinng einige Preise:

standmxnclssfialen .· . .«- . . .- « . « . . Stück ‘21,——— bis 40,i—-M.k
Eiserne Olwr- und Untersehieneli . . . -. «. p. lauf. Meter Paaro ‚50 Mk.

Eiserne Krippentische von G Län0e mit Oeffnung für eine

Krippenseluissel . . . . . . . . . . . 3.811113}; 17,“.Mk.
sent-Amboin .ś » . .’ » . . . . . . . . Stück von 91,1— Mk. an
Korb-Ranfen.  · ·lclein gross "f"»F ·

· · · Stück 2,80 ·- 5,— Mlcs « «
MuselleI-Ranfen . . . . . . . . . . . . . . . . . Stück 6,75 Mk.
Krippen . » _ « »; _ . , für 2 Pferde

. liebte. Manesse ]b1«eit·· 225· 261 3,09* _. 26,0Mm.
der Oeffnung j lang 442 505u ZLQ IZOOL Mm.

_ roh Stück 2,353,— 3,40, » 7,——- Mk.
emaillirt - 3,8Q 3,40 6,25 13,-—— Mk.

 

       

       

 

   

 

Stall-Rinnen . . - .- - -. . » IÖO Kilo 27.,'-'-—”Mk9‚
Stall — i'li111'iczht11110'en f1'11'SeIi11'arzvi19i1‚ Rimlvieh etc. liefern ebenfalls

i- - . billigst nach n1911eet611\8y\sten\119n."W" · ««·- « «« "“E'« JTHE
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« 4..
ZPraktlschsteBedachung-·; - « Freurngende FOIICI‘SiI‘llPI’O

Iskcik rshkik und Wohngebäude, 7 Eisenbleoh-—Bedachungen
’ Speicher, Ställe etc. : . 9.7, “aus
z Träger-Wellblech ·H111&E111'Ed1B111lau. 5 »

J" -.,.«.-.:—__ ·«««.- ...b:|X:I:S.|.:.. ..:............... —

.ss-·, —-·——— -9:- ‑‑ -—·-"——- --«:. ' · '

 

° .. « 0 · « . . ‚ .1. 6.,

M1119Kosten-Ansehiage11 stehen bei Ueberlassung elner Bauzexchnu‘ng gern Zu
'.I)ienstm1, ehe-11m mit Prospekten, aus denen die vielfachen anderen
Verwendungen ‚der 'I‘räger-Wellbleehe zu ersehen.

_ Hi ‚I . -, V ' :

|1, ‚i . _fi' „i. »F «O-,»··«l·«f.s De.

  I ‚ Wendel-Treppen, 1roi11plett"'111ontir't,‘pe‘r' Stufe von3899,1—“11111‘.i 1111;“‘99‘

 

  

  
III-Z- Podests1’rek·pms, in üuss- oder SLhmicdeeiaen, Werden bei Habs-

litssnng einer linnzeiehnung billjgst veranschlagt.
, .
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Fenster- und Thür-Besehläge.

1 1 gewöhnt. - Mäskchen Petisiekdescltlsg für
Gesinckehäussers . . von 01,70 Mk. an,

1 dto.1n.Rud‘emfümWoh'-n-

» gebäude . . .. . von 2,—— Mk. an,
Es j·-«·- Bessere m. Baeealeisebl lsssern

u. Oliven nach. besonderer
Vereinbarung.

Thllr-Allfflatzbänder 6“ . . . .- . . . . Paar von 01,730" Mka an.

Icastlösser mit Drückern, gewöhnl. lackirte -. . . . Stück 11,50 Mk.

dtd. starke gefeilte . . Stück 1,9511;- 2,60 Mk.

Eisiszlisssk für I-:- 111.. Lilikglieläe Thüren . .. . . . Stück 2,75 Mk.

Thürdrücker, gusseiserne b1110nzi1te . . . . . Gmnitur von 0,80 Mk. an.
dto. messingne .. .113. é..ṡ°.T‑ « k ⸗ - 3,20 Mk. an.

dto.. mit RAE-Bibean .. . . j.. . .·. .. « - - 1,80 Mk. an.

dto. echt Bronze » .⸗ . c1 - 4,50 Mk.. an.

Allen andere Zubehör: zu Fenster- und 'l‘hürloeschlag wird billig-itim nur

solidester Ausfwhrung geliefert. - ;

Bau-Winden
» init einfacher Uebersetzung 40 _._._- 80 Ctn. '1‘46gkraft

Stück 90,—- 135,— Mk.

‑ doppelter. dto. 120 Ctr Tragkraft Stück 210,— Mk.

 

IllkkerentiakssA Flaschenzüge, Westens Patent, selbstthät'i‘gesr
Festhalten d'er Last auf jeder Höhe. (Hubh‘öh‘e: der vierte

'3" Tiieil der Kettenlä‘nge); « «

Tragkraft"Ctr. 5 10' 201 30 40 00
——R——

. « m. Fussengl Kette 40 40 60 80 6080 60 80 60 80 120
« Stück 27, 32, 41, 50," 57, 70, 71,85, 85,11’02, 1‘611 M11:
 

 

Schnell- Hemi-Aufzüge mit Kette und Seil, selbstthätiges Festhalten

der Last auf: jeder. Höhen! - « »s- —
bei’8 und 5 Ctr.: Hubhöhe eKettenlänge
‚.1- - 1-50 · :- - ="‘/2 EINIGE-Missg-

Tragkraft Ctr. - 3: ‑ ‑ 5» « 10
- „um Auf'm

mit Meter Kette 5 W _ ä;-M 1:0 20-
" . » .. Stück 62,50 7711-37%?95,1— met-—- 150,——1ng
.1... Seit weniger 1'1,— gez-s11“,; sep- 22,..— 44,—— m;

HalllevorhandenesSeil benutzt werdhi soll)’ · _

   

 

U  

 

 

 

 

 

Wmnwlntlev 3 ·
. mit. eink. Uebersetzung mit-dopp. Uebersetzung

· Nr. 4 « 6 8 6 8 10

LHeiskijizhxsxf "600 ‚000 0001 - 700 800 see Um«
Tini-giesse 1500 2500 4000 - 2500 "”4000 esse-Kist-

Sind-· 15,«eases Eis-— 32,—— Hex-— 53,——- Mk.

Locomobllenwinden Nr. 8, 600 Mm. Holzhöhe, 4000Ko. TragkraftStück 40,—«Mil.

Loeemothmleu 830 Mai- Holzhöhe, 12500 Kilo Tragkraft .115,qu

Wagenle mit- Merbesehleg am —'-
Entgelt-Gegen . .' . . . . - ZÆIU
dto. starke für Lastwagen . . ⸗ 10,-4- W

 

 
 

1111:21meOst-sm-sue-W Nr. 1;.-

‑§3
a
n
S
T
I
M
M
E
-
M
U
N
n
g
V
I
I
k
u

5’
12.

191
11



.
61

1'
18

4.
E
l
t
e
r

35
28
13
11
11

«B
ii
ie
he
rn
ln
tz
xfl
r.

J:

 

 

Feldschmieden, ganz eisernen traöspUBWe 11111 Ventfbt'or-
Gebläse « « klein« gross .

'Stü‘ek '78,—-— 94,; M18. h .
sähimtliche werl‘czeuge, Schreinheslfisehiiisseh Pl'iäm-i

111 er, Feilen,._ Ambösse, schiwuzkhstözelkssz III-pape-
bälge u. dgl. nur im besten Qualitäten zu billigsten Preisen

 

1‘. C. l , . I. . j 11‘ . f

ist l1 ' 452110.1! ,- .',«,;.I

Petroleum-Starmlaternen, kund mit eokigen SOW
mit Eieibrenner ohne Cyliudm l I«l III 1W

strick 3,603,—-27l1r.„m1.
,Kummet-Lnternen

V (mit 2‚550111, W Petroleum zu brennen) Stück 1,25 Mk.

 
,-. - Patem-Vorhangsohlösser‚ extra. schwe1 und sichei gearbeifidl, mit

· i stets geschlossenem Schlüsselloch Nr. 2_ 3
Stück 4‘,BETTLER'MM

dieselben satzweise mit l Hmf—ptsdh‘lüseel, —

« per Satz VOn' 3’ Stück . . . 12,50 Mk.
⸗ -- ⸗ 6":5g1‚..1‘. «: »s« ip:gg;z.hmb.

Magazinsclllösser, in Sätzen von' 6- Stück mit l Hanptschlüssel

 

 

Nr. 0 1 2 3 ‚

schwere, perSatz 9,75 10,75 11,5(17‘1'2523113111111114 :·-

leichtere, . - 4,75 5,75 6,75 “7’,75 Mk.

Vorhangschlösser gewöhnlichen Art, sowie Byahmaiss Sohkfsssc u. d'gl. Strahl-es

Grössen und Preisen. .« « , »F«
II- " ( «,

f: « J « »-
.I ‘ « -

Nlothetseissikskvttillkeh . s« us 1

 

 

 

Milchsatten, schwere 42 45 5«(«)« C111. «. . -5·-·;«i:«’i 4..“

circa. Lite1 8‘/2 01'/2 l3 · bei Entnahme von
verzinnt Stück 1,75 2,4TÖ- 2,95121}; « 1111511515553 ·

emaillirt 3,40 4,— 5,4'0 Mk. 12 St. 100/14115515
dto. leichtere . 40- 461 Cm. . 15:59 - 150Xi·;« -

verzinnt . « 1,1016,0 54k.

 

 
 

   

  

 

 

 

mich-gelten „Ä · 20 -_ 22__’ 24CmJ
. 11 9a. J4, « «« 151- _1. 6l/2Liter .

verzinnt Stück 2,25 . 2_,5__O_ 2,80 Mk. »
emaillirt »Bist-Jst 3,10 1160ka

« » 1."; ‘x.

Milchstan’gen‘ 1511511131115, vergingtw TO « 4Ö »Y-« ;„

s « " skiick ssscf 10,50 '

Mile|1-1-Messelmer mit S'caJ‘a, ver-sinnt 5g“;
_ stiiek 5,15"

i." " . :.1‚’..( tüi'z.. i! Pi;  , ‚.1.

Milch-Kühlgefässe, verzinnt 30‘--.111._;40. 50| In” ,.3.;.;;3.s3 -·
1111111 Stück 8,50 9,75T1, ·

» «-.««;) k

oblong . 10,11“ 11,5"0 13,50

 Js-   
Mast-um-Beschwva·«""«;7iäsxt: spf
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sp Milch-‘I‘ransportkannen, verzinnte » ._ „1,114

._...._19__„_13_.x-__39 30 40;. -...5.(.).---:I«it01«
rund Stück-6,75 8,---—· 9,20 12,75 15,50 20,——Mk.

 

.vicis'eckig - «"""To;5"0f""14;;:f«1"(,-«,73«-2-2;:. Mk, _

Milch-Siebe, verzinntc, mit messincr (iaze . ‚ . . , »

—- « « « s 20 24. 28 85 ein« · - '
8111011 2,40 3,—— 3,60 5,25 Mk.

Bottichbiil'sten111itBesehl11<r . . . . . . . . . . . . Stiiekfjge') Mk.

s Lawrenee-Milehkiihl-Apparate I ll lll ·
J Kühlmhinkeit 200 400 600 Liter km-Stunde

Preis inel.Zuflnssh1il11157,--,«76-·—-" i02, —-— Mit-.“3,4 sss 1'

mit abnehmbarenSeitenwänden und abnehmbarer Hättne

« 15 o/o mehr,

  

 
NE- --,0.»-....--.1 ...-.2 . 3 _. 4-

verbuttert bei M- Füllung 15 30 50 75 100 Ltr.

hierzu: l Holzgestell . . . 8,50 Mk. . "J

l Milchgefäss mit "111111 · 9,——— Mk.  i V E

per Meter Gmnmisehlaueh 3,50 Mk. 1;). m! I

Lefeldt - Reti r - B utterf’1isser «--«-— .11! 1'

H-

   

   

    

 
 

 

 

stiick 55,——-·" 65,-—-— 75«,—— 100,;— 121-11111111 ‚ Es

Vertieal--Bi1tterfässer, A B' C ’L) ' E Hi « « r;
verbuttert bei sxs Füllung 50 75 100 200 ... 800 Liter Z-

Stück 75,—— 100, —- 125,——- 175, —- 200,— Mk. «-
Kraftbetriebs-Einrieht1111g für beide Systeme B11tte1'111'1181‚11i110n . 35„

mehr 25,—-— Mk. um _ ‚.31 g

—

Butter-Knetbretter . . . . . . .. .. . . ‚Stück 13,150 Mk. Z-«

Retir-Butterkneter 1 n-  m . .- E,
knetet pro Stunde30 M75 i 150„Kilo «· u"? T

Stück 90—- 180,—··250,-—— Mk. «
liaitntiökaZL Thermometer, Salzmess‘rliiser, Kitse- i Z-

11111111011 etc. sowie alle sonstigen Artikel für Molkerei und ‘ E

· » . « Käserei liefern zu billigsten Preisen. ä;

Krauthobel mit Kasten ‘ 3 4f Messer N;

stiixk"·«5·,75 . 10,50 M1512?" Z-

Plättöfen 1'111.16 Eisen . . . .- . .- stiick 7,50 Mk.
dto. -- —8- - . . -.--. ... - 8,—— - «
dto. 110110 auf l« üsse 11, 011111 mit Ringen . - 11,——— -

“Eisen dazu klein mitteln g108’8 " «
« " ’ Stück1,65 « 2,10 2,80 Mk z

"00%“, - «
auf Wunseh Preise und Ludmungeu über «

l) 111110rik1111. kron-Juwel-Oefen mit stcittbaiem i

Feum, ‚ 1

2) Regulir-Oefen, . .‚ . sp» » « » ;

3) · dte. System'Meidillger, is . E

« 4) gewöhnt Heiz- und Koch-001‘011, I ‑ kszl
5) Carbon-Natron-Oefen 011110 Sehomstem (nur I

für kleine 11111111151' « « :

· . . _ -__ -_-._..---._._--_.._ „._.

Herz&Blum-Ih-Breslau;Hundstage-»Mit11.1 ?-
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02111111121 m11, geschliffenen oder schwarzen Yörderplatten

mit »polier und MSrniekelLSn Vorhangen Sto.in
grüsster Auswahl.

„'I « 1

 

» Koehilinsczhilleuz.eiserne fiiipflausbedarfund Ueko-

nomie—Zweeke, 11211211 bewährtesten, Systemen;

‚cemplett ausgemauert Minos 5'111'131“;-.Sn Ge-

Maasse der III atte):

« 80x55 921/(62195Ä75Cm.
Stück i7,10 65,-- ! 68,56Mk ‚

in besonders elSUELnLer Ausstattung und prnetiseher Heiz-ConsLI«ueLion

10Q X73156l X80Cm..

_ strick 15', "- 195,— Mk - -.

« 21111 Besinnung weiden auch andere Dimensiönen, sowie KOtheordefiii

Speeinl--Zweeke n'eliefert. » · « «

S211111ntliche Artikel für K21L'liel-Oefen und Heerde,IZELCHSFSII112clg

2115: Ofenthiiren, Roststäbe, Putz- und Rippenplntten, Koch- und Brat-

Kasten, Ring-Platten etc. in grösster \uswahl, ferner:

Kessel, Inhalt 40 46 2.17 69 86 103 126 149 172 200 229 350 1211211-

Gewicht e21; 131517 21 2523:1 '49 56 51""‘75" 8| 195 Kilo.

 

. i  

 

 

roh emnillirt

per 100 Kilo 25,-— 45 --— Mk.

' « Wasserwmnwn, « .
« 122112211. 12,5 16 211,7 28,5 39 49 82,5 1115 Lin-ji
 

Gewicht ca. 3 l8,5 5 6 8,5 10 12,5? ·«-15 19,5 Iciie
« « roh emaillirt Deckelbeschlaga 0,·50

p1—0"sp17)"0 Kilo” 25,—— 45 —- Mk.
Heiztllllren für Kessel .211 Brennereien, Ziegeleien 11.11gl. Patent-Rpst-

stähe, sowie s2’11nmt1iche BSdairfsss Artikelfür derartige lind ust riSIle

”f: E tnblisäements in urösster Auswahl.
«..- I i

 

 

   

    

  

   

  

TFijr Ver-indess

Bnleon-Geländer,

-. Is’irngiLtSr-,

*GnrteluV'nsen und Fignignn11.. dgl.,
"-5.1112' nrbittan„111is sI)SeieIle»Ankr-Lg(mn. ·«s« « »sp-

-'J211011811:en‚ per UMeLer FelIstSI 7,210 .\||2'.
hierzu tritt, f lks dies gewünscht wir‚1l

der Preis für AusspieltL-gtanven Seite11-

tülirungen, Sehntzbleehe 11.6gl-5 

 

 

 

 

ferner 5212525211155, wir auchLagerlvonW111 zeiM6beln, Möbeln 211111
spnn Rohr, wSieiIS sich für Balkons besonders eignen u. dgL
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1112111011! Verrat-hin; ih folgenden tscrössen

Candelaber, anlnrme und Laternen,
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· HI· , von Band-eigen gedreht oder _ _ .· · «

__ Rundeisen . « . . . . . 100 Stück 35,15 Mk.
von Gusseisen Nr. 107 . . . 100. . - 40,—— Mk.

Nr. 1.06, 107, 108. dto. -- «Nr.-106 u. 108 . 100 - 45,— Mk.

 

 

 

—- 12 —- F
-.---- -- -..-----... » ‑‑.... _ . __.___.____‚_‚___ _ ‚ ,„___ _____ _ » »- pfi-

Patent-R01l-Schutzwände, vorräthig in 173M BEFO- im
200 und 300 Cm. .115.an Des-Mater 11, ———- Mk. -

Gartdn a’l‘isclideeken; Die 1ne*n Imitation mit buntex

Stickereikünbe, verrath'ig in ,

100x100 100x130 130X130 1.-10x175 125x175
350 4 —- 5,——- 6,50 10,50 '  

 

 
 

 

Schmiedeeiseme Gewächshäuser mit einfacher und
doppelter Const1uetion,War1‘n- und Kali?"-

Häuser efe. werden nach speeieller Zeichnung
« veranschlagt.

Paviiiens und 2511555 allen Preisen, sechs-
eckige Ze1·t·e«·v«on I‘ZO Mk. an, Leinwand-·

Bedaehung hierzu 20 Min, ferner Vor-
hänge 32 Mk. '

 

‚ . ._ Euter :

« i . Sehmiedeeiserne Hände-strenger 4; X,5«- Stück Mo W.

Hängematten incl. Tasche und Haken

. für Kinder . . . . . Stück 2,-— Mk.

Erwachsene . - 1 . . ;- - 2,75 Mk.

niexicanische, bunte, ohne KUOMVIII«7-«

Stüqk. .. . . . 5,50 Mk.

Beet-Einfassungen, elegant faibig 1ackirt,

dtoas edrallenartig . I’OO' .- 65——- Mk.

ausserdem veischiedene andere" Mus’fler zu eM8'preehenden' Preisen: "

Rasen-··u.Wegew1}lzen, je næethxehcInnME- 131:. an.

Spi‘ilig'lii‘dnnen-Flgu_reg 10111511151" sz
guss, elegant‘B Mtik - ._ . {f"1

U F ntaine misbi ren «
ofkrieg-SitzeoHöIie 207 Cmgå. gi't’üelh III-J-Mk

Knabe mit Muschel, gen-e .
, Höhe 103 Gin. . - 66,erz

Knabe mit seist-nie ganze ‚ "-
H61191100ll1., Durchnyeger .. .'

· ·«"· de'r' Sehn-eile 55' C111. . 9b;-__ 'M’lt

Txiton,.ganze Höhe 95 Cm = 65,— Mk.

Hinab-Biber (hier nicht mit.-
gezeichnet-) ganze“ Höhe h
'80 Cm. « . . « 80g"- Mk.

Zum Figurm als obige Modena-, auch in gal-
· vahisirt, besorgen In entspreeßelnd billigen

Preisen. "

Fontainen-Äni'äätie Strahlen, Tui‘iiinen, B'räusen
11. 11g!in grinste? ÆJMI
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1‚_ Q
⸗. ...c..

ZEISS-IMnbwchumh .«»
_ Original flfliilmlelpliia

10 121416“ . .

Stück 4856 63 75 Mk
15« für höheres G1;as « «

____. .. 75:—7 Mk« _„;_.
. Wegewjniget«. . . Stijselc lQJfOMk.

s-
I-.««.O-·

 ;1 l

Gartengeräthe für Kinder . ". H 61111111111 0,701118 4«-«— Mk.
dto. für Erwachsene . „5 _, daminZMk.

   Gartenrechen, gew. geschmiedete « -· if--sz:., »»;:;·;,,?T
6 8 10 12 14 16 ‘ H

Stück 0,28 0,36 0,45 (),55 o,65 0,75 0,83 ‑. Esssssks
elastische mit Hickoryzähnen, doppelt an 311611111611611

12 14 16 18 Zähne „5„
Stück 1 ‚801,L501,701,90 Mk. s

ganz stahlerne mit gedrehten Zähnen; sitesseieen und eschenup iel
14 16 Zähne ‚"1,

Stück1,962,10 Mk.= « s« «-

Croquetspiele für 8 Personen, in solider Holzkiste sp-

für Kinder . . . . . _. yng 8—- Mk. an

- Erwachsene . . ‚_, ·- 1km Mk. an.

W1« · «— SpargeIInesser, doppelt genossen, mit,Knopf

1ttel szg »

  
   

  

Ueekenselteeren mit Splint - . - klein
Stück 3,25 Mk ·""""

feine mit messing. B‘lüge’lmutter, «" .·---s ;·;..-s. 1 . _ 1,.

Stellrad und Feder . . . Stück»—- “2,5 575im

Stellschraube . . . . Stück 1,130 Mk.

Garten- und Baum-Sägen, gewöhnliche . . smle 0411bis bis-i ß.
i dto. feine mit Dreh- Heft nnd «

dto. extra feine französische . s-« 3, Uh.
dto. mit Düll zum Aufstecken _

auf Stangen . . . . "- see M}.

Gartensprltzen mit Schlauch nnd Banger, kllåiklx ; 16,1- M11.
dto. é «« ⸗ · · - « - gross . . ; Nes- “k.

znm Einstellen in den Eimer, ohne 1”".‚11,

Schlauch. . ." . ." . | . . “M1271. .

Blumenspritzen ohne Schlauch. . . . . . . . Stück 0,60 syst-ZHis.

 

ib«111:“ .

’Æ; N ‘.'1'1’;?‚-'.1-‘"—1.11,1„’‚

Reben- und Rosen-Scheeren mit Roll-Feder

71/87, - 8”
schwarze . . . . . . . 81:ch1,50 “1,715 Mk.

blanke mit Buirb'aum-Ifeft 11..., - ,fis 293m

fein vernickelte ··’.« . «. «««« s· 3, —·—.4« 8,25 Mk.
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_14._

stack 2.731113 4-,50 Mk.
Garten- 111111 Oeüllr-Mesiser, gRasenm1111111111, li,us«iiatmossgr,z "_(1‘1i11111‘1k1111111111,
7'," sowie alle sonstigen (1‘.12111°a11cl1s-(’ieg11uma116 für Bl 11 nie n- iiiiiixsi e111 11.1111,-

Gärten in grosser Auswahl. _ ‘ . . " .. "z _

Holzmessfltten . . . . . . . -. I . · ·. stäiik I«1Q,—---,Mk.

Holzmessketten, l -- «- .
Feldmessketten, _ werden auf extra. Bestellung

Waldhämmer 11. dgl J « blujkst angefertigt.

Rollmaasse und Maassstiibe 11111111 Art.

Pferdemaasse - 0,80Mk.
« i

Raupenscheeren mit Düll zum Aufstecken .

- -’:,
⸗ I

Eise-nie Belislelleil, gewisliiiliclie . Stück. von 5,50 ‘Mk. 1111.

1lto. 1111t1:i11i'. Spiriil—lls"i-i.tr·-it7.e Stück 7,·—— Mk.

«(lt(). « - (lo1)p. » ils-— Mk.

Feinste Soliou, 1111111 in \Vi1:11111 Ail gsssrlieiteh stets

vonüthiw. i .. i111 .

Billigste “Lieferung von Matratzen wird mit.» über-

nommen . Preiseourant über Bettste’llon, sowie 'übor    

 

« \

Waschtische, in einfachein sowohl als e111g11.11t.11r11r Ausführung,

iiiit 11ml ohne Garnituren, stellt 1111? Wunsch zu Diensten.

‘r l .y ’ « -

·— - -«-—
‚ '.‚ o1!

11|1}111 Wuteksclosets mit selbsttliätjgek slz«ij1ung,

lan ' Porzellnntrichter 111111 automatischem
⸗⸗⸗⸗⸗

Klappdoekel, fein l11oki1t Stück 33.10:_Mk

Mahagoni o(l. Niissliiuisii Iioliit - 42,»— Mk.

massiv Eiche mit lceisteiiileolcol «--- T«5fls,«—'2--"Mlö.

Ihm-mliiiillll
⸗l..‑

Zimmer-01080138, runde- Zins starkin Zinkbleeh mit

Iiolirtem Holzsitz . ‚ «.i stiiokjs.8,« · Mk.

diesellkieisi liolzfiirlioxi lmskith »He t·),25·,-»M«l(.

i1 1 « 11"?

-s-’«L l

Bade-Utensilien und Geräthe, als: Ji111le 11111.pren Bade-
Stühle, Sitzbndewannen, Bi1lets‚;Ba1le-Oefiapi‚

l) 0111: lieii verschiedenen (Jonshuction etc. 111111, liesoiiclerciszm
Zeioh111111gsblatt._- s 115

‑°‑ 1. 1;17’ s· 1111 
Elsschriinke 1111,16 besonderem zeiolinungsblatk »

von l7,— Mk.an. sp« .11"' 1,11 Ü! 'i'.; 1:1

I75   
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Wasserfilter, 11m jedes, muh das t1 übs to- Wassm t11 11kb‘111 zu
mächefi, in glasirter Steinmasse. sz «. ; . »

- « Nr. ’70; "·- 04 « I - 2 -' «

WILL-L 9 _ 132:". III-USE

‚v

Tisch-s und Hänge-Lampen‚'Wa.ndar1ne‚ Kronen; s.

Küchenbunpen etc. mit Brennern neuester

Constrnctiopleuf. besonderem Zeichnungs:
lleft und Pleisliste.

Garten -La111pe11 IIml Wind-Leuchter in grosser
Auswahl:

 
Haus-Mangel", Patent Geiss, 105 (1111. hoch,

86 Cm. breit Stück 510, —-— Mk.
(lto. Neu Patent (-i,IIsi-:Ierlich der

vorigen ahnliöhl,grösser und
stärker gearbeitet, jedoch noch

; etwas bequemer in der Handf

' " 1 KlIIIbIIIIg . . Stüpk 80,——. Mk;

« „Englische Patent-Differential-b IIqu

A": M1111geliv‚.’bestes und 961111“th
echt euoliscbes Fabrikat, 62111113
Stück. _,. . . . 3:111,M

w.,·

.1 " 311% ' « ' Un
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Ausserdem dienen auf speoingQ Anfragen gern mit Offerten über
unsere sämmtlichen anderen Artikel»·’·s«- Stahlwaaren, Werkzeuge für alle
Gewerbe, Metalle, Bisen- und Kurzwäaren u. dgl.
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Ius Schleifen.

Breslau, den 8. Juni.

XXII. Juteruationaler Breslauer Maschinenmarlt.
Dank der angestrengten Thätigkeit der Jnteressenten sind die Aus-

ftellungsobjeete — einzelne Ausnahmen abgerechnet — nunmehr

auf bem Platze untergebracht, sodaß dem Programm gemäß morgen

Dienstag der Maschinenmarkt als ein fertiges Ganzes eröffnet wer-

den kaun. Es erübrigt fich für uns, an dieser Stelle von Neuem

auf die hohe Bedeutung des Breslauer Maschinenmarktes für die

schlesische Landwirthschaft hinzuweisen; daß er einem tvirklichen Be-

dürfniß entgegenkommt, das beweist schon die Thatsache, daß er

in ununterbrochener Reihenfolge in diesem Jahre zum 22. Male

veranstaltet wird. Die Anmeldungen zu dem diesjährigen «Markt

sind wiederum sehr lebhaft gewefen; ber uns im Druck vorliegende

Katalog zählt 262 Aussteller auf. Das Arrangement auf dem

Platze ist, wie dies stets der Fall war, auch diesmal ein«gefälliges,

für die Besucher des Marktes bequemes und übersichtlichesz als

eine bemerkenswerthe Neuerung darf es begrüßt werden, daß durch
die Eintheilung des zu bem vom Platz-Jngenieur herairsgegebenen

Katalog beigelegten Planes das Auffinden der einzelnen Aussteller
auf bem Platz in bequemster Weise erleichtert wird.

Ungemein zahlreich sind alle die Maschinen und Geräthe ver-
treten, welche nach irgend einer Richtung hin im landwirthschaft-
lichen Betrieb eine Verwendung finden. Jn großer Menge werden
auf dem Markt aus-gestellt sein Locomobilen, Dampfmaschinen, Gö-
pel und Roßwerke, Mähmaschinen für Getreide und Gras, Dresch-
maschinen für Dampfbetrieb, Göpel-« und Handarbeit, Breitsäe-
maschinen und Drills für Getreide und Sämereienz daneben finden
sich Dampspflug-Apparate, Pslüge jeglicher Construetion, Grubber,
Exstirpatoren, Eggen, Pferdehacken, Ackerwalzen, Heuwender und
Pferd-rechen, Kartoffellege- und -Erntemaschinen, Rübenheber, Ge-
treidereinigungsmafchinen, Siedemaschinen, Quetschen, Oelkuchen-
brecher, Nübenschneider, Futterdämpfer, Pumpen und Spritzen, Feuer-
-löschgeräthe, Drehrollen, Wasch- und Wringmaschinen, Nähmaschinen,
-"Luxus- und Wirthschaftswagen, Viehwaagen, eiserne Gewächshäuser
und Gartenmöbel, Maschinen für Brennerei, Brauerei, Molkerei,
Ziegelei unb Mühlen, Haus- und Kiichengeräthe u. s. w. u. f w. —
kurz, der Markt gleicht einem nach allen Richtungen hin überreich
ausgestatteten Lager, das jeglichen Anforderungen der Kauflustigen
vollständig genügen wird.

Der diesjährige sJJiafchinenmarlt liefert abermals den erfreu-
lichen Beweis dafür, daß unsere heimische Industrie sich mehr und
mehr der Anfertigung von Maschinen befleißigt: wir finden neben
den englischen und amerikanischen Fabrikaten auch ganz vorzügliche
Leistungen deutscher Fabriken, die erheblich zur Anerkennung deutschen
Fleißes »und deutscher Arbeit beitragen. Waren es früher die
kleineren landwirthschaftlichen Geräthe und Maschinen, mit deren
Anfertigung sich unsere Fabrikanten beschäftigten, so haben diese jetzt,
auch mit großen Maschinen, wie Mähmaschinen und Dreschmaschinen
die Coneurrenz mit dem Auslande mit Glück aufgenommen. So
hat beispielsweise die Firma H. Lanz in Mannheim, gegenwärtig
durch eine Filiale in Breslau vertreten, den Markt mit ihrer Dampf-
dreschmaschine beschickt, der 1000sien seit Einführung ber Zölle
·(1879); sie hat damit den Beweis geliefert, daß die deutsche Jn-
dustrie sehr wohl im Stande ist, mit der englischen zu eoncurriren.
werden doch ihre Maschinen von zahlreichen Abnehmern den besten
englischen an die Seite gestelltl

Wir werden in den nächsten Nummern d. Ztg. auf einzelne
hervorragende Ausstellungsobjeete eingehend zurückkommen, und
schließen mit dem Wunsche, daß der Markt einen für die Inter-
essenten befriedigenden Verlauf nehmen möge.

Ueber den Ausfall der Remontemärkte, welche im Laufe
des Jahres 1884 in 15 Kreisen und 17 Ortschaften Schlesiens
abgehalten wurden, ist auf Grund amtlicher Quellen nach dem
Jahresbericht des landwirthschastlichen Centralvereins für Schlesien
Folgendes zu bemerken: Den Remontemärkten wurden zusammen
589 Pferde zugeführt, gegen 602 im Jahre vorher, also 13 oder
2,16 pCt. weniger. Die Remonte-Ankaufs-Commission erwarb von
den zum Verkauf gestellten Pferden 141 oder 23,98 pCt.; im Vor-
jahre waren von dem gesammten Auftriebe 27,41 pCt. erstanden
worden« —- Jm Negierungsbezirk Oppeln fanden in 6 Kreisen und
7 Ortschaften Remontemärke statt; dieselben tvurden zusammen mit
286 Pferden beschickt, gegen 285 im Jahre 1883; bie Auftriebs-
Verhältnisse waren also in beiden Jahren annähernd dieselben.
Von den auf den Märkten angebotenen Pferden sind 63 ober 22,03
pCt. von Seiten der Remonte-Comniission angekauft worden, gegen
25,51 pCt. im Vorfahre. Die einzelnen Märkte dieses Regierungs-
bezirks anlangend, so waren aufgetrieben worden: in Pleß 31 Pferde
(1883 _34), angekauft wurde 1 Pferd oder 3,22 pCt. (1883 44,12
pCt·»). in Tost 55 Pferde (1883 33), erstanden seitens der Com-
Misstvn wurden 3 Pferde oder 5,45 pCt. (1883 9,1 pCt.). Dem
Smarfte zU Cosel waren 36 Pferde zugeführt worden (1883 16);
angelauft 11)}!er hiervon 14 oder 38,88 pCt. (1883 12,5 pCt.)
Auf ben betdeirMarkten des Kreises Leobschütz waren zusammen
47 Pferde (Kkeisstadt 1«3- Kutscher 34) erschienen (1883 48); die
Remvnte-Ankak1fs-Commissivli entnahm den Märkten zusammen
7 Pferde (Kreisstedt 2- Kutscher 5) oder 14,85 pCt. (1883 29,17
PCU JU Oppeln waren. 26 Pfkkde zum Verkauf gestellt (1883
52)- von diesen erstand die Commission 6 ober 23,07 pCt. (1883
15,38 pCt.); in Kreuszkg sahlte der Mart 91 beriäufliche Pferde
(1883 87), von denen 32 oder 35,16 pCt. (1883 33,33 Mit.) ane
getauft worden sind. —- Den Nemontemäritem welche in g .Rreifen

unb 9 Ortschaften des Regiekungsbeöikks Breslau abgehalten wor-
den sind, wurden zusammen 279 Pferde zugeführt, gegen 292 im
Jahre 1883, alfo 13 Pferde oder 4-46 pCts weniger; eingekauft
wurden 71 Pferde, also 25,44 N53- (1583 30182 pCtJ Auf den
emzelnm Märkten dieses Regierungsbeszs 5°th det Auftrieb: in
Namslau 55 (1883 49), ungetauft wurden 11 ober 20 pCt. (1883

30,61 pCt.) im Kreise Oels 106 (Bernftadt 63, Süßwinkel 43),
gegen 120 im Vorfahr (Bernstadt 73, Süßtvinkel 47); von Seiten
der Remonte-Ankaufs-Commission wurden erstanden: 36 (in Bern-
stadt 18, in Süßwinkel 18) ober 33,96 pCt. (1883 48,33 pCt.);
in Trebnitz 22 (188314), angekauft wurde 1 Pferd oder 4,54pCt.
(1883 28,57 pCt.); in Brieg 15 (1883 29), welche fämmtlich un-
verkauft blieben (nach Angabe des amtlichen Berichts wegen zu
hoher Forderungen); im Vorjahre tvurden von Seiten der Com-
mission 6 Pferde oder 20,68 pCt. des Auftriebes erstanden; in
Kostenblut, Kreis Neumarkt, 25 (1883 19), eingekauft wurden 6
ober 24 pCt. (1883 5,27 pCt.); in Striegau 21 (1883 31) an-
getauft wurben 5 ober 23,8 pCt. (1883 12,90 pCt.), in Trachen-
verg, Kreis Militsch, 14 lim Jahre 1883 wurbe in diesem Kreise
ein Remontemarkt nicht abgehalten), angekauft wurden 4oder 28,57
pCt-; in Wartenberg 21 (1883 30), angekauft wurden 8 ober
28,57 pCt. (1883 6,66 pCt.) —- Jm Regierungsbezirk Liegnitz
wurde nur ein Markt und dieser in der Hauptstadt des Bezirks
abgehalten; zugeführt waren demselben 24 Pferde (1883 25), hier-
von tvurden 7 ober 29,16 pCt. seitens der Remonte-Ankaufs-Com-
mission erstanden, gegen 3 ober 12 pCt. im Vorfahre. —- Die ge-
zahlten Preise werden seit einigen Jahren offieiell nicht veröffent-
licht ; auf Grund zuverlässiger Privatinittheilungen läßt sich nur
feststellen, daß in Trachenberg ein Pferd mit 1200, eins mit 600
und eins mit 450 Mark bezahlt wurde, sowie daß im Kreise Pleß
für das eine dort verkaufte Pferd 650 Mark, und daß im Kreise
Oppeln als höchster Preis 750, als niedrigster 560 unb durch-
schnittlich 618 Mark angelegt wurden. Die schlesischen Remonte-
märkte wurden von den Pferdezüchtern von Jahr zu Jahr weniger
frequentirt, wie bie folge Aufstellung ersehen läßt. Es wurden auf
den schlesifchen Nemontemärkten zum Verkauf gestellt-

1874 945 Pferde, hiervon angekauft 201
1876 956 „ „ „ 171
1877 869 „ „ „ 237
1878 964 „ „ „ 170
1879 760 » » » 152
1880 627 „ „ „ 176
1881 714 „ „ „ 201
1882 732 „ „ „ 162
1883 602 „ „ „ 165
1884 589 „ „ „ 141

Oberforstmeister Dr. Tramnttz »s-. Am 4. d. M. verschied zu Lan-
deck nach längerem Leiden Oberforftmeister I)r. Tramnitz, um das Forst-
wesen Schlesiens hochverdierit und weit über die Grenzen Schlesiens ge-
kannt. Geboren am 9. November 1811 zu Golchen im Kreise Demmin
nnd einer echten Jägerfamilie entstammend, widmete sich Friedrich Gustav
Adolf Tramnitz ebenfalls dem Forstberuf, besuchte die Forstlehranstalt in
Eberswalde, ward 1841 zum Oberförster ernannt und trat später als
Forstinspector als Mitglied in die Regierung zu Breslau ein. Jm Jahre
1855 trat Tranuiitz dem Schlesifchen Forstvere n bei, dessen Prasidium er
nach dem Tode des Oberforstmeisters von Pommritz übernahm. Jm
Jahre 1872 zum Ober-forstmeister in Liegnitz ernannt, siedelte Traninitz
1875 nach Breslau über, als wirklicher Oberforstmeister und Mitdirigent
der Regierungs-Abtheilung für Domainen und Forften. Jm Jahre 1882
feierte Tramnitz sein 50jähriges Amtsjubiläumz ein Jahr vorher war ihm
wegen seiner Verdienste um den Schlesiichen Forstvereim namentlich durch
fortdauernde Herausgabe des alleanteressen de elben gewidnietenJahrbuched,
sowie wegen seiner rastlosen Wirksamkeit für das gefammte Forstwesen
überhaupt, in der ersten Sitzung der 39. Generalversammlung des Forst-
vereins zu Oppeln durch den Geh. Medicinalrath Professor l)i·. Goeppert
Namens der Universität Breslau das Diplom als Doctor philoso hiae‘
honoris causii überreicht worben. Nach feiner Pensionirung verlebte ber-
forstmeister Dr. Tramnitz, von Kränklichieit häusig an efochten, bie letzten
Jahre in Bre lau, noch innrer rege den jagdlichen ieigungen obliegend
und den forftlichen Angelegenheiten fein Interesse zuwendend.

Versammlung von Mauern-Interessenten Am 9. d. M. (mach:
mittags 3 Uhr) findet in Breslau (im Kaiserhod eine Versammlung von
Molkisreinnteressenten der Provinzen Schlesien und Posen statt.

 

(G. N.) Görlitz, 3. Juni. chneralversammlung des Schlesischen
Vereins zur Förderung der Culturtcchuit.] Die hier in den Ta en am
31. Mai unb 1. Juni unter Vorsitz des Regierungsrath Frank aus reslau
abgehaltene Generalversammlung des echl fischen Vereins zur Förderung
der Eulturtechnik erfreut sich ein.-r überaus regen Betheiligung. Vor Ein-
tritt in die Tagesordnung begrüßte Stadtrath Rauthe namens des Ma-
gistrats unb ber Einwohnerschaft der Stadt Görlitz den Verein und dessen
Gäste, worauf die Anwesenden ihren Dank dural Erheben von den Plätzen
zum Ausdruck brachten. Nach Erledigungz mehrerer gefchäftlicher Mit-
theilungen und noch einigen orientirenden S emerkungen über die in Aus-
sicht genommenen Cxeursionen seitens dis Oekonomierat Dr. Böhme erhielt
Geometer und Linituringenieur Schubert (Jauer) das ort u feinem Vor-
trage über Drainage-. Der Redsr ging davon aus, da bei einfacher
Drainage-Anlage folgende Funkte zu berücksichti en seien: Tiefe der Anlage,
Entfernung der einzelnen eitungen, Lage des rains, Systembildung und
Röhrenkaliber. Betreffs der Tiefe, warb ausgeführt, bedin t die Anlage,
daß das Eindringen der Wurzeln der Eulturpflanzen berücksichtigt werden
muß. Wird eine wasserführende Schicht gefunden, le e man die Röhren
gnein um sie zu entwäsern, da dann die Schicht( and) selbst große
rains abgiebt. Letten und Thon haben nur geringe Zwischenräume, er-

schweren also die Bewegung des Wassers- bei durchlässigem Boden muß,
wenn unten Letten kommt. der Drain tief liegen, um das gesenkte Wasser
cui-zunehmen Die Lage des Saugdrains bei Ackerdrainage muß mit mög-
lichst viel Gefälle ausgewählt werden. Es empfiehlt sich, eine zu drainirende
Fläche zu nivelliren, und ist dirs um so nothwendiger, wenn es sich um
coupirtes oder um Terrain mit geringem Gesälle andelt. Drains müssen
in die stärksten Gefälle gele t werden, damit die iriung eine intensivere
sei. Die Bildung zu gro er Systeme ist zu vermeiden, da sie sonst zu
theuer sind, auch bei Schaden zu große Terrains in Mitleidenschaft gezogen
werben; zu kleine S steme sind aber ebenfalls nicht Bi wählen, da sie bei starken
Zusiüssen ihre Arbet nicht bewältigen können. ie Mündungen der Drai-
nage sind hoch über den Wasserspiegel zu legen, um Rückstauung zu ver-
meiden und zu verhindern, daß Frösche hinei: triechen unb Verstopr igen
verur achen. Es empfiehlt ch daher, die Mündungerohre während Herbst
und inter mit einer ei ernen Vergitterun einfachfter Construction zu
versehen. Die Kosten der Drainage dürften ach nach Abzu der Vorfluths
toten durchschnittlich auf 180-230 Mk. pro Hektar belaufen Das Cor-
r erat hatte Ritterguts ächter Dignowith (Alt-Seidenberg) übernommen.
Derselbe schließt sich im esentlichen den Ausführungen des Vorredners an
und betont namentlich, daß auch er die La e der Drains mit stärkstem Ge-
sälle für die richtigste halte, da hierdurch as Wasser am schnellsten, und
Schlamm und Absetzungen nach starken Niederschlägen mit entfernt würden;
bei bergigem Terrain müßten beide Seiten durch nicht zu große Systeme entwässert werben. Bei schwerem und undurchlässigem Boden müßte alles

’gefchehen, um den Boden durchlässig zu Macheni

 

bei wechselnden Boden-
fchichten müssen die Wassermafsen duriii die undurchlässigen Schichten hin-
durageführt werden. Des Weiten-n weist der Eorreferent auf die großen
durch die Drainage zu erzielenden Vortheile hin unb bemerkt, dati noch
viele Flächen zu drainiren seien. Leider verhielten sich die Interessenten oft
passiv unb machten zu wenig von den Institutionen Gebrauch, deren sie
sich in ihrem eigenenen Interesse bedienen könnten. Durch den Schlesifchen
Verein zur Förderung der Culturtechnik erhalte man Nornialeontraete, so-
daß auch der Laie bei Abschlüssen nicht übernortheilt werben kann, unb bie
Vereinsleitung sei jederzeit bereit, Auskunft zu ertheilen; auch gut gear-
beitete Drainpläne, gute Techniker könnte man durch den Verein erhalten,
unb selbst das Geld gebe die landwirthschaftliche Rentenbankzur Ausführung
von Drainagen her, sodaß die Amortisation auf Jahre hinaus, sogar oft
auf mehrere Besitzer hintereinander sich vertheilen lasse. An die mit großem
Beifall aufgenommenen Vorträge schloß sich eine Debatte, in welcher mannig-
fache Specialfragen von dem Herrn Vorsitzenden, den Herren Referenten,
Director Lüdke (Bujakow O-S.), Schäffer (Florsdorf), Cultur-Jngenieur
von BriinnsNeergaard (Kiel), Rittergutsiesitzer Struwe (Quer-lau), Froh-
mann lBrieg), von Nitzsitiwitz (Polnischdorf), Steuerrath Nickau (Görlitz)
erörtert wurden; u. A. ward darauf hingewiesen, daß die Eisenbahnfracht-
tarife für Drainröhren höher seien, als für Ziegeln unb Flachwerk. Bezüg-
lich des letzten Punktes ermächtigte die Versammlung den Vereins-Vorstand,
die nöthigen Jnformationen über die Tarife einzuholen unb alsdann bei
dem Landwirthfchaftsminifter und dem Minister für öffentliche Arbeiten dahin
vorstellig zu werden, daß der Tarif revidirt und ermäßigt werbe. Hierauf
wird die Debatte verta t unb das Referat des Eulturingenieur von Brunn-
Neergaard lKiel) übers ‘iefenbau entgegengenommen. Dasselbe beschäftigte
sich u. A. näher mit ber Frage, ivelches System billiger sei, ob das der
Entwässeruiig durch Drainage oder Gräben, und da müsse zugegeben werden,
daß Gräben für die Dauer besser, da leichter controlirbar und besser zu
unterhalten. Der Verschluß der Drainage ist eine maschinelle Anlag , für
welche meist das nöthige Verftäudniß fehle, welche Vernachlässigung im Ge-
folge habe. Für die Praxis sind daher Gräben vorzuziehen, zumal die
Kosten gleiche sind. Die Gräben müssen genügende Böschung haben, damit
die Erde nicht abfriert und rutscht. Bei schmalen Sohlen halten sich die
Gräben selbst rein oder sind mit einer Schaufel in der Breite der Sohle
leicht zu reinigen. Drainagen sind event. so anzulegen, daß Unregelmäßig-
keiten leicht controlirbar sind, deshalb müssen die Hauptdrains durch
den Hauptgraben gehen, in dem die Ventile mit Musfenröhren ein ufetzen
find. Die Frage, ob zur Bewäfserung drainirter Wiesen größere S assers
mengen erforderlich als zur Bewässerung von Wiesen, welche mittelst oxener
Gräben entivässert worden sind, muß durch forgfältige Versuche durch ech-
niker festgestellt worden. Den Wiesen muß so viel Wasser zugeführt werden,
wie sie brauchen; ber für Pommern und Schleswig-Holstein von Vincent
hingestellte und richtige Lehrsatz, »pro Morgen und Seeunde ist ein Cubiks
fuß Wasser erforderlich«, paßt daher nicht für alle Verhaltnisse. Wasser
thut es nicht allein; es müssen daher künstliche Düngemittel zugeführt
werden, von denen sich Baker-Guano am besten bewährt hat. Die Frage
der Wassermenge ist für Deutschland fow.it entschieden, daß pro Hektar
unb Seeunde ein Liter Wasser für nöthig erachtet wird. Durch Versuche
muß festgestellt werden, ob nicht zu große Wassermen en der Quantität und
Qualität des Futters schädlich sind; aber soviel steht est, daß Düngung mit
Phosphorfäure nothwendig ist. Die Düngung muß jedoch fo lange unter-
bleiben, bis die Entwässerung stattgefunden hat, da hierzu gut entwässerte
Wiesen vorausgesetzt werben; 20—22 procentige Superphosphate empfehlen
sich für Frühjahrsdiinguug, Phosphatmehle für Herbstdüngung; Kalidüngung
empfiehlt sich auf Sand- und Moorboderi im Herbst. Auch an diesen von
der Versammlung mit regem Interesse gehörten Vortrag schloß sich eine
längere Discussiou.

Am zweiten Sitzungstage wurte zunächst die Debatte über die D rain ag e
fortgesetzt und folgender Antrag des Regierungsrath Frank angenommen. ,,Jn
Erwägung, daß bie Jnstruetion der königl. General-Kommission für Schlesien
für Feldmesser und Drainteehniker in ihrer knappen Form zu Zweifeln Veran-
lassung gegeben hat, in wie weit eineftriete Aufrechterhaltun der dort auf-
gestellten Regeln geboten ist und in welchen Fällen Abwei ungen erlaubt
oder geboten sind, beschließt ber Verein, im Vereinsheft einen Commentar
erscheinen zu lassen, in dem die Nothwendigkeit solcher Abweichungen und
die Fälle, in denen dieselben geboten erscheinen, angegeben werden. Die
Vereinsmitglieder werden ersucht, dem Vorstande baldmöglichft Material
zugehen u lassen mir der (Ermächtigung, dasselbe zu sichten und in ge-
eigneter Form zum Abdruck zu bringen.“ Des Weitren bittet Culturs
ingenieilr v. Neergaard, eine Behörde zu nennen, welche ersucht werden könnte,
Versuche anzustellen. Jhni scheine das Polytechnikum zu Berlin dazu geeig-
net. Jn eingehender Weise giebt Redner an, welcher Art die Versuche fein
müßten, und würden zu deren Ausführung nicht bedeutende Mittel gehören.
Re ierungsrath Frank bittet, ihn reichlich mit Material zu versehen. Er
hofft schon im Verein oder im Anschluß an den Centralverein ein Versuchs-
feld auffinden zu können, vielleicht würden hierzu auch Staatsmittel flüssig.
Stadtrath Rauthe bringt sodann eine auf Mooreulturen bezügliche Fra e
ein, zu welcher Graf v. ZedlitzsTrüFschler-Petrikau bei Niniptfch bemerkt,
daß dieser Frage im Congreß deutcher Landwirthe in Berlin schon oft
näher getreten worden sei. Er hält es für wünschenswerth daß dieser
Verein jenem Congreß beitrete, zumal Schlesien beim Eongreß sehr schwach
vertreten fei, unb einen Delegirten dahin zu entfenben. Der Antrag wird
angenommen. Zur Erläuterung feiner Frage über Moorcuttur erklärt
Stadtrath Rauthe, daß der hiesige Magistrat Mitglied des Vereins für
Moorcultur fei, daß er aber glaube, auch dieser Verein würde sich gern
mit der Frage beschäftigen oder Erfahrungen gesammelt haben. Die Frage
erscheine ihm wichtig, ba noch weite Strecken Land wüst liegen, wie auch
.B. in hiesiger Haide. Nachdem sich schließlich noch Dr. Fricke zur Unter-
suchung von Moor erbietet unb um Einfendung von Proben ersucht,
wird die Sitzung geschlossen. lDen Bericht über die mit der Wanderver-
fanimlung verbundenen Excurfionen nach Hähnichem Lodenau, Rietfchen
und Zittau behalten wir uns für eine der nächsten Nummern vor. Red.)

 

Vereins-Tagesordnungen.
Minibar, 18. Juni. Bericht über die landwirthschaftliche Excursion

nach Kujau am 13. Mai d. J. Referent: Hr. von Joeden auf Bielitzhof.
—- Vortriig über die ländliche Gesindeordnung, Rechte und Pflichten der
Dienitherrschaft: 1. bem gewöhnlichen Gesinde, 2. ben Haueofficianten
gegenüber. Referent: Amtsrichter Ferche. — Fragekasten.
 

Kleine Zitittheilungen
Preisausschreiben für Milchkaunen zu Eisenbahnbesörderung. n

Anbetracht des bekannten, durch die Münchener Molkereiausstellung m
Jahre 1884 auf’s Neue überzeu end vor Augen gefuhrteri Umstandes. daß
die zweckmäßigste Form einer n jeder Beziehung efriedigenden Milch-
ianne für Eisenbahnverschickung noch nicht gefunden ist, veranstaltet der
Milchwirthschaftliche Verein in Verbindung mit dem »landwirthscha tlichen
Provinzialverein für die Mark Brandenburg und die Niederlati tz eine
Preisbewerbun von Milchkannen verschiedener Bauart fur Eisenbahn.

versandt unter folgenden Bedingungen-
1. Die Kannen müssen in der Zeit vom 20. Au uft bis 1. September

d. J. unter der Aufschrift ,,Preisbewerbun von Ml kaunen für Eisen-

bahnberfanbt“ an ras Museum der lan wirth chaftlchen Hochschule u
Berlin N., Jnvaltdenstraße 42, spesenfrei einge andt werden. Briefliche
uschriften in Sa en dir Concurrenz sind zu richten an B. Martiny-

Verlin N., Schlegel traße 3a.
2. Jn dem Museum werden die Kannen alsbald von Seiten eines

Preis erichtes, bestehend aus einem Techniier (Klempner), einem Vertreter
des isenbahufrachtwesens, einem Landwirthe, zwei praktischen Melker-ei-



leitern unD eimm Vertreter der Wissenschaft, einer vorläufigen vergleichen-
den Prüfung unterworfen und diejenigen Formen ausgewählt, welche einer
Prüfung durch längere Zeit fortgesetzten Gebrauch iverth erscheinen. Die
Verfertiger der ausgewählten Kannen werden sofort von der Wahl benach-
riehtigt und haben innerhalb drei Wochen drei weitere ebensolche Kannen
zum Versuche einzuliefern.

3. Hierauf werden die auserwählten Kannen, js zwei dergleichen Bari-
art für die Dauer von drei tllionaten in den gewöhnlichen Dienst zweier
größerer städtischer :l.lioll«ereien, einer süd- und einer norddeutschen, gestellt,
um dadurch diejenigen von ihnen zu ermitteln, Die sich am besten be-
währen. Diese beiden Molkereien sind diejenigen, deren Leiter zti Preis-
richtern brufen waren.

4. Zu Preisen für die letztereti werden ausgesetzt zusammen 600 Mk»
davon ein erster Preis bis zur Höhe von 300 Mk. mit silberner Denk-
münze und der Rest in das Ermessen der Preisrichter zur Bildung eines
oder tnehrer miiideriverthiger Preise.

5. Die Preisverleihung findet nur für wirklich hervorragend brauch-
bare Kannen statt unD ist nach Zahl, Höhe und Erschöpfung der Beträge
innerhalb der unter 4 bezeichneten Grenzen ganz in das Ermessen der
Richter gestellt.

l5. Maßgebend für Die Beurtheiluna sind: « «
u. Bequenie Handhabung beim Ein- und Ausfüllen, beim Verladeri

und beim alleinigen;
l-. Sicherheit Der Reinigung;
e. Sicherheit des Verschlusses gegen Veruntreuuiig und Verschütten;
(l. Dauerhaftigkeit, insbesondere vor Verbeulung, und rostsichere

sBerainnung;
e. Der Grad der (Erwärmung, welchen die vorher gekühlte Milch in

den Kannen unter bestimmten Verhältnissen erleidet;
f. Die Milchnienge« welche mittelst einer größeren Zahl der betr.

Kannen in einem Wagenraume auf gleicher Bodensläche beför-
dert werden kann;

g. Der Herstellung-J- bezw. Verkaufspreis.
7. Zum Zwecke der unter 3 bezeichneten Urüfurig ist jede dazu be-

stimmte „Wanne mit einer aufgelöteteii Messiiigiiiiiniiier zti versehen und
über dasVerhalten einer jeden im Gebrauche, insbesondere bezüglich et-
waigen älJiilchverlustes bezüglich der Ankiiiiftsteniperatiir der Milch im
Vergleich zur Abgangstemperatur und bezüglich etwaiger Beschadigung
fortlaufend unter gelegentlicher Hinzufügung von Beobachtungen über
Handlichkeit der Gefäße beim Gebrauche und über Sicherheit ihrer Rei-
nigung Brich zu führen. Diese von den als Preisrichter fungirenden
Molkereileitern geführten Buchtingen werden der endgültigen Entscheidung
der Richter zu Grunde gelegt.

8. Die nicht zur engeren Wahl gestellten Kannen werten sofort, die
andern nach Schluß der Versuchsprüfiiiig den Einsendern auf ihre Kosten
zurückgeschickt.

Fifchzucht in der Liineburger Haide. Obwohl man geivohntist, die
Forelle nur als Bewohner der Flüsse und Bäche des Gebirges zu betrach-
ten, so ist sie doch von jeher auch in der norddeiitschen Tiefebene verbreitet
gewesen, ja in den Bächen der Lüneburger Haide, welche dem Wesers und
Elbgebiete angehören, war sie in alter Zeit sogar zahlreich vorhanden.
Leider wurde dieser edle Fisch im Lüneburgischen fast ganz ausgerottetz
erst seit einigen Jahren zeigt sich durch sachgemäße Schonung und stich-
tung wieder eine Zunahme. Was derartige Bemühungen zur Wieder-
belebung der Gewässer zu leisten vermögen, zeigt der landwirthschaftliche
Verein zu Soltau, der schon längere Zeit, in eingehender Weise aber erst
seit Dem Jahre 1880, sich mit der Fischzucht beschäftigte. Ueber die dort
erzielten Erfolge berichtet Amtsrichter Adickes in dem Mitte Februar aus-
gegebenen Cireular der ,,Deutschen Fiserereizeitung« Folgendes: Es sind
jetzt in dem Bezirke des Amtes Soltau über 100 Teiche, zusammen etwa
300 Morgen groß, mit einem Kostenaufwande von 16 000 Mk. für die
Zucht von Forellen, Karpfen, Schleien und Aalen angelegt, mehre Bäche
wieder mit Forellen bevölkert und 16 Brutanstalten für künstliche Fisch-
zucht errichtet worden, in welchen jährlich eine Viertelmillion Edelfische
aus Eiern für Teiche und Flüsse ausgebrütet werden. Die Teiche sind fast
ogne Ausnahme auf einem Boden entstanden, der bisher ar keinen Nutzen
a warf. Die Reinerträse der neuen Teiche sind im Durchschnitt schon jetzt
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durchaus befriedigend, in manchen Fällen glänzend (indem jährliche Er-
träge von 100 Mk. pro Morgen vorkommeiir, und nur in sehr wenigen
Fällen, in Folge der Anwesenheit vieler Hechte, ungenügrnd Wenn noch
mehr Erfahrungen in der Teichwirthschaft gesarniirelt sind und namentlich
wenn eine rationelle Fütterung eingeführt ist, werden die Resultate sich
noch erheblich bessern. Unter den niitgetheilteri Erträgen einiger Teich-
anlageii heben wir nur zwei und zwar nicht die bedeutendsten hervor. Jn
einem Falle wurde 1878 ein Forellenteich von 3 Mrg. Größe mit 4:30 Mk.
Kosten angelegt, und verkaufte dessen Besitzer dann in jedem der folgenden
Jahre 70 Pfd. Forellen; ein anderer, 1880 mit 240 Mk. Kosten angelegter
Teich von 31/2 Morgen Größe ergab 1882 100 Pfd. Forellen UND 65 Pfd-
Karpfen, 1883 97 Pfd. Forellen und 220 Pfd. Karpfen. Die Forellen
werden an Ort unD Stelle von Hamburger und Vremer Händler-n mit
2,80 bis 3 Mk. das Pfund bezahlt. Von den mit Forellen besetzten Bächen
liefert die kleine Oertze auf einer kurzen Strecke seit 1882 jährlich 1 Etr.
Bachforellen. Der früher fischbare s.lliiihlenlmeh in Harber wurde vor
einigen Jahren mit Forellen besetzt, und fanden sich beim Abfischen 147
bis 314 Pfd. schwere Forellen, obgleich ein Wolkenbrnch im Mai desselben
Jahres eine Mensche Fische entführt hatte. Der Besatz d-.r Gewässer wird
durch die mit gutem Erfolge in den lt; Brutanstalten betriebene künstliche
Fischzucht beschafft. Jn diesen Anstalten werden die Eier der Bach- unD
Seeforelle, des anierikaiiischen Saibliugs und der Aesche ausgebrütet, die
theils von auswärts bezogen, theils in der Umgegend von Soltau ge-
wontieri werden. Die Kosten eines hölzernen Bruttroges, der für 5000
Eier ausreicht, stellen sich auf 71/2 Mk. Die aus den Eiern geschlüpften
jungen Fische bleiben im Bruttrog, bis die Dotterblase halb aufgezehrt ist
unD werden dann in kleine Gräben mit Kiesgrund unD fließendem Wasser
gebracht, die sich leicht von Raubfischen und Wasserkäfern reinhalten lassen.
Aus diesen Aufzuchtgräben wird die Brut, 1X2—3X4 Jahr alt, in die Bäche
und Teiche versetzt, wo sie Nahrung findet und sich vor ihren zahlreichen
Feinden verbergen kann. Diese Versuche beweisen, daß sich die Lüiieburger
Haide sehr gut zur Fischzucht und vorzüglich zur Zucht des werthvollsten
Fisches, der Bachforelle, eignet.

Behufs Vertilgung der aincrikauifeheu Mehlinotte, welche be-
kanntlich auch in Rheinland, Westfalen bereits in großer Verbreitung aris-
getreten ift, wird in der Miltvaukeer «Acker- und Gartenbau-Zeitung«
folgendes serfahren empfohlen: Wo sich die Würmer und die Motten
zeigen, ist es nöthig, daß mit aller Energie dagegen vorgegangen wird.
Daß der Betrieb bei der ersten Generalreinigiing eingestellt werden muß,
ist selbstverständlich Dann müssen alle Risse und Fugen in den Fußbödeii
und Bretterwänden der Kasten und Kaintiierii, wo sich die Würmer fin-
den, ausgekratzt und mit kochendern Wasser begossen werden. Räthlich ist
es, alle Fugen und Risse, nael Dem sie gereinigt sind, mit Fensterkitt oder
Töpfererde zuzuschmieren. Sind die älliehleylinder inwendig stark mit
Gespinnsten besetzt, so muß die Seide abgezogen werden. Etwas reinigen
kann man dieselbe dadurch, daß man einige Stunden gereinigten aber
ungemahlenen Weizen Durchlaufen läßt. Alle Füll- unD Abfallrohre müssen
gut gereinigt und mit einer Handspiitze mit kocherrdem Wasser aiisgespritzt
werden. Kochendes Wasser ist überhaupt als das beste und wirksamste
Mittel zu betrachten. Die Anwendung desselben in Mühlen ist wegen der
sJtäffe unangenehm. Alle Säcke müssen gründlich nachgesehen werden. Die
Würmer spinnen sich in denselben ein und sind daraus nur durch harte
Bürsten oder eiserne Kratzen zu entfernen. Auf die fliegenden Motten muß
Jagd gemacht werden. Jst eine Geiieralreinigung geschehen, io ist es gut,
alle acht Tage einmal alle Beutelkasterr mit starkem Schwefeldampf aus-
zuschwefeln, denn es bleiben immer noch unentdeckte Eier und Brutstätten
genug übrig, um neue Würmer zu erzeugen. Auch in Mühlen, wo die
Motte noch nicht aufgetreten ist, müssen alle zurückkommenden Säcke nach-
gesehen werden, denn durch leere Säcke wird das Ungeziefer oft ein-
aetcblemot.

Ucbcr den Marktberkauf der Eier in England utid Frankreich.
Bekanntlich ist der Consum an Eiern in England ein ganz bedetitender unD
so beträchtlich, daß eine große (Einfuhr nothwendig ist, um den Bedarf zu
decken. England hat denn auch im Jahre 1881 über 700 Millionen Eier
eingeführt. Diese massenhafte Einfuhr hat bei dem praktischen Handelsvolk,
welches die Engländer ja unbestritten ind, gan este Normen für den Eier-
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handel geschaffen. Jn London, welches der Haiipteirifiihrhafen für Eier ist,
werden die ankouiiueuden Eiersendurrgen in den großen Markthallen öffent-
lich versteigert, und zwar wird die Versteigerung nach Großhundert vorge-
nominen Die Eier, welche zu dieser Versteigerung kommen, müssen vor-
schriftsmäßig in längliche, flache Kisten, wie solche jetzt auch schon in Deutsch-
laird gebräuchlich sind, mit langem Stroh (nicht Häcksel oder Spreu) ver-
paekt sein, und zwar in jeder Kiste zwölfGroßhundert = 1440Stück. Jede
Kiste muß in der Mitte durch zwei Bretter abgetheilt sein und in jeder
Hälfte genau 0 Großhundert gleich = 720 Stück enthalten. Es ist diese
Vorschrift deswegen, um Die Kiste in der Mitte auseinander schneiden zu
können, damit auch Käufer, welche eine halbe Kiste kaufen wollen, befrie-
Digt werden können. Unter einer halben Kiste wird im Großverkehr nicht
abgegeben. Selbstverständlich wird bei dieser Versteigeruiig das Groß-
lnnidert kleine Eier nicht so gut bezahlt, wie große und schön sortirte
Eier; es werden auf Verlangen der Käufer die Kisten geöffnet und auch
bei zweifelhaften Fällen amtlich nachgezählt, doch hat sich durch die Praxis
erwiesen, daß derartige Fälle selten nothwendig sind. Jn London haben
sich die französischen Exporteure durch große undschöne Waare, durch streng
solides Sortiren unD Packen einen derartigen Namen gemacht, daß fran-
zösische Eier das Großhundert gern mit 10—12 Mk. bezahlt werden. Zu-
nächst hieran reizen sich die Belgier, dann kommen die Jtaliener und in
letzter Linie die eutschen. Für deutsche Eier werden höchstens 6—8 Mk.
pro Großhundert bezahlt. Die Hauptichuld liegt darin, daß die deutschen
Händler die wirklich schönen Eier via Belgien oder Frankreich nach England
senden und solche als belgische oder französische Eier verkaufen, während
andere mit dieser Illianipulation nicht vertraute Händler direct ihre Waare,
wie solche am Markt zu haben ist, nach England senden und es dadurch
am dortigen Eimarkt dahin gebracht haben, daß deutsche Waare gleichbe-
deutend mit schlecht sortirter und kleiner Waare ist.

 
 

Jn Frankreich, resp. in Paris werden die Eier bei Dem Großhandel
derselben ebenfalls in zwei bis drei Sortrn geschieden und zu verschiedenen
Preisen verkauft. Die Verwaltung der Ilnlles neutrales in Paris, deren
musterhafte Leistung anerkannt ist, hat die natiirgemäße Scheidung der Eier
in Sorten nach der Größe richtig erkannt und durch entsprechende Ver-
ordnung aiis dem laiigjiihrigeii Gebrauche eine feste Norm geschaffen, durch
welche allein der französische Eierhandel das geworden ist, was er heute ist.
Geiiaimte Verwaltung stellt es dem Kleinhändler heute noch frei, feine Eier
zu verkaufen, wie er will, sortirt oder nicht sortirt. Wenn er jedoch sortirt
verkauft« so uniß er sich zum Sortiren zweier Ringe aus Metall bedienen,
welche wie anDere Maße auch gesetzlich festgestellt und gesteiiipelt sind. Der
größere Ring hat einen lichten Durchmesser von 40 Min, der kleinere einen
solchen von 38 Min. Eier, welche durch den großen Ring nicht schlüpfen,
sind 1. Sorte, solche, welche durch den größeren, aber nicht durch den
zweiten Ring gehen, 2. Sorte, u.rd endlich die, wels.re durch den zweiten
Ring schlüpfen, :3. Sorte. Durch diese festgegebenen Maße ist jeder Streit
ausgeschlossen und entstehende Differenzen rasch aeschlichtet. Jni Großbet-
kehre, b.i den Versteigeriiiigen in der Eentralhalle dürfen iriir nach den
Ringen sortirte Eier verkauft werden. Kommen sortirte Eier an, so haftet
der Verkäufer für das richtige Sortiment; nicht sortirte Eier werden durch
angestellte Personen auf Kosten des Verkäiifers sortirt. Jii den Herren, bei
den Verstei erringen ist nun der Platz, wo der Exporteur seine Waare ge-
nau so taufen kann, wie er sie zum Export bedarf; hier kauft er die große
schöne Waare, welche in England so gesucht ist, und zahlt gern einen
höheren Preis Dafür, weil er weiß, daß er seine Rechnung dabei sindet.
Es wird dort für Waare 1. Sorte ein so hoher Preis e10—12 Fres. pro
100 Stück) bezahlt, daß es sich rentirt, schöne Waaren von Italien und
Deutschland dahin zu senden; für Waare 3. Sorte werden jedoch kaum
5—7 Fres. bezahlt. Diese Eiiirichtimg des Eierverkaufs, durch welche der
Eierhandel Frankreichs das geworden ist, was er zur Zeit ist, empfiehlt sich
auch für tins in Deutschland. Der Händler wird gut sortirte Eier gern
theuer bezahlen, weil er dafür immer Abnehmer finden wird, und der in-
ländische Consum erhält in den kleinen Eiern, welche nicht exportfähig sind,
eine billigere preiswürdige Waare.
 

Verantwortlich für die Redaction: Walter Christian in Breslau. 
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Die Maschinenfabrik, Eisengieszeret und {Stufenmatten
Don Peodor Slegel’ Jugenieur In Schonebeck an Ver

Elbe,
lisfert seit 18 Jahren als besonldere Specialitiit:

in a leii Größen, von 2—70
Locoiuobncn Pferdestärken, mit einehlindri-
ger und Oompoundmaschina fahrbar unD ftationair, mit
ausziehbarein unD festem :ltohrsystein, Patent-Funken-
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sprungfiiliige Butten
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Ernte-Planen,
mit Scilcu an den Langseiten zum An-
hängen an Die Leitern, vorzüglich be-
währt, St. 9,50 und l2 Mark.

Spencer, Gurte-r G Co. in Hilchili, England, Und laaDwirthfchaftl. Maschinen
jeder Art zur Ausstellung und bitten um geneigte Besichtigung.

und Geräthc unter voller Garantie bei billigster tBrcieberechnung.
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Wir bitten darauf zu achten, daß sich unser Stand diesmal:
W Rechte Seite, dicht arti Stündrhansel w befindet.

Gebr. Stern, 62 Kaisokrfssilåglmstn

— F""««"···""—N"e—ti—er"sii71eer«erilie7——«n—
(Löhnert’s Patent).

Von verschiedenen Seiten wird als Ersatz meines Patent-Kleereibers Draht-
gewebe offerirt und geliefert, welches als Reibfläche in dem Dreschkorb Der
betreffenden Dreschmaschine befestigt wird; da diese Einrichtung sich indeß nicht
besser bewährt als die bekannten durchgeschlageneii Eisenbleche (Reibeisen) und in
Folge dessen der Effect meiner SBatentzflleereiber nicht annähernd erreicht wird,
empfehlen die betreffenden Lieferanten (1506—7

»die freibleibende Seite des Dreschkorbs mit Eisenblech 2c. zu belegen,
welches mit dem Drahtgewebe verbunden einen Cylinder ähnlich meinem
Patent-Kleereiber bildet.«

Die Befolgung dieses Rathcs aber ist eine direete Verletzung des mir unter
Nr. 11480 ertheilten Patentcs und warne ich vor einer solchen, indem ich Darauf
aufmerksam mache, dasz ich jeden mir zu Ohren kommenden Fall auf Grund des
q
d
getoiefenc derartige Patcutverlctzung zahle ich eine Prämie von Mark 30,00.

34 des Patentgcsctzes zur Strafanzeige bringen werde. Für jede mir nach-

 Segel-Planen,
ohne Nath, 13 u. 14 Mi.

Schober-Planen,
vonihemisch prävarirterSegellcinwand,

garantirt wanerDicht,
8 m 1011g, R in breit 112 9J“.

10 m lang, 10 m« breit 175 mit.
Wagen- u. Maschinen-Decken
fertig, Quadr.-«llieter 1,75 u. 2,25 Mk.

Getreide-Säcke,
Pa.-Qual., 2 Pfd. schwer, 100—12.3 Pf.

Proben franeo.

liIionanzBreslau
Ring 31. must-o

Butten
der Hauvtraeen, hat Herrschaft Wangern,
.Str. Breslau (‘13th- unD Bahnstatioris wieder
abzugeben. Borlrerige Anmeldung erwünscht.

15313—7 krumm-.

   
  

 

Herm. Löhnert. Bronibcrg.  
Zur

Herbstsaat

offeriren Sämmtliche gangbare Düngemittel in besten vollhaltig'en Qualitäten (ChiIi-Sal-
peter, anfgesehl. und roh gemahl. l’eru-Gnano, Ammoniak-Super-
phosphate, reine Garn-o- n. Spodimn—Snperphosphate, fein gesinnt-b
n. gedämpften, sowie aul'geschl. Knochenmehl, Thomas-I’räcipitat) zu
zeitgemiiss billigsten Preisen. Namentlich möchten wir noch auf (llflli—X

Thonnas-l'ritcipitat, Minimal 30 pCt. Phosphorsäure,
seiner grossen Erfolge und seiner grossen Billigkeit wegen aufmerksam machen und fordern
hiermit zu recht helungreichen Versuchen mit diesem neueren Düngungsmtttel auf.

Breslau, Kupfersvhmiedestr. 8, „Zum Zoiitenherge.“

Paul Riemann ice- 00.,
General-nennt für die Provinzen selrlesien und Posen

lllr Peru-Guann, Thomas-Präeipitnt ete.



Dampfdreschmaschineu nnd Loconiobilen
8- nnd Illnferdige Garnitnren, englischen Maschinen vollständig ebenbürtig, mit wesentlichen Vor-

zügen, entsprechend unseren besonderen Bedürfnissen.

⸗

k-4-,

289

 

Dentsches Fabrikat.

Die königliche Prtisiings-Eoinmission für landwirthschaftliche Maschinen zu Halle ajSaale (Professor Wüst) sagt in ihrem Bericht Nr. 106 nach eingehenden, im Spätjahr 1884 vor-
genommenen Versuchen mit einer meiner spferdigeii Danipfdrcschmafchinen: »Die ganze Locouiobile ift sehr sorgfältig ausgeführt, sodajz sie jeder englischen cbenbiirtig an die Seite
gestellt werden kann. Die Ausführung dcr Drcfchmaschinc ist ebenso sorgfältig wie bei den besten englischcn.« —— Jm Mittel der Versuche mit 243 Tonnen (718 Schock) Grillen-,
Roggem und Hafergarben befriedigten sowohl Neindrusch, Reinschüttelii, Ausblasen, Sortiren und Erhalten von Körnern und Stroh vollkommen.

Der ausführliche Bericht, sowie Hunderte Zeugnisse von Landwiithen, welche einstimmig sagen, daß meine deutschen Maschinen jeder englischen gleichstehen, wird gern gesandt.
Billigste herabgesetzte Preise, coniblctteste Ansrüstnng, eoiilantc Bedingungen.
Jch bitte nicht um Bevorzugung, ich bitte um Gleichberechtigung, und richte an alle deutschen Landwirthe die Bitte, für englische Maschinen keine höheren Preise mehr zu bezahlen und

bei gleichen Preisen sich mit mir in Verbindung zu setzen, ehe sie das Geld dein Auslande zuwenden nnd dein Inlandc die Arbeit entziehen.

TM Meine Fabrikation hat die 1000ste Dauipfdreschmaschine überschritten
Kataloge mit Hunderten Zeugnissen, jede Auskunft sofort franeo·

von 2/2—4 Pferdekraft, größte Leistung bei solidester Ausführung sehr billig und dauerhaft.
Ersatz für schwere Roßwerke, für landwirthschaftliche und gewerbliche Zwecke.

Heinrich Lenz, Maschinenfabrik, Mannheim
Kleine Dampsdreschmaschinen

  

 

  
    

Maschinenfabrik, Eisengiesserei und Kesselschmiede.

    
LI- Nenester W

U Hoch(lruck-INintpfer. M
l’uteutirt in Deutschland, 0esterreich, liussluud etc.

Ueber 300 Ausführungen in 21/2 Jahren.
Vorzüge der conischen Form-

l. GleichlniiszigcAnlueudbnrkcit fürKartoffeln l
Mais, Korn 2c.
Gleichmässigcr Kochbroeesz ohneweitere An-
wendung von Dampfvertheilungsapparateii
oder Rülriverken.
Höchste tilnfschlieszmim Die durch die Ver-
suchsstation des Vereins der Spiritusfabri-
kanteii in Deutschland aufgestellte Mensch-
analhse ergiebt: · I
a) Kartoffelmaische (Specisisches Gewich

der Kartoffeln 1,0975. Stärkegehalt der
Kartoffeln 17,6 0-0. Bei 24 0/0 Saecharo-
nieteranzeige ist die Aufschließung erfolgt
bis auf 0,88 0/0.

b) Maismaifchcn: Bei23 0/0Göaccimrometer=
anzeige Aufschließung bis auf 3,09%. Bei .
17 0/1, Saecharonieteranzeige Aufschließung
bis auf 2,52 0/0.

T l“_’:’ its-sitt-v «

.klo? 11“

/—’ l" »O
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den
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| fi. Paueksch, F

sagt in seinem vortrefflichen
Spiritusfabritation (III. Auflage 1883) auf Seite
442 mörtlid):

»Ganz besonders eignet sich für die
Verarbeitung von Mais der eouischc Heusc-
Diimpfer von Paucksch, welcher auch

Filiiile Breslau,

Landsberg a. II .
Professor Dr. Mitreise-r

Handbuche der

diesen Zweck bereits eine weite Ver-
breitung gefunden hat nnd nach

einstiniuiigeni Urtheilc
aller Sachverstandigen

eine noch weitere verdient,«

und auf Seite 449:

»An dieser Stelle mag erwähnt merkten,
dasz der tkuaeizsowsche conische Anze-
Dambfer für dse Verarbeitung von Mais
Lebenso wie übrigens auch für die von Ge-

treibe) feitr bcwahkt ist; in Folge
feiner eigeiithüinlichen Form soll es gelingen,

Mais in einer kürzeren Zeit gahr zu
dämpfen als in anders geformten Heusc-
schen Apparaten.«

 

Alle Anfragen 2c. aus dem Bereich der Provinz Schlesien erledigt das ‚Säuren von Hi fauekseh in Breslnn, Bahnbofstr. 19.

TiMschdeenJabrüi—
Jersohke e Petzold,

Dachbabpen-, Holzceineut-, Asbhalt- nnd TbeerprednctemFabrih
Bedachnngs- n. Astshaltirnugs-Gcschiist

BE Breslau, Oderstrasze 7, Zg
empfiehlt sich zur Ausführung eoinbletter Beduchnngen, als Holzeeinent- und Papp-
dächer bei langjähriger Garantie, zu Asdbaltirnngen und Jsolirnngeiu sowie zur
Lieferunzz aller zu solchen Arbeiten nöthigen Materialien (821 -3

charaturcn alter Pappdächer werden gewissenhaft ausgeführt u. unter
Anwendung von Faserkitt u. gänzlich was erfreicm Dach-

theer oder Asblialt-Dachlack, rein. batentirtem Uruer’schcti Stein-Cemeut wieder
dauerhaft hergestellt- »

Kostenanschlage und Muster werden gratis und sranco zugesandt.

Die Neisser Eisengiesserei Neuland.
u. Maschinenbau-Anstalt Hahn a Kop'flWitZ, Neisse,

r.u-i;—\E‘-f .‘i- «--· . ·«, .

· " TM — s· - II,?1f:»f«kfjtk’0rmmaselime
- ZabnrällerTsIZSZLz

MA 4——4—

 

   

 

   
   

  

      

 

  

  

 

Breite und Zähnezahl,

- .  - -— « Sehwuugräden
RICmSClICIbCH, SCIII'OHEH und. dgl. jeder Dimension; liefert ferner

Dampfmaschinen, Dampfkessel, Reserven-in
Einrichtungen von Mühlen, Brennereien und Fabrikanlagen

‚jeder Art. (1422-3
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n. Mutteran

 

. O
Q) - a

.2 - Maschinensabrik Krenzburg OS. e
a Am 0., t0. nnd ll. Juni aus Dem Maschinenmarkt zn Breslan, J
Z empfiehlt als Specialität: [1434—5 E,
'{3’ Pferderechen System Tiger), tinrtoffelansheber (Shstein Graf Münster), Z»

G sJiiiben= nnd Kartoffel-Wüschen, Biehfutterdäinpfer neuester Conftrnciion, ?-
Wasser- nnd Jauchepnmpen ic.

Den Breslauer Maschincuinarkt
beschicken wir auch in diesem Jahre wieder mit unseren bestrenouunirten (1414—5
Breit-Dreschmafchinen für Krofi: nnd Rosswerksbetrieb, zwei-, einspännige u. Hand-
Dkkfch-Massbincn, Rofzwerle, Hiickselmaschiuem Schrotmühlen, Haferguetschen mit
Stahllluliwalzcnfür Hand- und tiraftbetrieb, Ackerioatzen, Pflüge, Cnltivntorkn, eine

bieucoiistriiirte Vutter-Wafch- nnd Knetmnschine.
JU VeöPtZ Plf die Br·eit-Dreschmaschinen ist hervorzuheben daß dieselben wesentlich

Vekpellekc tut Viemeiibetrieb und so eingerichtet sind, daß sie auf den Kennen lang und
bkelx geftetltmetbm konnem und in ihren Leistungen den besten Maschinen für Loeoniobilen-
betrieb gleich kommen.

Eisenhlittenwerl Tschirndorf beiqHallIbamqållinlechlesieir

______„___ »Es-J- 9„___l!9|T-_-_._.._ —..—----——-·  
  

lngermann’s lletlerieh-Ja‘itemasehineu
empfehle ich hiermit angt‘lt‘fll‘nlllfllila dieselben arbeiten hin-eils- auf verschiedenen
größeren Gütern Schlesll‘ll“ zur hnehsten Ällfl'ltätll‘lllmlt. (1474_5

J. Kamm, Breslau.
Eisengiesserei und Maschinenfabrik.

w  
 

Der Bockberkanf der

Shropshire-Vollblutlxigte7 .
hat begonnen.

Dom. Wilkau b. Canth.

Fuchsstute,
schwerer engl. Titeitschlag, feingeritten, für
jedes Gewicht, truppenfromm, 9 Jahr alt,
8« groß« t250—2

braune Stute,
für Mittelgewicht, engl. Vollblut, sehr flott,
8 Jahr alt, 5« ging, verkauft

Dom. 9 ilkan b. Canth.

GetreidesMähmaschine
enorm billig.

2 Getreide·Mähmaschinen, bestes und be-
währtestes System (Osborne u. Co.), ganz
neu, werben von einem Eisenwaaren eschäft
der Provinz wegen Aufgabe dieser grauem
zu dem billigen Preise von [1479—0

300 Mark
pro Stück verkauft. Näher-es unter G.M. 10
Exped. d. Ztg.

Seinen ausgezeichneten (1302—x

Viehstand
verdankt England hauptsächlich seinem ausge-
dehnten Futterrübenbau. Die einzige Futter-
riibe, die in Deutschland den gleichen Ertrag
wie in England lieferte, ist unsere Riesen-
futterrübe. Die Eultur ist die denkbar ein-
fachste: Aussaat von Anfang Juni bis Anfang
August, Reifezeit in ea.1:-3-—14Wspocheu, Aus-
saat pro 25 Ar (1 Morgen) 1,-4—1-«2 Kilo.
Eulturanweisung enthält unser Katalog, den
wir jedem Auftrag beifügen. Die Versuchs-
station des Vereins nassauischer Lands und
Forstwirthe, welche von uns Aussaatproben
empfing, schreibt darüber in ihrer Zeitschrift
(Nr. 10 v. 1885) unter Andereim »Seht zu
empfehlen ist die englische iiiieienfntterrübe
Dieselbe lieferte einen überaus günstigen
Ertrag nnd ergab Erempliirc bis zu acht
Pfund 1e." —— Wir versenden garantirt reinen
keiinfähigen Samen: 5 Klio In 35 Mark,
21/2“ Kilo zu 18 Mark und 1-2 Kilo 4 Mark.

Berger G (70., fiönfatenbroba.

Sprungsahige Buben,
Kreuzung von ilsterniarsch n. Sinn-teu-
tlialer, hat wieder abzugeben (245 —-7

Dom« Wjllau bei Canth.

Das Buieau der»General-
Agcntur der Versicherungs-

Gcsellfchaft zu Schwebt
befindet sich in Breslailn Miinzstraske 2a.

  

  

 

  

 

   

 

 
 

— Locomvbilen aller Art und Größen als

giictoriastrasze 6.
, (lichtann Stämlehans! I

 

Stand : rechte Seite

   

 

—-- spendet-, Garter
a ÜO. 3.123113,

beschicken zum ersten Ma e den Breslauer Ma

schinenluarkt mit ihren renommirten «

n » Looomobilen und
» W Dampfdresohmasohmen,

j welche sie in höchster Vollkomnnenheiß aus
. -_ __ « __ besten: Material und mit. neuesten Ver-

besserungen als einzige Speeialitat bauen. -— In Folge des zugebilligten
sehr beschränkten Raumes könnnen Sp.‚ C. ((4)0. nur ßnannpfdreschsätze von

2 bis 8 l’ftlkft. zur Ausstellung bringen, und bitten die Herren Landwirthe, sich durch
geneigte Besichtigung von deren Vorzüglichkeit zu überzeugen.

Verkauf unter voller Garantie zu Original-Fabrikpreisen durch die Vertreter

GEbr' Stern in Breslau, Kaiser Wilhelmstrasse

« ·«..- -. - t «- - -- ‚ _

-.'-_:=—=";‚.__J""—'.—‘-;'-. ‑ɇ⸗‑ »Mutt- Ffiv «-—— ·
'. -' 1:“;: ‚Es—*- "ng - . Eis-r- .- "fügt-15.2—:L -43ka

N0. 62.
w Stand: Rechte Seite. dicht am stündest-onst M (1504—H

G. Herrmann, Breslau .
Specialität: Wangen jeder Größe,

bis 1000 Centner Tragkraft untei«;..Garantie.
- "'-—-·’s-—0’·’-ss Hauptbertanfslagem Rette Weltgasse,

Fabrik gegr. 1839. (Ecke Nikolaistrasze).
Prämiirt silb. Medaille, Briefe, Aufträge te. erbitte nur nach Neue Weltgafse Nr. 36

Ehrendiplom ie. (nicht nach Berlinerstraße). (1428—9

Adler-Apotheke bon P. Reichen,
Breslau, Ring 59,

empfiehlt ihre bewährten Priiparate, namentlich:
Reichelt’s Brnftpillen, anerkannt einfachstes n. bestes Mittel gegen alle Erkiiltnngss

erscheinungen, wie Hüften, Schnuper, Heiserkeit 2e. (1468—2
» Reichelt’s Citroncn-Effenz, zur Herstellung von Linionaden, Gelee 2c., wegen
ihrer Haltbarkeit bei gleichem Wohlgeschmack besonders von Landbewohnerii den frischen
Früchten vorgezogen.

Reichelt’s Gnaraua:C-ssenz bewährt sich seit Jahren gegen Kopfschmerz (Migraine) .
soweit solcher von Verdauungsstörungen oder nervöfen Zufällen herrührt.

Die Adler-Apotheke hält Hauptniederlage aller bewährten Specialitäten, als sEmser
Pastillen, But-is Weine, Kiiiioldt’s Conserven, sowie von allen in den Tagesblättern em-
pfohlenen Mitteln. Auswahl in Haus- und Tafchen-Apotheken, sowohl homöopathischen
als auch allopathischen Systems. '

Zum dicsjährigen Maschineumartt
stelle ich alle zur Gewinnung von Saat- und Marltgetreide nöthigen Maschinen in arbeits-
fahigen Modellen aus. Jch bin damit in der rage, jede mir vorgelegte noch so kleine
Probe von Getreide, Oelsaaten, Hiilsensrüchtein Mischfrncht 2c. deuionstrativ zu reinigen
resp. Ä“ fortiren. 1425—6

Die OriginalsälJiaschinen sind gleicher Zeit in meiner Maschinen-Halle, Friedrich
Wilhelmstrafze 13 zu besichtigen.

Louis linked-kon- Breslan

Zum Maschinenniarkt. ,
Strieganer Eisengießerei und Maschinenfabrlk

Seewald ei Priesemuth, Striegan i. Schl.
empfehlen: (1454——5

Dkillinnschinen mit Vorder- und Hintersteuer (D. R.-P.), ganz von Eisen
u. neuester Construction, in allen gangbaren Reihenzahlen und Spurweiten.
Breitsäetnuschiuen zum Lang: und Querfahren, Kleesiiemnschinen, Rüben-
dibbeluiaschinen mit Furchenzieher und Rübenhackmaschinen neuester
Construction. Grasuiähmaschinen, Henwender, Pferderechen für Heu,
Getreide 2c. Kartoffelhcbetnaschinen. Rofzwerke in 6 Größen, Schläger-
Dreschuiaschinen mit und ohne Strohsrhüttelwert, Stiften-Dreschmaschineu
für Hand- u. Göpelbetrieb, Grunde-du«einignngsniaschincn, Trieurs n.
Häckselniaschinen in 5 Größen, Hafer-resp. Getreide-Qnetschmaschinen
in 2 Größen, für Hand-, Göpel- und Dampfbetrieb. Oelknchenbrecher
mit einfachen und doppelten Brechtvalzen. Rübenschneidenmschiucu, Rln el-
walzen, Kessel-Ackerwalzeu, bierschaarige Schälpflüge, Tiefcnltnrpfli ge,
Wiesencggen te. Centrifngalpnmbcn, Sang-, Druck- n. Hebepnuiben,
Jnnchepnmpen, System Fowler, in 2 Größen. Ferner: Wasserlcllnugs-
sunlagcm Blccharbeiten, Referboirs3, schmiedeeiserue Kochkeffcl, Dampf-
kefsel-tsieparatnien, Mühlcnarbeitcn, Transmissionen, Eisen-Con-
strnctionen für Banzweetr, couiblette Stall-Einrichtungen jeder Art,
Fenster, trennen, Ballons, Thore, Einfriedignngcu fiir Gärten,
Grüstc 2C. von Guß- und Schuiiedeeisen.

Gießerei-Producte:
Bangnsz, bjiasclsiiieiigtis3, iliostftabgtifz, Hartgiisz, Stahl, Fagongnsz

nnd ichuiiedbaren Eiseiigtisz.

x “reale“, letztere in 3 Breiten,

»« . nmaschinen erneut
. ·« YM Hirschfeld, Kaiser Liliitsliaign 19.

l t-» 41 Mute · effeknst billigst (227-.8
Albert Or leg-, Compt Gartenstr. 306.:
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Wir erlauben uns Interessenten darauf aufmerksam zu machen, dass unsere in neuester Zeit ganz neu construirten Dampfpflug-Locomotiven sowie Dampfpflug—Ackergeräthe
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rigiual Unterseite Dampfpfliige
aut dem Maschinen-Markt in Breslau vom 9. bis ll. Juni 1885.

den Landwirthcn das geeignetste Mittel bieten, ihre Culturen auf die vollkommenste und billigste Weise auszuführen.
Die von uns otferirten und von uns selbst erfundenen Dampfpflug-Apparate sind auch durch deutsche Patente gegen Nachahmungen gesetzlich geschützt.
Alle bis 1885 praktisch bewährten Verbesserungen an unseren Dampfpflug-Apparaten, die aus den geeignetsten Materialien und durch erfahrene Leute hergestellt werden,

sichern den Käufern die grösste Haltbarkeit, den billigsten Betrieb und dauernd höchste Leistungsfähigkeit unserer Dampfpflege.
Unsere Dampfpflug-Locomotiven werden unter Garantie passend für Kohlen-‚ Torf-, Holz- und Strohheizung geliefert.
Besonders mit Rücksicht auf die gegenwärtige schwierige Zeit für die Landwirthe, dürfte jede Erfindung, welche, wie die Compound-Einrichtung der Dampfeylinder und die

Vorrichtung zur Strohheizung, welche die Culturkosten verringert, höchst willkommen sein. Die von John Fowler ist Co. auch in Deutschland patentirte Compound-Einrichtung erspart
Und die Strohheiz-Vorrichtung ist für viele Gegenden, wie z. B. Russland, Rumänien, Banat etc. von grossem Vortheil.30 pCt. Brennmaterial und Speisewasser.

Goi'law, Gross-Grundbesitzer in Bottoschani stellt darüber das günstigste Zeugniss aus.
Die Fowler’schen

Spannung, da alle Nieten durch hydraulische Special-Maschinen hergestellt werden.
pflugseile sind nicht von der Qualität gewöhnlicher Förderseile, sondern sind von Fowler’s species-Qualität
Verbesserungen einer 40jährigen Erfahrung versehen, was dem Landwirth die beste S.cherheit bietet für die Solidität der Ausführung.

Während des Maschinenmarktes in Breslau, vom 9. bis 11. Juni, wird ein Fowler’scher Dampfpflug-Apparat mit Compound-Dampfpflug—Locomotiven und neuesten Dampfpflug-
Ackergeräthen ausgestellt werden, zu deren Besichtigung Interessenten eingeladen werden.

Weitere Auskunft ertheilen

  

 

er Eisenwerl be Hamburg
Separntor

— de Lava!
erhielt über 60 erste
Preise, wobei 4 Jahre
hintereinander den 1.

« . Preis Englands und
. die goldene Medaille

« V der Royal Agricultu-
ral Society.

lieber 4000 Sepa-
F - - ratoren iui Betrieb,

davon ca. 700 mit GöpeL (1540

Vollstäudiae Dampsmeierei mit Separatoreu im Betrieb auf demMaschiuens
markt, Platz 7. «

Bergedorf

  

   

Bergedorfer

Dampfdrefeiimaschine «

eigener Construction
.x»

Mast-Anstalt und Gefliigelpark,
Thiergartenftrafze 23a n. b,

at stets Bruteier von racenreinen Hühner-n zu verkaufen und bittet um rechtzeitige Be-
tellung. Außerdem zu verkaufen um Raum zu schaffen, folgende Zuchtstiimme: rothges.
gehemmt, Breda, Krüher übern Berg, weiße Das-klug braune Malayåuzgiliolghals

Einig.
h Zum Besuch der Anstalt von 9 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags ladet er-

gebenst ein Die Direktion

N Stehlen: und Kalt-Engros-Geschiift, X
Erhardtdr stützt-e in Breslau, Reusibestr. 1

efferiren ihre Producte zu billigsten reisen bei prompter Lieferung zu coulanten Be-
dingungen. (1538——x

Locomobilen ,,Excelsior« 3cylindrig,
3. 5, 6 und 8pferdig und Dreschmaschinen m. Stiften und Schlagleisten mit Reinigung,
Schüttler u. Elevator, sehr bewährt zu ermäßigten Preisen. (1525

Rechen, System Tiger,chwender ,,Columbia« als vorzüglich allseitig anerkannt.
Trommel-Häcksler, Trieurs von Meyer 2c.

Drills, Pflüge, Hackmaschinen von Rud. Sack, Pliigwiß. zu Ori .-Preisen empfiehlt

Priedr. Priedländer, atibor.
Neu. Pat. Siebmasehine Neu.

für Steine, Ries. Kohlen, starte ein 2c. ausgestelt aus dem Maschinenuiarkt, Platz:
Einfahktsihvk bot dcm Königl. alaie. G A Tschirner Beuifens

I I ’ straße 3.

Am Maschinenmarkt vertreten:
Gebr.

» Prankol,
Gr.-

Strehlitz,
« - mit

gestut- ein bewohnen
n Göpel, mit Dampfdreschmaschinen. sowie mit Fabrikaten ihrer

Pflug-Fabrik,
ein-, zwei-, drei- und viersiiiaarigen Pflügen

Besonders empfehlen. « (1 5—6

Tiefculturpflllge mit mechamschel Selbstaushebung P ganz neu.
'l‘ielculturpflllge mit Doppelwllhler

Petragzn - Theor,
erprobt und bewährt befundener billiger Anstrieh für alte ausgedörrte Pappdächer,

kalt aufo rennen.
Zur Uebkrnahine von Rrparatiireu alter chadhaiter Pappdächer, sowie Neudeckungen

mit amtlich geprüiter seuerfester Dachpappe und von verbesserten Holzcementdächern em-
p ehlt sich die abrit von (1438—9

sorge edrleh e 00., Breslau, (Etui str. 5.
Auf dem Breslauer Maschiueumarki vertreten.

ITidekt Gruben“, Großbiittchere Krotosihin Zl
verfertigt alle Sol-ten Brau-, Brennereis und DestillationssGeiäße sowie Spiritusfääey
dinn ich habe alle Hölzer trocken vorräthig auf Lager. (1431—2
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John Fowler & (30., Magdeburg.
«

wg; IM-—»--— .- —-

°F. R ichelt.
Guarana-Esfenz

enthält die wirksamen Substanzen der Pau-
linia sorbilis in angenehmer Forai und be-
währt sich gegen Migraine, 1 Flasche 3 Mk.

Zu beziehen direct oder durch die Apotheken.
Apoth. zxscliMrllen Arie-laue

  

    

für Daninfiifliige, Transmissionen 2c.
fertigt in bewahrter Qualität [1395—3

Drohnen-Fabrik
0arl Kellmann,

Kattowitz OXS.
PrimaiReferenzen

Blau-Wolluapier,
in Bogen und von der Steile. Pergament-
papier, zum Butter-Verpacken, stets am
Lager bei (1210-1

Julius steter-at a 00.,
_ßreelau, Carlsstraße 1.

Käppc«sdrigiuqc-
.. Hauuöversche

- Jater uud fünfter,
lGewicht nur 12 Kilogr.),
habe ich in großer Anzahl
bei mir vorräthig und kann
sofort ab hier liefern. —-

“. Prospecte franco. (1156—7
Gebrauch:

 

 

 

1. zum Jäteii von Rüben, «
sinne, Raps ic.

2. zum Jäten von 3 Reihen
weitreihigeiii Weizen.

3. Zum Behäufeln2. .
g, Bei Handarbeit pro Tag
Jst-zis- bis 2 Morgen.
L in, 4;), Gen-l Jaeschke

in Neisfc (Neuland).

Drei jun e Zuchtbulleii
der großen Hollän er Race, schwarzbunt, von
importirten Eltern gezogen, bildschöne Fi-
guren; ferner (1515—-6

ein neues, hochfeiues
Landaulet,

dazu einen

braunen, 9 blligeii,
einwenig, allen),

7 Jahre alt, Cato r frei von Fehlern und
Untugend, verkauft W stammen, Dach-
pappen-Fabrik, Breslau, äußere Bohrauer
Straße. 

  
(1539-0

Kein
Räderwechsel, leichteste Veränderung des
Ausstreuquantnms selbst im Betriebe. Zu-
friedenstellende Leistung. Billigen Preis.
Leichte Handhabung. Vorzügliche Zeugnisse.

Fast 1000 Stück verkauft.
Bei mancher 0ekonomie-Verwal-

tat-g bis S meiner blinken-streuen-
in Chiusi-ein

Grosse goldene Medaille Ihm-sum
Grosse silberne Medaille 0e]: 1884.

Beschreibung und Zeugnisse sende ich sofort.
tat-l Jäschke, Nenne (Neuland).

Dom. WeigiuiäL Fast Wansen, sucht
einen filtern mit en onszahlung [477—8

warmem steut per Johanui esucht.
Dom. Simsdo p. Gr.-Tinz, Kr. Stgriegau

Staudamm“. unverh., seiucht Ge-

.,.Jäseiilie’s Patent“
Dltnger-Itreumasehlnen

mit den neuesten Verbesserungen.

  gilt nach Uebereiukuust Scho eudorf bei
trabam. v. Graefl'enderfl'.

 

 

Stahl-Dampfkessel, die beliebig mit kupfernen oder mit Lowmoer-Feuerbuchsen versehen werden, arbeiten mit grösster Sicherheit bei höchster Dampf-
Sämmtliche Wellen, Zahnräder und Seiltrommeln sind aus bestem Stahl angefertigt.

Die Fowler’schen Ackergeräthe zu ihren Dampfpflügen sind mit allen

Speeialität der

Locomobilen,

Dampf-

Drescbmascbinen
‚.4

Q
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Herr Georges

Die Dampf—

(1451

"arret Smith er 00.,
Buckau-Magdeburg.

Fabrik seit 1861:

Strohelevatoren

Baum-Selbst-
speise-Apparate

⸗ .

 

  
a«rautie.

Rotauge, Atteste 2c. gratis und iranco. »
Um allen Wünschen entsprechen zu können, haben wir Einrichtungen getroffen, die

Kessel unserer Locomobileu auf Verlangen auch mit runden Feuerbuchsen (event. mit aus-
ziehbarem Röhrensysteml zu bauen. (1320-2

Carl-et Smith e 00.,
 

Filiale Breslau, Gi«iibschncrstr. 981100.

 

Fenster-breiten

Marmor-Memit-Fiis;büdeii, "e
in viel. Mustern, 3 Mk. pr.

Ladeutaselm
schliffen und polirt, Pferde- u. Vichirippeii, Schweiuetrüge
aus Kunststein, billiger und härter als Sandstein.

Leituugeu, Betouiruugeu für Fabriken, Werkstätten 2c.‚
Stirtkarbeiieu, Faeadeu u. Zimiuerdcroratiouen; beste Aus-

i lnrtil tteu, Terrazzo, Cemeut,
Qu.-Mtr. an, Trepneustusem
Waudbekleiduuaeu, fein ge-

’ « führuugz billige Preise, Muster, Kofti«niiiifchläge- PTETSCDZIJJUC
9bereitm. franee.

 

w Stuck-, Kunstfteins und CementivaarewFabrik U
C. A. Tschirner, Breslau, Loniseustr. 3.4
 

—-————-— 
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n'— Fii en diesiährigen Maschiiie«niaiskt

aenseh, Waschmenfabrik und
iseugiesserei, Jauer l. Schi.

    _.._—._.r

empfehle einer gütigen Beachtung
meine neu coustruirten und vorzüglich dauerhaft gebanten 3—4 pferd. nannpmresch-
maschinen. (1460—1
 

Der Borchertan
der Fleischschaf-Vollblut-Heerde (South-
dowu-Vollblut und Kreuzung von South-
down--Vollblut mit Oxfordshire-Down-

Vollbliit)
des Dom. Ritterin bei Qttmachau be-
ginnt am 15. Juni. (1526—8

Der Preis der Böcke beträgt 100 bis
200 Mark. Ottmachaii ist Bahnstation
und von Nittertvitz l/4 Stunde entfernt
Wagen stehen nach vorheriger Anmeldung
stets zur Verfügung.

Witterung, im Juni 1885.
Kleinschmidt.

Ein Gut net-it zunehöriacr Wasser-
mühle (2 Gänge), 140 Morgen Acker, voll-
ständig bestellt, 30 Morgen Wiese nebst
Wohnungs- und s[t‘airthfchaftegebauben (mai iv)
mit säuimtlichem todten und lebenden Jn-

 

ventar, Alles in gutem Zustande, soll wegen
Erbschaftsregulirung baldigst und billig
verkauft werben. (1457-8
Da elbe ist eine Stunde von Keiner

Rb. osen und 1/‚ Stunde von der näch ten
Bahnstation bele en. Feuertaxe der Gebäude
21000 Mari. uzahlung 12ss18000 Mari.

Gefallige O ert. an Reutier Franz König,
Frau «eustein, chiesien, Oberring.  

Sattel,
leftcr Arbeit, best. Material, guter Lage,
billiger als im Offizierverein, empfiehlt

273) A. Beriihardt. Hunsuierei 46.—
Wii«illfch.-Beaiiitrr, unveih, zum sofort.

Antritt event. 1. Juli gesucht. Gehalt 400
Mk» fr. Station excl. Wäsche Z ugnißabs
schriften an das Dom. Borkendorf, Kr. Neisse.

Wirthsch.s Aisistciit, der nein. Sprache
mächtig, bei 300 Mk. Gehalt p. 1. Juli cr.
gesucht. Dom. Reßiß bei Laband OS.

Wirthsch.-Eleve per 1. Juli cr. gelacht.
Meres uut. A. Z. 10 peilt. Lieguiß.

Ein uratsischer, akad. gebildeterW
wirth, 28 J. alt, 6 J. beim Fang kath»
unverh., aus guter Familie, sucht tellun
als Beamter in deutscher Gegend. Gefä .
Off. erb. unt. u. M. d. E ped. d. Zig.
Mit der heutigen ummer dieser

Zeitung gelangt zugleich eine Extra-
eilage von Tränlmer & Würker

in Linnean-Leipzig zur Bekundung
betr. ,,Mechauiskhe Deinen-, Jute- n.
Segeltuch-Weberei.«

Druck u. Verlag vou W. 6.80 rn in Breelau.

 

 

 



TRÄNKNER 8: WÜRKER
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FABRIK
\(\ll

Säcken, rohen und wasserdichten Wagenplanen.

Eschst Sc--—7-f-

c
v

u:
O

Wir empfehlen hiermit unsere seit langen Jahren gutbewährten, allseitig als vor-

züglich anerkannten und in eigner Weberei aus dem besten Material hergestellten l*'abrikate

zur Bedeckung von Mühl- und Getreidewagen, Rollwagen, Eisenbahn-Lowry’s und sonstigen

Gefährten aller Art in rohen, chemisch präparirten und imprägnirten Stoffen bei soli-

dester Ausführung, civiler Preisstellung und prompter Effectuirung.

Beim Hex-anhaben der Ernte gestatten wir uns zugleich auf die viel von uns gelieferten
I

««’—, “h: - - ‑5 ‚ » « . . ' , Ü ‚ « «« « 1‘»! {l ««« k ki- 3 '31“! .i. s T ENDX Iz-
- ' ."‘"" ««" g

aufmerksam Zu machen, ebenso wie wir unsere sich immer mehr und mehr einführenden,

kein Wasser durchlassenden

 

besonderer Beachtung empfehlen;

(“w » f“ i , A

CD a LI- ‘m t:

liefern wir in jeder Qualität und Grösse mit bekannter vorzüglicher Naht, prompt zu billigen

Preisen.

Muster-Collectionen, sowie äusserst gestellter Preis-Courant stehen auf Wunsch sofort

und gratis zu Diensten.
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